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3. Hier fiel der Kronprinz  * /

Die Deinem Attentat a/s Kön/gsmörcfer
Erschossenen

Wir sind heute in der Lage , unseren Lesern mit mehre¬
ren aus Portugal eingetroffeuen Bildern von höchst aktu¬
ellem Interesse auflvarteu zu können. Es .sind dies die pho¬
tographischenAufnahmen dreier an dem Morde des Könrgs
Carlos und seines Sohnes beteiligter Individuen , die teils
durch Säbelhiebe und Schüsse der Polizisten , teils durch daS

Publikum aus der Stätte des Tatortes getötet wurden.
Der König  wird aus Anraten der Minister ebenso

wenig , wie die Königin -Witwe an der Beisetzung  am
Sonntag teilnehmen . Die Särge sind geschlossen, doch)
sind die Gesichter der Leichen durch Elasfenster irr den
Sargdeckeln sichtbar.

Warum bekämpfen die Sfadluerlreier
das HkzifesPerbof?

!lesb  a>d e n, 8. Fäbrüar.

Gegen die reichsgesetzliche Aufhebung der Akzise für
Fleisch und Brot richtet sich eine Petition  einer Anzahl
deutscher Gemeinden , welche dem Reichstag zum betr . § 13
des Zolltdrifgesetzes zugegangen ist. Wie wir erfahren,
findet am 14. Februar eine Konferenz der Vertreter von
Städten lind Ortschaften , die vom Akzise-Verbot getroffen
werden , in Berlin zur Beratschlagung weiterer Schritte
statt — aus Wiesbaden ist Herr Bürgermeister Heß
an dieser Konferenz beteiligt . Da die Petition wohl in
nächster Zeit im Reichstage zur Sprache kommt , ist es von
großem -Interesse , die Stellungnahme der betr . Städte ge-
geil die Akzise-Aushebung näher kennen zu lernen . Ein
von einem städtischen Statistiker im Aufträge des Dresde¬
ner O b e r b ü r g e r nl e i st e r s verfaßter Artikel  u n-
t e r st ü tz t die vorerwähnte Reichstags -Petition . Der Ar¬
tikel stellt sich die Frage , ob das Oktroiverbot  des
Zolltarisgesetzes die Lebensmittel verbilligen
wird . Um daher die Leser mit der Gegnerschaft des Akzise-
Verbotes und ihrer Argumentation bekannt zu machen, ge¬
ben wir jenen amtlichen Artikel .wieder , ohne unsere eigene
Anschauung mit dem Inhalt der Ausführungen zu identi¬
fizieren:

Wird das Oktroiverbot des Zolltarisgesetzes hie Lebensmithll
verbillige, !?

Die Gegnerschaft  gegen die städtischen Ver¬
brauchssteuern entspringt teils grundsätzlichen,  teils
praktischen  Erwägungen . Die einen sind prinzipielle
Gegner aller Verbrauchssteuern auf zum Leben notwendige
Massenkonsumartikel , weil sie als Kopfsteuer  wirken
und ihrer Meinung nach die mistder bemittelten Volkskrcise
in unbilliger Weise belasten , und bekämpfen aus diesem
Grunde auch das städtische Oktroi . Sie werden in der
Beseitigung des Oktrois vor allem einen Erfolg in ihrem
Kampfe gegen die indirekten Steuern überhaupt sehen und
deshalb vielleicht geneigt sein , die unmittelbaren Wirkung¬
en dieser Maßnahmen für minder beachtlich zu erklären.
Für andere dagegen ist die Oktroifrage in der Hauptsache
eine Zw eckmäßig k ei tsfra ge . Sie sind der An-

Wiesbadener Sfreifzüge.
König Leopold bei den Maktiakcn. — Unser neues Museum. —
Portugal in Schlinks „Walhalla". — Wiesbadener Wein¬

pantscher. — Das Butterbrot des Hosthleaters.

Wird König Leopold eines Tages noch Mont Ferrat mit
dem Taunus vertauschen und sich samt , der schönen Lacroix,
der einstigen Buffetdame , die . sich selber zur „Baronin Vang-
h°n" hinaufadelte , bei uns als prominenter Kurgast einnisten
izw, zu nachts Hläsender Zeit unter den naturforschendcn W>l°
^lmstraßen-Flaneuren lustwandeln ? Etoile Beige hat die
Nachricht, daß König Leopold diese Woche zu Icin.g« .em Kur¬
aufenthalt, in Wiesbaden eintreffen sollte , schleunigst im Brüsse¬
ler Denientierapparat zerknackt, als wenn sich aus der un-
Wldigen Meldung weiß Gott was für Ausreißgelüste des «b-
AinkungÄustigen Königs herauslesen ließen . Hier am stillen
mid starken Herzen des Taunus könnte sich der kalt-gestellte
König schon vom politischen Gram der letzten Zeit e'-ne gute
^este ausweinen und sich die Dämon -e der kongostaatlichen
»ronbomäne aus dem Kopse schlagen. Wiesbaden hat echtes
hosparquet. Es sah schon viele Könige und wenn erst unser
"« er „Kulturspeicher" aus der Erde gewachsen ist, der sich- so-
Mn unter den Wettbe'werbsskiMN im Paulinenschlößch -Kn sein
"luftiges Gesicht ausgesucht hat , wenn die Tan -nusrcnnstraße
^ Herrn Meister fertig fand letzterer bis dahin -Wohl minde-
»ens Staatssekretarins geworden ist) und wenn vor allem die
wtse-idxn'en Sportfracksch-öße aus den Rücken der Wiesbadener
Vollblüter flattern „Auf nach Erbenheim ", dann unterschlägt

Onkel Eduard endlich -eine hochpolitische Pariser Vergnüg,
um den Asphalthummel aus dem Wiesbadener Bon-

ksOird auszuprobieren . Unter die Amüsier -, Sport - und Reise>»
~nt Qe muß man auch den meuchlings umgebrachten König
»Mos einreihen . -Bloß sein -großes Taschengeld wurde dadurch
feilen -alle. Er ließ sich gern ans prunkhaften Festen bewun-
, sib.amüsierte sich in Paris etc. etc. Ms man nach dem Attän-

* io endlos viel die „Unerschrockenheit" seines Diktators

rühmte , siel m>r jener stiernackige- Portugiese -ein, '-her kürzlich
i-n der Wiesbadener Walhalla um die „Weltmeisterschaft " rang,
sich aber am schwersten von allen Ringern in die europäischen
Regeln der Menschlichkeit -fügen konnte und durch sc!ne zuweilen
kannibalisch brutalen - -Griffe das- Publikum vor Entrüstnng auf-
schreien machte. Auch die Unerschrockenheit feines Lands¬
manns Franco , der kurzer Hand der Verfassung den Hals brach
-und über die Köpfe des Parlamentes hinweg ungesetzlich- die
königliche Privatschatull -e vergoldete , ist vielleicht nur die Art
Heldenkourag -e, die durch die Blutschanspielc der portugiesischen
StierareN 'll großgezogen wird . Während der Diktator die ar¬
men Portugiesen rücksichtslos weiter preßte , die ohnedem seit
viÄen Dezennien von England wirtschaftlich ausgesogrn werden,
siel man- am Hofe womöglich aus den Rücken über d:.e unbezahl¬
ten ungeheuren Luxus-Rechnungen , die fälligen Rimessen , mit
denen die Pariser Mode'könige der Königin -Witwe abgespeist
wurden . Wer den unerschrockenen Mannesmut gehabt hätte,
dem König zu raten , weniger Geld für V-ergnüg-ungen zu ver¬
schwenden, sich vor dem Volke -sparsamer zu zeigex, -der Mann
wäre sicher nicht Minister geworden ! . Der Va-ter des jetz' -
gen Thronprätendenten und frühere König von Portugal , der,
wie ich mal gelesen habe, beim Verfassungsschwur den Finger
unter die Bibel legte, damit er i 'ic Verfassung nach 48 Stun¬
den wieder au sh eben konnte, stammte ja aus dem stammver¬
wandten Lande , wo di-e Affen Herkommen, aus Brasilien . Aber
ich will jetzt das traurig ernste Thema verlassen und nunmehr,
während in der Loge Plato wieder in großen Vorträgen erör¬
tert wird , ob der Mensch vom Affen abstammt , lieber an die.
jenigen Affen denken, die vom Menschen abstammen — die Kar-
neva-ksaffen. Wenn tzäckel sein biogenetisches Grundgesetz auf
die Eniwicklungskette der T ' erformen begründet hätte , welche
das nassams-ch-e Menschengeschlecht in der Karnevälsperiode vom
ersten narrhallesischen Sitzungsasfen bis zum ausgewachsenen
Asch-ermitt 'wochska-ter durchläuft , -wäre er sicher nicht auf io
viele vehemente Wiesbadener Widersacher gestoßen. Die K-ar-
nevakisten mögen cs immerhin begrüßen , daß hier eine Gesell¬
schaft im Entstehen begriffen ist, dve sich nach einer ans den
Niederlanden importierten Idee aus den gewerbsmäßigen Heim.

transport von benebelten Fahrgästen verlegen will. E >n sol¬
cher. Heimtramsport wird aus telephonische Bestellung in den
verschiedensten Preislagen übernommen , je nachdem der Be.
kneipte auf einem Trag -stuhk, oder verdeckter .Schiebkarre , oder
einem Federwagen mit Bahrtuch , oder im Lazarett -Anto heim¬
kehren will . Andererseits muß man in der Naturgeschichte der
rheinischen Karnevallisten solche Besucher der Narrensitzungen
besonders klassifizieren, die sich zum Wein , d. h. dem wahren.
Faschingsgetränk , sofort eine Flasch- voll Wasser daneben stellen
Haffen, lustige Trinklieder mitsingen und sich dabei ..fortwährend
auch den kleinsten Weinschluck mit Wasser verpantsch-n. Ist
das eigentlich, nicht urgeheuer komisch? Ich könnte sogar bon
einem Sitzungsbesuchcr erzählen , der sich an « ner Flasche
Wasser beschwipste und eine Flasche Wein nur hin-zustellte, um
das Dekorum zu währen . Trotzdem lachte der Wann m>t einer
trunkenen Herzlichkeit über j-ede mißlungene BÄttenpointe , d.aß
alle Au-genblücke der Stuhl ivackelte. Ein guter W' tz hatte
den Mann sofort getötet . Nicht alles Obst vom Baum der kar¬
nevalistischen Erkenntnis schmeckt. Manche ? Früchtchen wird
uns auch dieses Jahr aus der Bütte gereicht, das noch n'.cht
reis ist. Aber „absallen " kut's doch. Und d>-e schwächste Narren¬
sitzung ist immer noch mehr wert , als wenn Herr KonraduS
Dreher zum tzoftheater -Gastspiel kommt, um uns e:n paar bay¬
risch gedrehte Schnaderhüpserl vorzusingen . Abgesehen von
dem nach kurzer Zeit schon wieder hervorgeholten Moliereschen
Klystierspritzer bestand das übrige -Gast-geschenk Drehers
darin , anstatt -einer Butterschnitte das berühmte -ganze Brot
der Länge nach ' a-ufzuschneiden, inwendig mit 'Butter zu be¬
schmieren und die zwei großen „Deckest' dann zu einem Riesen-
butterbrot zusammenzuklappen . So ein Bütterbrot gehört mit
Recht in den Brotschrank des ständigen Hoftheaterrepertoires.
Man zehrt .lange daran . 'Gemütlicher als bei diesem bayrischen
Dreher war es aber doch auf dem bayrisch-en Volksfest an der
Plqtterstraße , obschon man ohne R -agelschnhe, Rucksack und
PM zu den bildsauberen Sennerinnen aus 'kieblicher Alm
heraufkraxeln mußte . v cf
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sicht. Laß 4er Wegfall des Oktrois die. L e b e n § m i 11 e I
verbilligen  wird , und verlangen lediglich aus diesem
Grunde seine Aufhebung. Die Vertreter dieses letzteren
Standpunktes müßten die Frage nach dem praktischen Nu¬
tzen 'der Oktroibeseitigung eigentlich besonders genau prü¬
fen , denn wenn das Experiment fehlschlägt, wenn die Le¬
bensmittelpreise auch nach der Aufhebung des Oktrois die
gleichen bleiben, oder nach vorübergehender Abwärtsbeweg¬
ung wieder auf das alte Niveau anstergen, dann ist der
Mißerfolg ein absoluter und unabänderlicher , dann ver¬
schwinden Millionen aus den städtischen Kassen, die unter
allen Umständen wieder eingebracht werden müssen und
nach Lage der Verhältnisse zum größeren Teil n u r d u r ch
Erhöhung der direkten Steuern wieder
eingebracht werden können,  ohne jedes Entgelt,
und das Endergebnis ist dann schließlich, daß anstatt der
erhofften Erleichterung eine empfindliche Ver¬
schärfung des Steuerdruckes eintritt , die
sich allen Bevölkerungsklassen fühlbar
macht.  Trotzdem hat es den Anschein, als ob man auch
in diesen Kreisen sich die Antwort auf die Frage nach den
Vorteilen eines Oktroiverbotes etwas allzu leicht mache.
Man begnügt sich auch hier in der Regel mit dem Rarson¬
nement , daß dos Oktroi erfahrungsgemäß die Lebensmittel
verteuere und daß sein Wegfall folgerichtig zu einer ent¬
sprechenden Verbilligung führen müsse, denn wo die Ursache
einer Erscheinung zu existieren aufhöre, da müßten doch die
Folgen von selbst ausbleiben , und begegnet dem Hinweis
auf gegenteilige Erfahrungen mit dem Einwand : die Aus¬
nahme werde schon auch hier nur die Regel bestätigen.

Auch die Verteidigung  der indirekten Steuern
uwd sveziell des Oktrois stützt ftcf) auf grundsätzliche und
auf praktische Erwägungen , nur überwiegen hier bemer¬
kenswerterweise die praktischen  Gesichtspunkte . Man
beruft sich hier auf die Erfahrung , daß der Wegfall von Ok¬
troi fast überall ohne nachhaltige Einwirkung auf die
Preise geblieben ist, und wehrt sich deshalb gegen seine Auf¬
hebung. Wer recht behalten wird, kann natürlich mit . un¬
bedingter Sicherheit nicht vorausgesagt werden, die Zu¬
kunft muß das entscheiden. Aber das Oktroiverbot des
Zolltarifgesetzes, das vom 1. April 1910 ab den Gemeinden
nahezu alle einträglichen Verbrauchssteuern entzieht (weg
fällt das Oktroi auf Getreide , Hü-lsenfrüchte, Mehl, andere
Mühlenfabrikate , Backwaren, Vieh, Fleisch, Fleischwaren
und Fett ) ist von so einschneidender Wirkung auf die Fi-
nanzverbältnisse zahlreicher großer und noch viel zahlreiche¬
rer kleiner Gemeinden, daß es sich schon verlohnt , in der
Oeffentlichkeit die Gesichtspunkte nochmals anzuführen , an
denen sich mindestens derjenige orientieren kann, der prak¬
tischen Erwägungen zugänglich ist.

Bei den Erörterungen über die Aufhebung des Oktrois
werden zum Nachteil der Sache in der Regel zwei Dinge
miteinander verquickt, die für sich betrachtet werden müssen.
In der Regel wird gefragt : verteuert das Oktroi die Prei¬
se ? und aus der Beantwortung dieser Frage auf die Folgen
der Oktroibeseitigung geschlossen. Das ist aber durchaus
irreführend . Sachgemäß kann die Frage nur kauten:
wird die Aufhebung des Oktrois die Preise
verbilligen ?, denn die erste Frage betrifft , wie wir
zeigen werden, ganz andere Vorgänge, als die zweite.

Daß das Oktroi bei seiner Einführung  die Preise
seinerzeit gesteigert hat und daß jede Neueinführung oder
Erhöhung von Oktroi preissteigernd wirkt , ist im allge¬
meinen zugegeben. Es erklärt sich das auch ganz einfach.
Durch die Einführung von Oktroi erhöhen sich die Ge¬
schäftsunkosten des Zahlungspflichtigen . Der Zahlungs¬
pflichten aber erhöht seine Verkaufspreise , denn er will sich
durch die Kostenvermehrung seinen Gewinn nicht schmä¬
lern lassen. Er tut dies auch für den Fall , daß der Oktroi¬
betrag auf den Preis der Verkaufseinheit (Detailpreis)
nur den Bruchteil eines Pfennigs ausmacht , indem er den
Preis um einen vollen Pfennig hinaufseht . Der umsichtige
Geschäftsmann niöchte eben nicht einmal den Bruchteil eines
Pfennigs einbüßen . Und in der Regel, wenn die Verkäu¬
fer unter sich einig sind und die Entwicklung der Groß¬
preise eine kleine Steigerung des Detailpreises noch _an¬
hängig macht, gelingt auch dies alles. Wo eine entspre¬
chende Preissteigerung sich nicht durchsetzen läßt , wird ver¬
sucht, das Oktroi auf die Lieferanten ganz oder zum Teil
abzuwälzen, und nur in dem Maße , als weder das eine oder
das andere möglich ist, trägt der Zahlungspflichtige das
Oktroi selbst. Bei der Neueinführung von Oktroi steigen
also die Preise im allgemeinen um den Oktroibetrag oder
um mehr oder um weniger. Und das gleiche tritt ein,
wenn Oktroisätze erhöht werden.

Wie gestaltet sich nun aber die Sachlage bei der Auf¬
hebung  der Oktroi ? Welche Momente beeinflussen dann
die Preisfestsetzung? Offenbar liegt auch hier wieder die
Entscheidung bei dem bisher oktroipflichtigen Verkäufer.
Dem Verkäufer bringt die Aufhebung des Oktrois eine Ko¬
stenersparnis , die, wenn er das Geld für sich behält, für ihn
einen Geschästsgewinn bedeutet. Ist er bereit, diesen Ge¬
winn seinen Kunden zugute kommen zu lassen, so können die
Preise sinken, überwiegt dagegen auch jetzt das Erwerbs¬
interesse, .so bleibt das ersparte Oktroi in der Tasche der
Verkäufer und niemand kann sie zwingen, es herauszuge¬
ben, wüder der öffentliche Unwille darüber , noch behördliche
Maßnahmen . Dabei können die betreffenden Geschäfts¬
kreise, wenn sie sich überhaupt zu einer Erklärung herbei¬
lassen, in manchen Fällen noch mit Recht betonen, daß es
ihnen ohne eigenen Schaden unmöglich sei, den Oktroibe¬
trag am Detailpreis abzuziehen, weil es dafür keine Mün¬
ze (Bruchteil eines Pfennigs ) gebe, oder daß sie sich mit
ihren Lieferanten in den Gewinn teilen müßten u. s. f. Alle
sdiese Vorgänge entziehen sich im einzelnen so sehr der öf¬
fentlichen Kontrolle und Beeinflussung, daß die Ent¬
scheidung darüber , ob der Wegfall von Ok¬
troi die Warenpreise verbilligt , in der
Tat nahezu v o n dem E r m es s e n der Verkäu¬
ßer abh an  qt . Wie aber die Geschäftswelt in solchen
Dingen zu denken pflegt , das kann doch eigentlich kaum
zweifelhaft sein. Wer dem Verlaufe des täglichen Lebens
auch nur einige -Aufmerksamkeit schenkt, und er braucht da¬
bei mit seinem Blick noch nicht einmal in die Ferne zu
schweifen, der kann es wissen. Das Geheimnis des geschäft¬
lichen Erfolges besteht eben nun einmal darin , nach Mög¬
lichkeit jeden Verlust zu vermeiden und keinen Gewinn sich
entgehen zu lassen, und es entspricht ganz diesen Grund-

WteSdadener General -Nnzetger.

sätzen, wenn der Geschäftsmann Äais Oktroi abwälzt , so
lange er es bezahlen muß, und wenn er es für sich vehält,
obald die Oktroipflicht aufgehoben wird. Jedenfalls wird

er ohne zwingenden Grund von diesem grundsätzlichen
Standpunkt kaum abweichen.

Einen solchen Zwang könnte an sich allerdings die
onkurrenz  ausüben . Sie ist im vorliegenden Falle,

wo es sich in der Hauptsache um unentbehrliche Lebensmit¬
tel handelt , nach denen Nachfrage inimer vorhanden ist, der
wichtigste lokale Preisregulator . Indes , es i st in ho¬
hem Grade unwahrscheinlich , daß die erfor¬
derliche starke Konkurrenz sich ein st eilen
wird,  denn woher sollte sie kommen? Die städtischen
Fleischer und Bäcker, um die es sich hier vornehmlich han¬
delt , sistd organisiert und können die Preise gemeinsam
Hochhalten. Die wenigen Landbäcker und Landsleischer
vielen bei der Verproviantierung der Hhuptzentren der
Oktroibevölkerung , der großen Städte , keine entscheidende
Rolle, selbst wenn ihre Zahl im Zusammenhang mit dem
Oktroiwegfall sich vermehren sollte. Außerdem haben es
die organisierten städtischen Gewerbetreibenden dann jeder¬
zeit in der Hand , nach bekanntem Muster durch zeitweiliges
Unterbieten die Landkonkurrenz geschäftlich tot zu machen,
weil diese in 'der Regel über wenig Kapital verfügt . Dazu
kommt noch, daß Fleisch und Brot in frischem Zustande ver¬
langt werden und deshalb von entsprechenden Ortschaften
nicht oder nur mit Hilfe kostspieliger Vorrichtungen einge-
führt werden können. In den Städten selbst aber werden
Konkurrenzunternehmen aus einem besonderen Grunde , der
weiter unten noch zu besprechen ist, kaum ins Leben treten,
und wo dies doch geschieht, sich schwerlich halten können.
Auch die Konsumvereins, an die nran vielleicht noch denkeii
möchte, haben noch nicht den Nachweis erbracht, daß sie einen
allgemeinen Preisrückgang zu erzwingen vermögen, und sie
hatten in der Jetztzeit mit ihrer allgemeinen Preisteuerung
reichlich Gelegenheit, ihren Einfluß in dieser Richtung zu
erproben. ^ „ „

Zu allen diesen Widerständen, die den praktischen Nu¬
tzen der Oktroiaufhebung in Frage stellen, kommt,a,ber noch
ein weiteres, sehr gewichtiges Moment . Das Oktroi auf
Fleiich, Mehl und Brot , das im Mittelpunkt des reichsge¬
setzlichen Oktroiverbotes steht, ist fast durchweg so niedrig,
daß es hinter den übrigen , den Preis bc-
stimmenden Faktoren nahezu gänzlich ver¬
schwindet.  Als es seinerzeit eingeführt wurde, mag es,
wie erwähnt , momentan einen fühlbaren Preisaufschlag
verursacht haben. Inzwischen aber, nachdem dieses Oktror
in vielen Gemeinden Jahrzehnte hindurch erhoben worden
ist, ist es zu einem historischen Bestandteil der Preise gewor¬
den, der nicht nur schwer zu eliminieren ist, sondern auch
einen meßbaren Einfluß auf die jeweilige Höhe der Detail¬
preise eines Ortes nur noch in vereinzelten Fällen ausübt.
Die Beseitigung des Oktrois kann also im günstigsten
Fall nur momentan,  nur vorübergehend eine Preis¬
verbilligung herbeiführem die erste namhafte Aufwärtsbe¬
wegung der Großpreise aber annulliert diese Wirkung.

iSchlnß in der 2. heutigen Ausgabe.)

* Wiesbaden, 4. Februar 1908.
Bischof Schnitzer

hat seine Münchener Vorlesungen über dre Dogmen-Ge-
schichte an der Universität München bis aus weiteres einge¬
stellt. Der Verlauf der Schluß-Vorlesung gestaltete sich zu
einer großen Kundgebung für den Gelehrten . Eine unge¬
heure Menge Studenten drängte sich vor dem Hörsaal.
Schnitzer wurde bei seinem Eintreten mit minuten¬
langen  Ovationen , Hoch- und Bravo -Rufen begrüßt . Er
begann mit bewegter Stimme seine Vorlesung. Am Schluß
seiner Abschiedsrede betonte er, er habe versprochen, wie im
mer zu lesen oder nicht mehr. Nicht getroffen und nicht
gebeugt sehe er der Zukunft entgegen. Die Owtionen wie¬
derholten sich am Schlüsse in stürmischer Weise.
Portugals Königin - Witwe ins Ausland?

Die Regierung legte der Königin  A m a l i e nähe,
eine Auslandsreise zu machen, da inan von ihr , die im Ruf
der Bigotterie steht, einen schädlichen Einfluß auf die fort¬
schrittliche Politik fürchtet. Man erwartet , daß sie nach
Sevilla übersicdeln wird.

Deutfchlund.
Berlin , 8. Februar . Hiesige konservative Blätter de

mentieren die Meldung über angebliche Verhandlungen,
löte mit dem Finanzminister Freiherrn von Rheinbaben
wegen seines Uebertritts in die Kruppschen Werke gepflo¬
gen werden sollen.

3ns aller Welt.
Zusammenbruch eines bekannten Berliner

Bankgeschäfts.
(Telegramm .) f

Berlin , 8. Februar . Der Inhaber des bekannten
Bankgeschäfts Swgismund Friedberg , das sich vornehmlich
mit Grundbesitz und Hypotheken-Geschäften befaßte, ist aus
Berlin geflüchtet,  weil der Zusamnienbruch seines um¬
fangreichen Geschäftes nicht mehr aufzuhalten war . Ueber
die Gründe , die das Falisscment herbeigeführt haben, ist
noch nicht völlige Klarheit geschaffen, doch verlautet , daß
Friedberg sich in Spekulationen eingelassen habe, die m
Verbindung mit der ungünstigen Lage des Geldmarktes
ihm große Verluste brachten. Nachdem Friedberg noch
vorgester,'. in seinem Bureau erschienen war , wurde gestern
seinen etwa h n n d c r t An g e st e l It e n erklärt , sie brcmch-

23. Jahrg»«,.
ten nicht mehr in das Geschäft zu kommen, da die Firwasi ""
olvent geworden sei. Die Passiven sollen etwa 2

ncn betragen . Siegismund Friedberg , der im Alter J'
etwa HO Jahren steht und vor 8 Jahren aus Hamburg nJ
Berlin gekommen war , gab die Zeitschrift „Der Ratgxjfl
auf dem Hypothekenmarkt" heraus und gehörte zu C
Gründern der Berliner Automobil -Zentrale . Auch
dieser Gründung sollen für ihn schwere Verluste entsta^
sein. Wie es heißt, soll sich Friedberg nach London J
flüchtet haben. Vertrauen brachte man in hiesigen
kreisen dem mit großer Reklame arbeitenden Unternehg^
niemals entgegen.

s. Das Altenburger Schloß des gestern verstorbenenH«. ,
zogs Ernst  hat eine historische Vergangenheit. Hier si^
in der Nacht zum 8. Juli 1456 der sächsischeP r i n zenrauh
katt. Aus Pwvatrache raubte der Ritter Kunz von. Kausuiige.
die Prinzen Ernst und Albert, die Söhne des Kurfürstxi, :
Friedrichs des Sanftmütigen von Sachsen. Aber scĥn na$
vier Tagen hatte der Köhler Schmidt, spater Herr v. Triste
die Pr '.nzev gerettet und wieder drei Tage ipäter wurde Shn,j
in Freiberg hingerichtet. Was uns noch an Altenburg eri«.
uert , das ist der Skat , der hier seine Heimat hat, was derM
tenburger Skatbrunneu bezeugt. Herzog Ernst Ist als Witdcr
gestorben.

Ueber ein dreistes Räubcrstück in Westfalen wird aus
Witten  gemeldet: Zwei Beamte deH Stahlröhrenwerstz
sollten am Freitag eine Kiste, in der sich die Löhnung von Ms
Mark befand, nach einem benachbarten Walzwerk bringen. Z x
wurden von 2 mit Revolvern bewaffneten Arbeitern an-geha..
ten und der Kiste beraubt. De Räuber deckten ihre Muht
durch Schüsse und entkamen.

Verhaftung eines Millioncnschwindlcrs. Berliner  Mt.
ter melden d.e Verhaftung eines MiUionenschwindlers de^
Berliner Vorort Schmargendorf. Der Schwindler, der sich
Pros Maxim >n London nannte und für teures Geld wertlos«
Apparate und Mitte ! zur Heilung von Leiden aller Art m.
sandte, ist in Wirklichkeit ein 38jährlger englischer„Schrift,
steiler". William Scott . Er legte sich auch die Namen Pros.
Lind, Harwey, Tr . Rice usw. bei. Scott machte große Reklame
besaß ein Miarenversandhaus i.,Savoy") und nahm soviel Geld
ein, daß er ein fürstliches Leben führen konnte.

s . Zu 5 bezw. 3 Jahren Zuchthaus verurteilte das Reichs,
gericht  den Kaufmann Adolf Herwerländer aus Berlin,
baren am 12. Juni 1884 in Elberfeld, und den Maschinisten
Karl Niemand aus Berlin , geboren am 12. Januar 1878 i»
Belgern bei Torgau wegen eines gemcinschaWch begangenen
Verbrechens gegen § 1 des Spionagegesetzes.

Drama eines Brautpaares . Im Bahnhofsgebäudein In.
st e rb u rg in Ostpreußen vergiftete sich, eine junge Dam,.
Der benachrichtigte Bräutigam eilte aus Königsberg herbei und
erschoß sich an der Leiche.

Ein Sittenbild a la Zola wird aus Saint Maurice in
Frankreich mitgewllt. Ein Mann war mit seiner Schwägerin
in Streit geraten und wollte sie mit einer Gabel erstechen. Ehe
er aber seine. Absicht ausführen konnte, hatte die Tochter den
Onkel bei den Ei.den seines Halstuches ergriffen und er-
drosselt.

Ter totgcschwicgi.ne Königsmord. Man meldet aus Kon-
stantinopel:  Infolge des portugiesischen Königsmordcs,
der i-mmer nach von allen Zeitungen totgeschwiegen werden
muß, sind alle Maßregeln der politischen Polizei bedeutend ver.
schärft worden.

Eins der Umgegend.
□ Biebrich, 8, Febr. Der Metzger Martin R. hier kam

mit seinem Gesellen Johann Rätzel in Differenzen. Diestr k»
stattete nun auf der Polizei die Anzeige, daß R . zum Hackfleisch
Fleischteile verwende, welche sich verfärbt hätten. Ferner wu rde
in dem Geschäfte Hegels Konservierungs-Flüssigkeit verwaM,
um dem Hackfleische dl-e dunble gute Färbung zu erhalten. 'JO
zur Rechenschaft gezogen, stellte von vornherein die Verarvv-
jung von irgendwie zu beanstandenden Fleischresten zum HE
fleisch in Abrede, während er den Gebrauch des Konserv-ier-
ungswossers zugibt. Er habe — so versicherte er — von dem
Drogisten, von dem er dasselbe bezogen, die Versicherunge
halten, daß es sich dabei um eine absolut einwandfreie -M'
sigkeit handle, und es seien obendrein nur 2—3 Troppenw
eine Schüssöl von Hackfleisch verwandt worden» — H ûle stan¬
den Meister und Geselle wegen Vergehens gegen das Md
ungsmittelgesetz vor der Strafkammer . Ein früher bei W*®
schäftigter Geselle bestätigte ihm, daß seines Wissens
Bröckelfleisch verarbcktet worden sei, welches nicht mehr gau-
frisch ausgc sehen habe, nie aber schlechtes, verdorbenes o°°
schmieriges Fleisch. Die Konservierungsflüssigkeit wurde Iw
von dem Vorbesitzer des Geschäfts verwandt. R . hatte den
brauch derselben einfach übernommen, nachdem ihm oa
Nachfrage von dem Lieferanten ausdrücklich deren .A
feit versichert worden war . Es handelt sich bei der
um schweselsaures Natron , dessen Anwendung kd-ar von
Behörde verboten, nichts destow ewiger aber in recht v
Metzgergeschäftenüblich ist. Wegen Vergehens Men S .
Ziffer 2 des Nahrungsmittelgesctzes hat R - 50 X,  N.
Strafe z'u zahlen.

* Biebrich, 8. Febr. Das diesjährige M u st er un ss»
schüft findet für die Militärpflichtigen von Bie r '
Fr au enstein und Schierstein  am 6-, 7-, 9- „
März jedesmals von 9 Uhr vormittags ab im Saäle des ^
Hauses „zum Gambrinus " statt.

er. Dotzheim, 8. Febr . Den hiesigen Gast- und
wirten wurde im vorigen Jahre aus «ine Eingabe an ^ ‘Qjpttl
Regierung die Polizeistunde  in der Zeck vom fl - .. oUj
bis 1. Oktober aus 12 Uhr und vom 1. Oktober vis 1-flvfl &ie
11 Uhr festgesetzt. Wahrend der Sommermonate "" l
Ausdehnung auf 12 Uhr gut bewährt, in den W>uterni
sich aber als ein Bedürfnis erwiesen, weshalb

I Vereinigung hier mit einem erneutê Gesuch an den
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auch für die Zeit vom 1. Oktober bis 1. April die Po-
^L 'iunde bis 13 Uhr auszudehnen . Diesem Gesuche hat der
l'äe Lflt entsprochen .. Sobald die hiesige Polizeiverwaltung
^entsprechende Polizeiverordnung erlassen hat , tritt die
« . tnnaerung bis 12 Uhr sür das ganze Jahr in Wirksamkeit.
"' Die  gestrige B r e n n h o l z v e r st e i g e r u n g im ^ hie-
7" etzemeindewaldwar von einer großen Zahl. Muser besucht.

Ruchenscheitholz wurden bis 40 X  und Buchenknüppelholz
X die Klafter bezahlt. Bei Plenterwelstn betrug der

18 bis 24 X  für das Hundert . Die Versteigerung brachte
• ' « Erlös von 5166 A..

*,n  u Idstein, 8. Febr. Ds>e Hengste für die hiesige Decksta-
. . ixffen am 18. Febr . ein . — Am Mittwoch übend hielt in
^ " diesigen Ortsgruppe des A I t e r t u msv e r e i n s Herr
«Miotlekar Dr . Zeidler -Wiesbaden einen Vortrag über „Die
^ ^ .aben der Volkskunde in Nassau und die Bedeutung c'mer
n»?meinen nassauischen Flurnamensamnikung " .. — Das Män-
rmnarteit „Eintra  ch t" feiert in diesem Jahr am 25 ., 26.
s 27 Juki das Fest der Fahnenweihe.

w £ 9(h§ bl-m Rheingau, 6 Febr . Bekanntlich sind bereits in
«. « iletzten Jahren nicht unerhebliche Aufwendungen aus ftaat-

Mitteln erfolgt , um zur Hebung des Sportes , nament-
Es dem Gebiete der Volks - u . Jugendspiele beizutragen,

ns ist selbstverständlich , daß die Förderung dieser wichtige»
Abnahmen bei der Jugend beginnen muß und deshalb ist der
£ Cg| (db'un .0 der Lehrer in der Leitung der Spiele ! besonderes
IL »nmerk zugewendet worden . So fanden auch im Rheingau

zwei Kurse (1906 in Rüdesheim und 1907 in Eltvilles
k»,tt und das Jahr 1808 wird nochmals einen Kursus in Rüdes-
Lim bringen , der hauptsächlich dazu bestimmt ist . eine Wieder-
Lta « des früher Geübten durchzuführen , um auf diese Weise
Lz Gelernte dauernd zu besestgen und die Lehrer in grö-
wrem Maße zur Einführung und Leitung der Spiele in ihren
Lmcinben zu befähigen . Vorläufig wird dieser Kursus wohl
Li letzte im Rheirgau sein . Bei dem allgemeinen Interesse,
Lg den Spielen neuerdings zuMwendet 'wird , 'kann eine leb-
Me Beteiligung der Lehrer aus allen Gemeinden mü S >chrr-
M erwartet werden und zwar um so mehr , als der Spielplatz
in Rüdesheim (am Rhein gelegen ) wesentlich vergrößert worden
jj und deshaäb einer erhöhten Teilnehmerzahl zu dienen ve >-

Eltville , 8 . Febr Ter „Deutsche Weinbau -Verein " wird
m den Tagen vom 23. bis 26 . August in unserer Stadt seine
Generalversammlung abhalten.

rt . St . Goarshausen , 8. Febr . Vor einer zählreichen Zu¬

hörerschaft sprach gestern abend Herr Pfr . L ober aus Wies-
deden im „Hotel Hoh -euzollern " über Höckels Monismus.

c Braubach , 8 . Jan . Bei . einem gestern hier abgchaltenen
arcibjagcn auf Schwarzwild wurden zwei Sauen zu-
Strecke gebracht . — Se . Hoheit Herzog E r n st Günther
M Echleswig -Holstciu , dessen Interessen für unser Städtchen
und besonders die Marksbnrg ja bekannt sind , hat den ihm
Mm Dichter und , Komponisten gestifteten Prchschor „Hoch
Kraubach " , welcher zum Gesargwettstrett >m Sommer als
erster Preischor gesungen wird , freundlichst entgegengenommen.

Kl. Strinzmargarcthä , 8. Febr Das von der Gemeindever¬
tretung ausgearbeitcte Ortsstakut für die Benutzung der Was¬
serleitung  fand , nachdem es vom Kreisaus 'schuß gebilligt
var die Genehmigung durch den Landrat . _

* Mühlbach 8. Febr . Tie Wiederwahl des Bürgermeisters
Johannes Blank zum Bürgermeister der Gemeinden Mühlbach
und Waldmamishansen wurde vom Landrate bestätigt.

y. Casdorf , 8. Februar . Gestern kurz vor Mitternacht
brannte  hier eine Doppelscheune , welche dem Schuhmacher-
uieister H, Maxeiner und dem Landwirt Fr . Palm gehörte,
vollständig ni eder . Infolge des Brandes wurde das Wohnhaus
Maxeiners stark beschädigt.

nt Freilingcn 8 . Febr . Auf seiner Rückreise von Neuwied
stürzte unser Mitbürger Richard Bock zwischen Neuwied und
Eugers in dem dichtbeschten Abteil des Zuges mit dem Schrei
zusammen : „Ich bin geschossen !" Durch das Glasfenster war
ihm ein lpfimdlchw -ever Stein an 'den Kopf geworfen worden-
Im Kranlenhanse ! wurde ein s ch w 'e rer 'S ch a d e I d r -uch
uud eine Gehirnverletzung festgestellt . Der Unglückliche dürfte
kaum mit seinem Leben davonkommen . Die E .scnbahndirektron
Hot eine Belohnung von 100 X  auf die Entdeckung des ruchlosen
Töters ausgesetzt.

o. Hinterwald , 8 . Febr Unser sehr bchiebter Bürgermeister
hot sein Amt freiwillig niedergclcgt . In amtlicher Eigenschaft
hot sich derselbe nichts zu Schulden kommen lassem . Die Be¬
weggründe dürsten in Familienverhältnisscn zu suchen sein.

ot. Nastätten , 8. Febr . Die Holzversteigerungen in den Di¬
strikten „Msrschelerberg " , „Lauxcloch " und „Hahnh :nrichsh -ck"
sind genehmigt und kann mit der Abfuhr sofort begonnen wer¬
den.

* Limburg , 8 . Febr . Dw hiesige Handelskammer , unter¬
stützt von den Handelskammern zu Koblenz , Wiesbaden und
Zrouksurt a . M ., hat als Drüiglichkeitsaritrag beim Bezirks-
eismbahnrat Frankfurt a . M . die Einlegung eines neuen E i I -
zrgpaares  ans der Strecke Cobleuz —Limburg —Riede rn-
Hou'sen-- Franksurt (Wiesbadens wiederum beantragt . Leider ist
der Antrag wegen Ueberfüllung der Tagesordnung nicht mehr
Nr Verhandlung gekommen , dem Vertreter der Kammer im
Bezirkseisenbahnrat, Herrn Blerbra -uer -Löhüberg . hat aber der
Referent wärmste Befürwortung zugesagt . Wird dem von den
Maßgebenden Behörden schon seit Jahren als sehr berechtigt
Merkannten Wunsche im neuen Fahrplane abermals nicht ent-
'drvchen werden , so sollen die Herren Landtagsabgeordneten

Bezirks gebeten werden , sich der Sache anzunehmcn.

Kuitff, kitEMtur und Wiifenfdiaft.
Kurhaus.

l Freitag , den 7. Februar 1908 : 10. Zyklus -Konzert . Leitung:
Kchellmeistcr U . Asferni.  Solisten : tzcrm . Jadlow-
^r , Hofoperüsä ^ g.cr aus Karlsruhe (Tenors , Pro :. Cösar
Thomson (Violines ans Brüssel.

Cäsar Thomson,  der lange nicht als Gast in unseren
Mluskonzerten erschienen war , sah sich heute als Gegenstand
isbhafter Ovationen . Aus dem fchwarzlockigen und langbär-
t'Sen, etwas unheimlich dreinbückenden Paganinigeiger , als
°sn wir ihn vor einem Jahrzehnt her zuletzt bewunderten , : s:
ira grauhaariger , freundlicher Alter mit einem koketten , we >-

Knebelbärtchen geworden . Aber Thomson ist zwanzig
Me jünger als er aussieht : er hat die fünfzig kaum übei-
ichritien. Auch als Geiger ist er jung geblieben . Derselbe
«iarkige, gesunde Ton , die gleiche Rapidität seiner Passagen,
k? unverminderte Energie und Gemessenheit seiner Bogen-
Mung und die alte erstaunliche Virtuosität in Doppelgriffen
Nuzeichnen sein Sp« 1l heute wie vordem . Auch die Ruhe und
^°geklärtheit seiner Vortragsweise mit ihrem etwas lehrhaf-
; akademischen Eharäkter ist die alte geblieben ^ Es klingt
Mer , als wollte der Spieler sagen : „so müßt ihr ' s machen.
oe.Eache ist verblüffend einfach — wenn man 's kann ." Und
leKr dozierende Zug in Thomsons Vvrtragsweise ist erklär¬

lich : der Virtuose Thomson hat dem Professor Thomson den
Vortritt gelassen , seit er als Nachfolger Mayes am BrüssÄer
Konservatorium wirkt und nur selten die aüsländischdn Kon¬
zertsäle aüssucht . So steht Thomson vor uns als ein berufcnci
und beeidigter Vertreter der französisch -belgischen Geigenschule
und stellt ihre Vorzüge in 's beste Licht . Thomson erzpielte sich
heute mit dem T -moll ^Konzert von Vstuxtemps , dessen Adagio
er zu herrlicher Tonentfaltnng brachte , während er das Finale
merkwürdig gemessen windergab , einen großen  Erfolg , dcr
sich nach dem an zweiter Stelle gespielten Adagio aus dem
D -möll -Konzcrt von Bruch und der doch etwas abgestandenen
„Ron Pin mesta " — Fantasie von Pagan '.ni- zum stür¬
misch  e n Erfolg . steigerte . ,

Auch der Vokalsolist des Abends Herr Jadtowkei.
wurde in eindringlicher Weise gefeiert . Und mit Recht.
Jadlowker hat ein Organ von so sinnlich schönem Klangrerz
und eine Vortragsweise von so herzlicher Wärme , daß man
ihm gerne zuhört , und gerne immer noch mehr hören möchte.
Der noch sehr jugendliche , erst am Anfang der zwanziger
Jahre stehende Sänger , ein geborener Deutsch -Rasse aus N >gu.
hat zweifellos eine glänzende Laufbahn vor sich Seine Ein¬
führung bei uns war eine sehr glückliche und vielversprechende.
Besonderes Interesse erweckte Herr JäAowker mit der Arie
des Lensky aus der hier unbekannten Over Tscha >kowskys
„Eugen Owegin " . Wenn auch das stimmungsvolle Stück aus
dem szenischen Zusammenhang herausgerisscn , im 51onzertsaal
nicht seine volle Wirkung erreichen kann , gelang es dem län¬
ger doch, cs zu sehr eindringlicher Geltung zu bringe »': Herr
Jadlowker singt eben mit Gefühl.  Daß H,:rr Jadlvwker
ein guter Liederfänger sein würde , war nach dieser Probe
seines Könnens voränszusehen und bewährte sich ni den lcho
und mit Stimniurg vorgetragenen Liedern von Strauß . E >» e
glückliche Behaudtlung des Piano und Mpzza -Voce kommt dem
Sänger im Liedgesang sehr zu statten . Bor der Gefahr , in
eine gewisse allzu gesühlsreiche Waniriertheit des Vortrags
zu verfallen , sei der Künstler gewarnt.

Unter den Orchtstervorträgen behauptete eine „Serenade"
des Frankfurter Komponisten , 'B . Sekles die erste Stelle , Das
sympathische Merkchen ist für Streichorchester , Flöte , Odo - ,
Klarinette , Horn und Fagott ni 'tt Zuziehung der 5zarse geschric-
bcn und wahrt auf 's glücklichste jene Reserve iind Abtöiinng
des Ausdrucks , der das HauPtcharakteristikun , bei Serenade
bildet . Das Programm enthielt leider keine Einzelangabe der
Sätze , und es gereicht Herrn Sekles zum Ruhm , daß man
trotzdt 'm jtfdjt über seine 'Absichten im unklare » blieb : seine
Sprache trifft überall den „rechten Ton " ! sv̂ in den Variationen
des ersten Satzes , dem irr Bläsern und Streichern besonders
pikant behandelten Scherzo , dem besten Satze des Werkes , den,
humorvollen Fugato und den lebendig :» Schlußsätzen , von de¬
nen besonders das Finale 'sich durch drängende Schlußkrast
auszeichuct . Das anspruchslose , aber doch e'.ne gediegene Ar¬
beit bergende Stück wurde von der Knrkapelle unter der straf¬
fen Leitung des Komponisten mit Delikatesse gespielt und trug
dem Verfasser einen lebhaften Hervorruf ein.

Das Orchester unter Herrn Äffern > s L - ttung brachte
noch zu Anfang und Schluß des wieder überlangen Programms
je eine Ouvertüre mit gewohntem Schwung zum Vortrag:
dort Tlvoraks „Karneval ", hier Webers

-fr-

„Enryanthe " .
H . G . G

Korrzert yo » Gerda HilDebrandL-Schit«evoigt.
Kasinosaal . Freitag , den 7 . Febrnar 1908.
Ein vornehmes Programm : Zur Einleitung „An d :e

Musik " von Schubert , dann ausschließlich Brahms und
Hugo Wolf . Es liegt ein feiner Sinn in dieser Zusammen¬
stellung : das , was in dem Schubertschen Lied gesagt ist
zum Preise der hehren Tonkunst , das konnte dem Hörer
wohl kaum klarer werlden , als in den vorgetragenen Lie¬
dern und Gesängen eines Brahms und Hugo Wolf . Eia
solches Programm läßt uns von vornherein erkennen , daß
die Ausführende eine ernst denkende Künstlerin ist . Leider
stand die Gesangskunst der Konzertgeberin geskern unter
nein weniger günstigen Stern , wobei vielleicht eine Indis¬
position in Betracht zu ziehen ist , aus welche schon eine Pro-
grammänderung hinzuweisen schien . Der Ansatz war un¬
bestimmt und die Tongebung erschien teilweise forciert , ein
Uebelstand , der übrigens zum Schlüsse weniger zutage trat:
so dürfte die Interpretation der Wolf ' schen Lieder „In der
Frühe " und „ Morgentau " als die bestgelungene bezeichnet
werden . Lieder wie „Auf dem Kirchhofe " von BrahmS
eignen sich für die Stimme von Frau Hildebrandt -Schnee¬
voigt nicht , jedoch ließ die wohldurchdachte Vortragsweise
bei ' diesen , wie bei sämtlichen anderen Nunimern ein sehr
zu schätzendes künstlerisches Nachempfindcn wohl erkennen
— Herr WolfgangRuosf  leitete ldas Konzert mit drei
Klaviervorträgen ein , der „ Appassionata " (F -moll ) von
Beethoven , dem Liebestraum und der eisten Rhapsodie von
Liszt . Er erwies sich als ein Pianist von badeutenden tech
Nischen Fähigkeiten und ebenso bedeutender Gcstaltungs
kunst . Besonders der edle und tcniperamentvolle Vortrag
der Sonate verdient hohes Lob . Herr Rnoff . der auch fei¬
nes Verständnis in der Begleitung zeigte , erntete für seine
Darbietungen reichen Beifall . — tz

Wiesbaden , 8. Februar 1908.

Zugperfptifungen.
(Von der Wiesbadener Handelskammer .)

Nachdem die Handelskammer bereits wiederholt Gele,
genheit genommen " hatte , bei den Eisenbahndirektionen
Mainz und Frankfurt a . M . wegen der zahlreichen Zugver-
spätungen vorstellig zu werden , beteiligte sich dieselbe auch
an den Besprechungen der mittelrheinischen Haüdetskam
niern in dieser Sache , welche im Dezember in Frankfurt a
M . stattgefunden haben . Die Handelskammer brachte
übereinstimmend folgende Wünsche zum Ausdruck:

1) infolge der vielfach zu starken Zuggewichte und der
gewachsenen Anzahl von Anschlüssen wie -Anfenthaltsstatio-
ncn eine Teilung der ü b e r l a st e t e n Züge  in zwei
oder mehrere Teile künftighin ftaktfinden;

2 ) der Ausbau geeigneter Nebenlinien durch Herstell¬
ung zweiter Gleise  zum Zwecke der Aufnahme des

Güterverkehrs baldigst vorgenommen werden , um hier¬
durch eine wesentliche Entlastung der für die internationa¬
len Schnellzüge und den Personenverkehr überhaupt in Be¬
tracht kommeirücu Linien zu erreichen;

3) die E i n st e l l u n g einer größeren Anzahl von Be¬
amte » für die gegenwärtig mangelhafte Gepäckbeförderung
bezw . Umladung desselben Platz greifen;

-I) eine bessere Verständigung der einzelnen Stationen
unter einander herbeigeführt werden , damit dem Publikuni
genauere Auskunst erteilt tverden kann , wenn eine von dem
Fahrplan abweichende Zugbeförderung sich als notwendig
.cnueifl;

5 ) die Einstellung einer hinreichenden Anzahl
von Lokomotiven  erfolgen , damit nicht , wie es jetzt
häutig der Fall ist , Züge zur fahrplanmäßigen Abfahrts¬
zeit nicht abgelassen werden können , iveil die Lokomotive
eines erst einlaufenden Zuges abgewartet werden muß;

6) die Beschaffung zweckentsprechender Lokomotiven
ins Auge gefaßt werden , damit die Züge mit der fahrplan¬
mäßigen Geschwindigkeit befördert weckdeu können , was
jetzt häufig nicht der Fall ist.

Die Eisenbahndirektion Mainz , der diese Wunsche zur
Kenntnis gebracht worden sind , erachtet dieselben als zweck¬
mäßig . sie hat uuch deren Erreichung bereits angcstrebt , da
aber ihrer Ansicht nach die Maßnahmen nicht überall gleich
und im vollen Umfange zur Durchführung kommen können,
glaubt sie noch andere Maßregeln treffen zu müssen , die in
den Berhstüdlungen der Verwaltungen über die Ursachen
der großen Zugverspätungen im letzten Sommer vereinbart
wurden . Als solche Maßregeln sind in Aussicht genommen:
Beseitigung minder wichtiger Anschlüsse , Beseitigung unge¬
nügend besetzter direkter Wagen , Verlängerung von Zug¬
aufenthalten aus Kreuzstationen , Beseitigung von Halten
auf unbedeutenden Stationen mit - wichtigen , stark besetzten
Schnellzügen , Verlängerung der Fahrzeiten bei Zügen , wo
sie sich bei dem stärkeren Zuggewicht als zu knapp erwiesen
haben . Gegen die Durchführung diese, - Maßnahmen haben
die mittelrheinischen Handelskammern beschlossen , Bedenken
zu erheben.

* PI nsonnlicn . Wie verlautet , scheidet der Kgl . Koirzert-
inrifl ct  Franz N o ton k ans seinen Wunsch ab Ostern aus dem
Lehrerkollegium des S 'pangen 'bergschen Konservatoriums , dem
er viele J -ahre als Lehrer des Violßnspickls angehört hat , aus-

* Militärisches . Regimentskommandeur Oberst v . Conta
war gestern zur Rekriitenvorstellung bei dem in Homburg v. d.
H . in Garrison stehenden Bataillon des Füs .-Regts . von Gers»
dorff (Kurhess .s Nr . 80» Heute findet im Anschluß an die Vor¬
stellung eine Felddienstübung statt.

* Versteigerung . Tos städtische - Krankenhaus versteigert
am 29 . Februar die sich ergebenden Küchenabfälle.

* Eisklnb Sportplatz. Die Eisbahn ist soweit im Staude,
daß sie morgen Son ntag w ieder benutzt werden kann , falls
nicht neue Nied -erschlä ^ VVtreten.

* Kgl . Schauspiel .',', Die nunmehr für Mittwoch , 12. d. M.
im Ab . D endgültig festgesetzte Erstaufführung der SpiÄoper
„Die schöne Müllerim " von Otto Dorn weist folgende Besetzung
auf : Der Graf : .Herr Hensel , die Gräfin : Frau Hangers Eva,
die Müllerin : Frau Hans -Zöpsfpl , Adam : Herr Rehkops ; Di¬
rigent ist Herr Prof . Schlau.

* Walhallallheater . Am Montag nimmt das Sainst 'sche
Metropol -Enscmble die unterbrochenen Vorstellungen wieder
aus . Zur Ausführung gelangt der gelungene Schwank „Der
Fehltritt einer Frau " und dw wlkige Burleske „Ein Modell " .

*  Vpm oberbayrischen Volksfest . Eine vorzügüch gelungene
Photographie des oberbayrischen Volksfestes des Männerturn-
vereins ist im Schaukasten der Firma Gcbr . Plüsch , Rhein-
straße 21, ausgestellt , worauf Interessenten hiermit aufmerk¬
sam gemacht werden.

j* Die Ortskrankenkasse hat ans ihr Gesuch betr . den Er-
w/.rb eines Kasftnlvkals 200 Anerbietungen erhalten . Am
22. d. M . ist Vertrctersitzung , wölche zu den Vorschlägen des
Vorstandes , eines der angebotcnen Häuser zu erwerben , Stel¬
lung zu nehmen haben wird

* Zur Nachahmung . Die Fleischer -Innung beschloß e>nr
Herabsetzung der Preise  bei q l l e n Fleischsorren,
weil die Viehpreise anhaltend im Rückganig begriffen sind . Diese ^
willkommene Nachricht bezieht sich leiper  auf die Stadt
Limburg , lind wir?

* Aus vergangenen Tagen . Dieser Tage starb der
hier sehr bekannte Eisenbahnbau -Unternehmer B a ch -
stein.  Er war ein Selfmademan im wahrsten Sinne des
Wortes . Vom einfachen Schachtmeister hat er sich zum
Eisenbahnkönig und vielfachen Millionär emporgearbeitet.
Bachstein hat die meisten preußischen Priviatbahnen gebaut.
Auch ist er als der eigentliche Gründer der Wiesbade¬
ner Straßenbahnen  zu betrachten . Als nämlich
damals , als die Pferdebahn wieder einmal verkracht war,
dcr Magistrat mit einem Unternehmer verhandelte , der die
Schienen der Bahn beseitigen sollte , wurde Herr Bochstein
von befreundeter Seite aus das verkrachte Unternehmen
aufmerksam gemacht . Sein Plan war schnell gefaßt : Bach¬
stein machte den Vorschlag , die Schienen zu belassen , er
werde aus eigenes Risiko den Pferidebahnbetrieb sortsetzen,
wenn man ihm die Erlaubnis zum Betriebe einer Damps-
bahn und eventuell elektrischen Bahn für Wiesbaden erteile.
Die weitere Entwickelung ist ja in ihren einzelnen Phasen
noch in aller Gedächtnis ; heute hat Wiesbaden ein weitaus¬
gedehntes 'Straßenbahnnetz , dessen Betrieb sich immer lu¬
krativer gestaltet.

* Weinbau in Rhein Hessen. Dem Sensttions -Weinprozcß
R ol l Y werden in Kürze noch mehrere folgen . E !s sind ge¬
genwärtig nahezu ein Dutzend Personen der WÜmsälschung an-
geklagt . Weinkrontrolle und Sta -atsauwaltschast gehen ' den
„Streckern " gehörig zu Leibe und beanstandeten in voriger
Woche in der Provinz Rheinhesscn in manchen Kellern Weine,
miiuutcr bis zu 30 Stück . Weithin begr -ifli 'ches Aussehen er-
regt auch die Anzeige gegen nicht weniger als 80 mittlere und
kleinere Winzer eines Dorfes in der Nähe von Wörrstadt,

welche sich der Ueberstreckun ^ durch Aufguß von Zuckerwasier
schuldig gemacht haben sollen.

*  Das Reichsgericht hat beschlossen , bei Hochverrats -Pr 8-
zessen sowie bei Prozessen wegen Landesverrat und Verrats
militärischer Geheimnisse in noch größerem Maße als bisher
die Verhandlungen unter Ausschluß der Oessentlichkeit zu füh¬
ren . Man ist in den Kreisen des Reichsgerichts der Ansicht,
daß bisher zu viel über solche VerhanÄlungen in die Oeffcnt-
lichkÄt gekommen ist , besonders durch die Presse.
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* Der Sänger Willi Frank, der den General -Intendanten
von Hülsen  ungerechtfertigter Weise des Vergehens gegen
§ 375 beschuldigt und deshalb ein Strafverfahren gegen sich
herausbeschworen hatte , war bekanntlich aufgrund ärztlichen
Gutachtens in die Irrenanstalt Herzberge überführt worden
Man meldet uns jetzt: Dem von seinem Rechtsanwalt Mstell-
ten Anträge aus Entlassung ist jetzt stattgegeben worden Frank
ist endgültig aus der Anstalt zu seiner Schwester entlassen
worden . Er hat von jeder weiteren Polemik gggen Herrn von
Hülsen Abstand genommen.

* Ein 175er . Weyen Vergehens gegen den § 175,3 wurde
Las Untersuchungsverfahren gegen einen jungen Mann aus
Mainz eingeleRtet, der den besseren Mrgerkreisen entstammt.

* Wochenprogramm der Kurverwaltung . Die vorzügliche
Konzertsängerin Frau Anua Quensel -Saal aus Weimar , wei¬
che am letzten Dienstag verhindert war hierherzukommen , wird
nunmehr in dem Musikalischen Abend am Dienstag , 11. Fe-
brircrr , Mitwirken , außerdem d>er Cellovirtuose Alfred Saal,
1 . Violoncellist des Philharmonischen Orchesters in Dortmund,
dem ein ausgezeichneter Ruf vorausgeht . Den 25jährigen To¬
destag Richard Wagners sgest. 13. Fe -br. 1883) wird die Kur-
verwaltun « am Donnerstag , 13. Februar , mit einer,rm Abon
nemeut stattfindenden Richard Wagner -Gedächtwsseier be
gehen. Die Solistin des 11. Zhkluskonzertes am Freitag ist
kerne Geringere , als die Kgl. 'Kammersängerin,Frau 2uU Leh-
OTcinn aus Berlin . Der 4. große 5tzurhans-Maskenball ist sur
nächsten Samstag , 15. Februar , angesetzt worden . Am Sonn¬
tag , 16. Februar , findet nachmittags 4 Uhr wieder ein SYM
Phonie-Konzert statt.

* Knrhans . In dem morgigen Symphonie -Konzerte kom
men zur Aufführung : Ouvertüre „Karneval " von Dvorak,
Symphonie Nr . 4 in B -dnr von Beethoven und Ouvertüre zur
Oper „Euryanthe " von Weber . In dem abends 8 Uhr im Abon¬
nement im großen Konzertsaale des Kurhauses stattfindenden
Großen Vokal- und Instrumental -Konzerte , in dem der Wies¬
badener Lchrer -Ge'sangverein mit dem bereits bekannt gegebe-
rven, sehr wirkungsvollen Programme unter Leitung des Kgl.
MuMkrektors H . Cpangenberg Mitwirken wird , «elangen
durch das Kurorchester unter Asserni 's Leitung zur Aupuhv
ung : Ouvertüre zur Oper „Rienzi " von Wagner , ^.nverture
zur Oper „Oberon " von Weber.

* Wochenspielplan des Hoftheaters . Sonntag , 9. Febr
Ab . D : „Die Jüdin " ; Montag , 10. Ab. B : „Die 'Jüdin von
Toledo " ; Dienstag , 11., Ab : C „Margarete " ; Mittwoch , 12.,
Ab . D : Zum ersten Male : „Gewißheit ", „Die schone Mnllernn ,
hierauf : „Slavische Brautwerbung " ; Donnerstag , 13., Ab. B .:
Zur Erinnerung an den 25. Todestag Richard Wagners : „Tri¬
stan und Isolde " Mnfang &y2 Uhr ) ; Freitag , 14., Ab. C.: „Fra
Diavolo " ; Samstag , 15., Ab . D : „Egmont " ; Sonntag , 16.
Ab . A : „Die Meistersinger von Nürnberg " (Ans . &/2 Uhr ).

* Fritz Weisbach's Theaterensemble verschafft dem Eden-
Theater  volle Häuser . Der Haupt -Schlager „Nick Car.
t er"  behandelt die Abenteuer deutscher Auswanderer in Ame
rika und erregt trotz der spannenden Verbrecherkämpfe stürmi
sche Heiterkeit . Treffend charakterisiert ist außer dem urkomi
schen° Schneidermeister des Herrn Direktor W'üsbach auch
Herrn Zechaus Bemmchen und der Detektiv Nick Carter etc.
Ein anderer Einakter , ein ernstes Lebensbild ans einem För¬
sterhause, wurde ergreifend gespickt, namentlich der rührende
alte Holzhauer des Herrn Weisbach , Em ' ge sehr ergötzliche
Speziialitäten -Nnmmern vervollständigen das Abendprogramm.

* Nochmals Oberbürgermeister Adickes. Der Frankfnr
der Stadtchef hat in Berlin — schreibt man uns — e' nem M ' t
arbeiter der B . Z . erKärt : An das Roichsschatzamt denke uh
so wenig, wie ich an eine Nachfolge Stndts oder Posadowskys
gedacht habe, Jch ^kann Ihnen auch versichern , daß man niit
einem Anträge , der Nachfolger des Herrn von Stengel zu wer¬
den , an mich amtlicherseits nicht herangetreten 'st. Ich b'n
jetzt hierher >g)ekommen, um an >̂en Kommissions-V'erhano-
langen des Herrenhauses teilzunehmen . Der Besucher wies
auf die Angriffe hin , denen sich Adickes infolge seiner jüngsten
Herrenhaus -Rede zur Polen -EnteigMngs -Vorlage ausgesetzt
hätte und erwähnte Adickes auf eine sozialdemokratische Inter¬
pellation erteilte Antwort , daß einem solche Angriffe die Ar¬
beit — in Frankfurt a. M . — verleiden könnten . Ober 'burgcr
meister Adickes erwiderte , diese ärgerliche Antwort hätte aller
dings einen tieferen Grund gehabt , aber lediglich den der Amts
Müdigkeit.

* Als der Frankfurter Tiger starb . Feuchter Schnee
im Zoologischen Garten . Die Luft ist neblig und düster.
In , großen Raubtierhause herrscht schon Däinmerung , der
scharfe Geruch legt sich auf die Lunge . Knurrend trottet
her Löwe im Käsig umher , während die anderen Tiere apa¬
thisch herun,liegen . Bei einem Käsig ist eine graue Bret¬
terwand vorgeschoben , eine kleine Tür ist eingefügt . „Diese
Nacht wird er sterben " , bemerkt der Direktor . „Wer ?"
fragte ich erstaunt . „Unser Cäsar , der Königstiger , der rst
verloren ", war die Antwort . Inzwischen hat der Wärter
die kleine Tür geöffnet . Da liegt der Kömg der Dschun¬
geln . Doch, wie erbarmungswürdig ! Stoßweise , unter
stöhnendem Fauchen , hebt sich der prachtvoll gefärbte Lerb
des herrlichen Tieres . Schlaff strecken sich die Pranken im
Strob , halb im Stroh ruht der mächtige Kopf . „Casar ",
ruft der Direktor , „Cäsar " , ruft der Wärter , doch keine Reg¬
ung verrät , daß der Tiger den gewohnten Ruf vernimmt.
Bewegt wende ich mich zu den Herren . „Gibt es da kein
Mittel , bitfen schweren Todcskampf zu kürzen ?" „Kein
Tierarzt kann da helfen ", ist die Antwort , „wir müssen der
Natur freien Lauf lassen. Leicht wird es uns nicht . Er¬
stens ist . es ein prachtvolles Tier , das schon in Indien ,n
einer Menagerie gezeigt wurde . Als altes Tier hat er die
Akklimatisation nicht mehr Überstunden , die typischen
Lungenkrankheiten haben ihn angefallen , er ist dein nordi¬
schen Klima zum Opfer gefallen . . . . Am ^ anderen
Morgen trugen , erzählt die „Frkf . Zig ." ", zwei Wärter den
toten Tiger , der über 2000 M gekostet hatte , ins Senckeu-
bergianum , ivo er wohl bald ausgestopft zu sehen sein wird

* Gesellenprüfungen in Wiesbaden.  Bisher fan
den die Frühjahrsprüfungen in der Zeit vom 1. bis 15.
Mai statt . Die Erfahrung hat gelehrt , daß dieser Termin
zwar für das Bauhandwerk praktisch ist. iiicht aber für das
übrige Handwerk . Es bleibt entsprechend _für Maurer,
Zimmerer und Tüncher der bisherige Termin bestehen , für
die übrigen Handwerker dagegen ist er für die Zeit voin 15.
März bis 15. April verlegt . Es geschah deshalb , weil die
Lehrzeiten in den meisten Fällen um den 1. April zu Ende
gehen. Entsprechend haben also die Anmeldungen sur
Maurer , Zimmerer und Tüncher im Monat April und im
übrigen in der Zeit vom 15. Februar bis 15. März an die
Vorsitzenden der zuständigen Gesellenprüfungsansschusse zu
erfolgen . Zu den Frühjahrsprüfungen werden zugelassen,
bei Maurern , Zimmerern , Tünchern diejenigen Lehrlinge,

welche bis zum 1. Juni und im übrigen diejenigen , welche
ihre Lehrzeit bis zum 1. Mai beenden . Bei dieser Gelegen¬
heit wird wiedo-rholt darauf aufmerksam gemacht , Latz bei
der Anmeldung zur Gesellenprüfung auch der schriftliche
Lehrvertrag  beizufügeu und jeder Lehrherr bei
Strafe gesetzlich verpflichtet ist, den Lehrling zur Gesellen-
prüfuna anzuhalten , ferner darauf , daß auf Grund des
Beschlusses der Vollvcrsamnilung der Handwerkskammer
vom 24. 4. 1907 und Her Verfügung des Herrn Regierungs¬
präsidenten zu Wiesbaden vom 9. 7. 1907 die Gesellenprüf¬
ungsgebühr von 5 auf 6 Mark erhöht worden und an die
Handwerkskammer vor der Prüfung bestellgeldfrei emzu-
senden ist.

* Handwerks - und Gewerbe -Ausstellung . Ini „Ho¬
tel zur Reichspost " trat gestern abend der Presse - und Agi¬
tations -Ausschuß zu feiner dritten Sitzung zusammen.
Betr . Wettbewerb  eines P l a k at e n t w u r f s be¬
schloß man , idem geschäftsführenden Ausschuß einen Antrag
auf Zulassung einer unbeschränkten Konkurrenz und aus
Bewilligung dreier Geldpreise in Höhe von 300, 200 und
100 M zu unterbreiten . Weiterhin soll die Anstellung
eines kaufmännischen Ausstellungsleiters,  die
auch bereits vom Bau - und vom Finanzausschuß befürwor¬
tet wurde , nebst der Errichtung eines Bureaus für densel¬
ben beantragt werden . Eine längere Debatte entspann sich
über die äußerst wichtige Frage der Heranziehung der Aus¬
steller und Festlegung der P l a tzm i e t e. Es soll auf
Grund der von der Versammlung festgelegten Grundpreise
ein Rentabilitätsplan ausgearbeitet und empfohlen wer-
den . Weiter erwähnte man den Aufruf des Finanzaus-
schusses zur Zeichnung zum Garantiefonds.  Der
Vorsitzende des ' Presse - und Agitationsausschusses soll mit
den in Frage kommenden Zeitungsverlegern Jnsertwnsbe-
dingungen auch für die Zukunft vereinbaren und weiterhin
die Vorbereitungen zu einer allgemeinen Agitation in der
gesamten deutschen Presse treffen.

* Elternabend de s V o l ks b i l d u n g s v e r e i n 8.
Herr Dr . Rahlsau  sprach über „Einige Lehren der
Hauswirtschaft " . Die Hauswirtschaft sorgfältig geführt , ist
eine Arbeit , die der Erwerbstätigkeit des Mannes als eben,
bärtig zii erachten ist. Das die Hauswirtschaft führende
Familienmitglied , meistens die Ehefrau , hat das Wohl und
Wehe der Familie in der Hand und muß sich dieser Verant-
Wortung stets bewußt sein . Das wichtigste in einer Hans-
Wirtschaft ist die tägliche Aufzeichnung sämtlicher ^Einnah¬
men und Ausgaben . Die täglichen Bedürfnisse sind » ich!
auf Borg zu nehmen . Wer anfschreiben läßt , hat keind ge¬
ordnete Buchführung . Zu warnen ist auch vor größeren,
oft unnötigen Anschaffungen auf Abzahlung . Wenn man
bedenkt , daß durchschnittlich nach statistischen Ergebnissen
in den Familien der Nahrungsverbrauch 50 Prozent
der Einnahmen beträgt , so sieht man wohl , wieviel vo»
'dem Verdienst des Mannes in die Hände der Frau geht und
wie wichtig es ist, daß die Frau guten Haushalt führt.
Der Vortrag fand wiederum lebhaften Beifall,
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Pereins » und andere kleine Rarhridifen.

Der W e st e r w a kd - K l u k> hält heute Samstag,
8. Februar , im BereinÄvkal „zum Gambrinus ", Marktstraße
seine Mvnatsversammlun 'g, ab.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dicilststclle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule ).

Vo : aussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
8 . Februar bis zum abend des 9 . Februar:

Morgen foRgesetzt meist trübe und nebelig, ohne wesentliche
Niederschläge, nordwestliche Winde , ein wenig kälter.

®emufveä  durch die Weilburgcr Wcrtcrkarteu fmonrUich 5 ) Pt
weiche tnjlidj in unserer Elpedikion »uZgehängt werden.

Strafkammer -Sitzung vom 8 . Februar.
Hühncrdiebc und Hehler.

Der Speisewsrt Julius Wahl  und der Fuhrunlernctzmcr
Gustav Will  von hier haben bekanntlich die Hühner gelaunt,
welche von den Taglöhnern Konrad Schäfer und Hartmann
vor einiger Zeit im Wellritzta 'l mittelst Einbruchs gestohlen
worden sind. Sie sind deshalb beide wegen Hehlerei , Wah
außerdem noch wegen Anstiftung zum Diebstahl vor Ger .cht
aestelltz Wahl war vor der letzten Verhandlung plötzlich von
hier abyereist , hat sich aber dann freiwillig gestellt. .Er w>U
Schäfer "für einen Geflüy,Händler gehalten, ihn früher ferne.-
Wissens nie gesehen haben und stellt auch m' t aller Entschieden-
heit die Anstiftung zum Diebstahl in Abrede . W' ll hat . den
Rest der Hühner , welche ihm in einer Wirtschaft zum Kauf on-
gehoten wurden , erworben , spiner Behauptung nach, in einem
Zustande hochgradiger Trunkenheit . Andern Morgens will er
mit dem leeren Sack nach Hause gekommen sein und nicht w„-
sen, wo die Hühner geblieben sind. Wahrjcheinlich , memt er.
habe er su> unterwegs durch ein Loch, das 'sich >m Sack be¬
funden verloren , Wahl wird wegen Hehlerei zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt , während bezüglich des W' ll ein Frei¬
spruch ergeht.

Wahrheit oder Dichtung?
Letzten Sommer war der Kaufmann Heinrich Gervais

Zeuge einer Szene hier in Wiesbaden , die ihn zu einem
Beschwerdebrief wider einen Schutzmann an den Polizeiprä¬
sidenten veranlaßte . Der Schutzmann loflte sich nach dem
Schreiben unerhört grob wider einen Herrn benommen
haben , welcher ans euren fahrenden Straßenbahnwagen
sprang und dabei zu Falle kam ; er sollte ihn ohne jeden
Anlaß angefahren , ihn dabei wie einen Verbrecher am Ar¬
me abgeführt und später auch ihm , dein an der Affarre
an sich nicht Beteiligten , ein Schimpfwort zugerufen haben.
— Alle diese Behauptungen sollen erfunden sein und Ger¬
vais sieht daher unter der Anklage der wissentlich falschen
Anschuldigung . Ter Mann , in dessen Interesse er ausge¬
treten sein will , läßt ihn vollständig im Stich . Er beruft
sich aber für die Wahrheit seiner Behauptungen auf zwei
andere , in Berlin wohnende Zeugen . .— Seinem Anträge
gemäß wird heute die Verhandlung vertagt.

Kohls Zeisgramms

Kaiser Wilhelms Sohn in Port »»- !.
Lissabon,  8 . Febr. Prinz Eitel Friedrich ist

hier eingetragen und wurde aus dem Bahnhöfe v^n dem
schen Gesandten und namens des Königs von dem Gross«
gueiro sowie namens der Regierung von dom Minister pz
Aeußern begrüßt. Nachdem der Prinz die Front der ans ^
Bahnhose ansgestellte,> Ehrenkompagnie abgeschritten hatte, lt,
gab sich der Prinz nach dem Pace de Belem, wo er »vchnr,
wird.

Verschwörung in Portugal.
Paris , 8. Febr. Ewer der Führer der portugiesischen srCi

publikaner , Mathao , der gestern hier cingejrassen ist, « Hätte,
daß die Revolution  in Portugal am 28. Januar  aus-
brechen sollte. Jeder kannte seine Aufgabe und der Erfolg wäre
zweifellos ' gewesen, wenn nicht der Führer , der dos nngedMtz
erwartete Zeichen geben sollte, ganz unvermutet auf ü i o ti u j
Veranlassung verhaftet worden wäre.
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W,jei » , 8. Febr. Der seit 36 Stunde » wüwnde Or 'kr,

hat allerorts in ganz Oesterreich enormen Schaden verursacht
Zahlreiche Personen wurden verlebst Mehrfache Einstürze sind
zu verzeichnen; auch verschiedene Schisssnnsälle sind vop,r.
kommen. y

Paris,  8 . Febr. Das Schwurgericht des Departe« »«,,
Ealvado verurteilte c-nc Frau , die in Gemeinschchtmit ihren
18jährigen Sohne und einer lljährigx » Tochter ihren Sir «*
e t m ot  fcliit! hatte) zum Tade. den Sohn zu 20 Jahre»
Zuchthaus.

Rjo m . 8. Febr. Amtlich wird die Meldung dementiert,
daß zwischen F r a stk r c , ch »nd I ta l i c A jüngst Unten
Handlungen zwecks Ablchlutz eines Finanzabkommens stattga
funden hätton.

Sofias  8 . Febr. D,-r wegen Ermordung Sarajows in
Untersuchungshaft befindliche Lehrer Tschaklc» st't plötzlich
wahnsinnig  geworden und mußte in Pix Jrhsianstatz
überführt werden.

L o n d o>n , 8. Febr. Nach einem Telegramm der Eeittral.
News aus Washington hat sich Präsident Nooscvelt  beim
Marine -Kabmptt für eine Vermehrung d-r Marine ausx..
sproche». Es sei imin'tr noch mit der Möglichkeit eines Kric.
gcs mit Japan  zn rechnen.

New park,  8 . Febr. Bei einer ExPlvsion  in d-r
Kohlengruben von Port Haor ans der Insel Kap Briton sind
20 P ,e r s o u>ein umS Leben gekommen.

i'klcktro-Notationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagl-
Änsialt E m i l V ° m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich ;ut
den gesamten redakt. Teil : Chesredaktenr Alb. Schuster m
Inserate u. Geschäftliches: S a r I Dlo ft e l, beide in L>' --bad°!!.

-6 §Ms Emulsion
ist ein wohlbcwährles Nähr, und

Kräfiigungsmittel.
Um EntkrSstulig vorzube»z-n. »chme man
Scotts Emulsion aus feinftcm rebcrtran
mit Kalk- und NatrouhypoVhoSrl-tte» « tt
dem „Fischer und dem Torich" aus de»
üuticreuB-rpaünngalsErkcnnimOzciche«.

Hcotts Emulsion ist allge-
— ^ — mein beliebt auch bei Ärzten»

Nur rcht mit dieser denen die Vvr) iiqllch2 Zusammensetzung,die
^ Ü lim öSmReinheit  und erstklassige Qualität der dazu ;
^chen des Scott * verwandten Rohmaterialien wohlbekannt

schen Verfahrens. ^ sind.
Scotts Emulsion wirb von nn8 ausschließlichim große»

verkauft, und zlvar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern '
nur in versiegeltenOriginalslaichen in Karton mit unserer
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott <fc Bowne, G. M.
d. H-. Frankfurt a. M . , . y I k

Bestandteile: Feinster Medizrnal-Lebertran 150.0» prima
Glyzerin 50.0, unterphosphorigfaurer Kalk 4,3. uuterphospho-
rigfaures Natron 2.0. pulv . Tragant 3.o. temrter arab. Gumm' MW
pulv. 3,0. destill. Wasser 129,0. A: xxna '. -r:>tcrv->aromatisch» \ -,m

In jedem besseren Kolonialwaren - und
Delikatessen -Geschäft zu haben.

137/111,

Hochherrschaftl . Besitztum
iu Nierftein -

unmittelbar am Rhein gelegen mit herrlntz
Aussicht auf den Strom ^

bestehend aus ncuerbauter Villa mit großen Geseusly
u. Privaträumcn (Dampfheizung , elektr. Licht, Wafserlei
schönen Gartenanlagen (ca. 1 Hektar groß) Trei y
Kutscher- und Gärtnerwohnung und l ’/4 Hektar ttt ®
stehenden Weinbergen wegen Sterbefall preiswert z
kaufen. ^

Eventl . könnte anstoßendes größeres
mit übernommen werden . -u aatti

Näheres bei Gutsverwalttr Anton
Nierstein . "
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rur Konfirmation

schwarze und weisse Stoffe
in großer Auswahl.

] , HCrtZ , Langgasse 20
Königliche 18 Schauspiele.

•29. Borüellung . Abonnement D.

Sonntag , den 9 . Februar.

D i e Jüdin.
Kroße heroische Oper in 5 Akten , nach dem Französischen des Scnbe,

von Fr . Elmenreich . Musik von Halevh.
Sigismund , Kaiser der Deutschen . . . . Herr ZEn
^ r ; °a Leopold . . . . . . . Herr Fteder .ch
Cardinal Brogny , Präsident des Concils zu Constanz Herr Schwegler.
Prinzessin Eudoxia , Richte des Kaisers , Leopold ' s Verlobte Frau Hanger.
Eleazar , ein Jude , Juwelier . . . . . - H -rr Kalisch
Recha, seine Tochter . Fr . Lefflcr -Burckardt
Ruaaiero Oberschultbeiß der Stadt Constanz . . Herr Engelmann.
Albert , Osfizer der kaiserlichen Bogenschützen . Herr Schmidt.

Osfiziere der kaiserlichen Leibwache . Gefolge des Kaisers . Neichssürst
von Tnrol. Gefolge des Präsidenten. Oidensgeistliche. Räche. Ritter.
Edelknaben . Soldalen . Herolde . Trabanten . Bogenschützen . Bürger und

Bürgerinnen . Juden . Jüdinnen.
(Ort der Handlung : Constanz im Jahre 1414 .)

Bork omniende Tänze,  arrangirt von A . Balbo.
Akt 1 : Walzer , ausgefübrt vom Corps de ballet.
Akt 3 : Festtanz , ausgesührl von den Damen Peter , Salzmann , llkohr,

Roh . Hoevering , Weikerth und dem Corps de ballet
Anfang 7 .30 Uhr . Gewöhnliche Preise . Ende nach 10 .45 Uhr.

Montag , den 10 . Februar.
30 . Borstellung . Abonnement . B.

Die Jüdin von Toledo.
Historisches Trauersphll in 5 Aufzügen von Franz Grillparzer.

Alsons der Edle (VIII ) , König von Kasti ien Herr W -iing
Eleonore von England , dessen Gemahlin sTochter

Heinrichs II)
Der Prinz , beider Sohn
Manrique Graf von Lara . Almirante von Kastilien
Don Garceran , dessen Sohn
Donna Klara , Ehrcndame der Königin
Die Kaminersrau der Königin
Isaak , der Jude

Rahel ( beffen
Alonio , des Königs Diener
Der Knappe des Königs -- - -- w
Standesderreu . Hofdamen , Bittsteller . Diener und Leute aus dem Bolke.
Ort der Handlung : Toledo und Umgebung . Zeit : Um das Jahr 119o.

Allianz 7. 30 Uhr . Kleine Preise . Ende gegen 10 .30 Uhr

Frau Doppelbauer
Jenny Crasius
Herr Tauber
Herr Schwab
Frau Marlin
Frl . Koller-
Herr Kober
Frl . Eichelsheim
Frl . Ressel
Herr Andriano
Frau Braun - Grosser

und Brillen in jeder Preislage. 493
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
C. Höhn , (Inh. E. Krieger), Optiker

Langgasic 8.

Sonntag , den 16. Februar , abends
7 Uhr U Minuten:

im Kaisersaal , Dotzheimerstraße.
Zur Verteilung gelangen : 5 Dameu - , 4 Herren

u. 2 Grnppenpreise . , .
diesem beliebten Maskenfeste ladet freundlich,t ein

Der Vorstand.
Kassenpreis für Masken 1 Mark , sür Nichtmasken 50 s>

Maskensterne im Vorverkauf ä  80 Pf ., Eintrittskarten
si 40 Ps . sind zu haben bei den Herren : Kaufmann Karl
Lang , Scdanplatz3 u. Römerberg9, Ernst Galonske,
Wellritzstr . 18 , Friseur Kart Gilbert , Coulinstr . 3,
Herrengarderobegefchäft Georg Noll , Wellritzstr ., ferner in
den Restaurationen „ZurKönigshalle " ,Faulbrunnenstr . 8,
»Zum Storchen ", Schwalbacherstr. 27, Restauration
Gemmer , Adlerür. 37, im Klublokal Rest. »Zum leckere
Muffel che" , Wellritzstr . 27 , sowie im „Kaisersaal " .

NB . Die Maskenpreise sind im Herrengarderobegefchäft
des Herrn Georg Noll , Wellritzstr. I. ausgestellt. Die
Mitglieder beteiligen sich nicht an der Konkurrenz . 6983

feyener iurgesis-teil
E . V.

Sonntag den 9 Februar , abends
8 Uhr 11 Min . t

Grosse karnevalistische

Damen-Sitzung
mit darauffolgendem

= Tanz . =
Preisverteilung

für die schönsten und originellsten Damen«
Kopfbedeckungen.

Der fiintritt ist nur gegen Vorzeigung der Mitglieds - oder
Gastkarte gestattet,

Das Elfer -Komitee.

Restaurant Wartburg.
Menu a Mk . 1 23 :

Wiudsorsuppe.
Roastbeef garniert.

Hasenbraten mit Kompott.
Nesselrode «Eis.

Menn a SO Ff . :

Windsorsuppe.
Roastb :ef garniert-

Nesselrode -Eis.

Soupers & Mk . 1 20 :

Tagessuppe.

Hummer .Mayonnaise.

Gedämpfte Ochsenzunge.
See . Italienne,

Rissotto u . Schlosskartoffeln

Ausschank naturreiner Weine
aus eigener Kellerei , per Glas 25 und 35 Pfennig.

Wiesbadener Kermania - Bier.
Münchener Matliüser per Glas 20 Pf.

Filsner per Glas 25 Pf .. 6975

Feinstes Familien -Variete.
Täglich abends 8 Uhr:

Gr . Spezialitäten Borst eürmg
Sonntag , nachmittags st Uhr:

Extra -BorsteKung
zu ermäßigteil Preisen mit ungekürztem Programm . 6959

Notel-
Nestanrant Reichs -Hof*

Bahnhofsfr . 16. Ecke Luisensfr.
Gutes bürgerliches Fainilien -Kestaurant-

Anerkannt vorzügliche Küche . Massige Preise.
Diners 11. Soupers auch im Abonnement.

Naturreine Weine . - « nt gepflegte Biere.
Te | 149  Bes . : Carl lfc.©c *a«

Nli Kleines Sälchen für Vereine und G esellschaften . 6489

~ BHainz.

Sonntag , den 15 . Februar:

Großer

in der
Mcinnertnrniialle . Platkerstrasie.

3 Damen -, 4 Herren - und 2 Gruppetipreife.
Karten im Vorvcckauf : Masken 1 Bk ., Nichtmasken i0  Psg ., an

der Kasse : Masken 1.50 , gtichtmaskeu I M .
Sterne im Vorverkauf : Herrn Ernst Reu,er , Ecke Klrchgasse

und Faalbrunilenstraßc ; Restauration I . Happes , growc Wert,
Römerbcrg ; N . Red . Schawcs -Gouy , Fcldstrnße ; F . Fetter , Feld-
straße 20 ; K . Hartman, », Adlcrstraßc : H . Pttinger , ZMrrcnlwlg.
Römerbcrg : H . Rumpf . Zigarrenhaudlg , Wellritzstr . ; W . Espen¬
schied, Friseur, Webcrgasse; Hirsch, Restal.ratellr Maunerturnhalle.

Die Preise sind bei Herrn Ernst Neuser , Ecke Klrchgasse und
Faulbrunuenstraße , ausgestellt . . ... . . ,

dlll . Dkitglieder konkurneren als Prelsmaske mclit.
6%0 _ Der Vorstand.

StkUlUl- i>. P «g-KIud Gkliililiii«.
Heute Sonntag . 9 . Februar:

Eres iftrisfa KöppenMiiißn mil In
im toanle

Zum Jägerhaus , Schiersteinerstraße.
Es ladet freuildlichst ein ^ ^ ^Der Vorstand.

_ Anfang 4 Uhr. _ Eintritt frei . ,,

Emaille -Firmenschilder

Ecke Zanggasse und hintere Bleiche.

Verzapfe einen prima reinen Nhcinganer Naturivern
per V, 9ir . 50 lind 70 Pf . — Vorzügliche , gute und

billige Küche . (Eigene Schlachterei ) . .

Zum fr dl. Besuche ladet höflichst ein 25
Ter Besitzer.

lorliltoe®Bin lii-taigf rit
Ende dieses Monats kommt eine größere Anzahl

von Fichtenstangcn aller Klassen und guter Qualität
im Distrikt Hascrslück II (an der Platter Chaussee ) zur Ver¬
steigerung . -' 00

Wehen , den 7. Februar 1908.
Der Bürgermeister.

liefert in jeder Grütze als Spezialität 4305

Wiesbadener Emaillier-Werk, 8Ä5J *a,

«heinisch-wefts.
Handels- n«d Schreid-Kehranstalt | | |

Inhaber Emil Straus.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Iltissen u.Herren.
Nur

W 38 llkeinstrssss 38. R
Ecke Moritzstratze. 5234

Lehrfächer:
Buch führ und, einf ., dopp - amerik .,
Hotel - Buchführung,

Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten,

Handelskorrespondenz,

Steno graphie , Maschinenschreiben
Sch önschreiben , Bundschrift,

Ver mögens- Verwaltung.

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Damen -Abteilungen.

Prospekte , Auskünfte ete . frei d , d , Direktion.

und
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 11. bis 16. Februar . 1908.

(Aendsrungen Vorbehalten.1)
Diesistag , den 11 . Februar.

Abends 8 Uhr , im Abonnement , im kleinen Konzertsaale:
Musikalischer Abend.

Solisten : Frau Anna QuensebSaal ans Weimar (Sopran), Herr
Alfred Saal, Erster Violoncellist des Philharmonischen Orchesters

in Dortmund.
Am Klavier : Herr Ugo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.

PROGRAMM:
1. Violoncello-Vortrag mit Klavierbegleitung : Variations sym-
phoniques von Boellmann (Herr Saal) — 2. Lieder mit Klavier¬
begleitung : a) Schau her von E. W. Degner b) Heimkehr von
E. Strauss c) Rosenzeit von Georg Schumann (Frau Quensel-Saal),
— 3. Violoncello-Vorträge mit Klavierbegleitung : a) Cantabile
von Cui b) Menuett von Rücker c) Scherzo von Goens (Herr
Saal) — 4. Lieder mit Klavierbegleitung : a) Bergnacht b) Das
kranke Kind von W, Berger cl Die verschwiegene Nachtigall
von B. Stavenhagen d) Meisterstücke von R . Steiner (Frau
Quensel«Saal).

Um einer Ueberfiiliung des Saales vorzubeugen , berechtigt
zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu 2 ) Pf.
mit der Abonnements- oder Tageskarte (2 Mark). Platzkarten
sind am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse , Haupt-
portal links, zu lösen.

Am 25. Todestage Richard Wagners (gest 13. Feb uar 1883):
Donnerstag , den 13 . Februar.

Abends 8 Uhr , im Abonnement , iin gtoä -en Konzertsaale:
Richard Wagner-Gedächtnisfeier.
Leitung : Herr Ugo Afferni, s ädt, Kurkapellrneiater.
Solist : Herr Kapellmeister Hermann Irmer (Violine).

Orchester ; Städtisches Kurorchester,

Freitag , den 14 . Februar.
Abends 7V-? Uhr , im grossen Konzertsaale :

D . Zyklus-Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellrneiater.

Solistin : Frau Lilli Lehmann , Königliche Kammersängerin aus
Berlin (Sopran ).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
PROGRAMM:

1. Ouvertüre zur Oper „Die Entführung aus dem Serail“ von
W. A Mozart. — 2. Arie der Constanze aus der Oper „Die Ent¬
führung ans dem Soraii " von \V A. Mozart (Frau Lehmann ) —
3. Symphonie pathetique Nr . 6 in H-moll von P. Tschaikowsky
— PAUSE . — 4 Lieder mit Klavierbegleitung : n) Klärchen b)
Im Grünen c) Auf dem Wasser zu singen d) Erlkönig von Frz.
Schubert (Frau Lehmann ) — 5. Vorspiel zum II . Akt aus der
Oper „Gtvendoline“ von E. Chabrier . — 6. Lieder mit Klavier¬
begleitung ; a) Heimweh , b) H rr, was trägt der Boden hier ? c)
Weyla ’s Gesang von Hugo Wo f d) Heimkehr e) Morgen f)
Ständchen von Richard Strauss (Frau Lehmann ). — 7, Carillon
ans der Suite Nr. 1 von G. Bizet.

Endo gegen 9 45 Uhr.
Eintrittspreise:

Logensitz 5 Mark, I Parkett 1.-12 Reihe 4 Mark, I. Parkett
13.-26 . Reihe 3 Mark 50 Pfg ., II . Parkett 3 Mark, Ranggalerie
3 Mark , Ranggalerie Rücksitz 2 Mark SO Pfg.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale,
Von (i.30 Uhr worden die Wandelhalle , der grosse und kleine

Konzertsaal für die Inhaber von Zykluskon/ .ert-Karte n reserviert.
Eingang für Abonnenten u Tageskarten Inhaber zu den übrigen
Räumen (zu welchen während dieser Zeit auch Zyklus -Konzert-
Karten berechtigen ) von der Gartenterrasse . — „• ;

-- 3 - -
Saiiästag , desi 114. Februar.

Ab 8.30 Uhr .abends in sämtlichen Sillen:
IV. Grosser Maskenball.

Karnevalistische Dekoration der Wandelhalle:
A. Weber & Co., König!. HofHefanten, Kunst- u. Handelsgärtner,

dahier
Oeffnung der Fest - und BalhRilumo : 7'/a Uhr.

Zwei Bell O ehester.
Anzug : Masken-Kosttim oder Balltoilotte (Herren Frack und

weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintrittspreise:
Vorzugskarten für Abonnenten — bis spätestens Samstag

nachmittag 5 Uhr gegen Abstempduug der Kui hamkarten zu
lösen — 2 M., für Nichtabonnenten : 4 Mark (im übrigen gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte .)

Kartenverkauf an der Tageskasse.
An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mark werden

bei Lösung einer Karte zu 4 Mark in Zahlung genommen, je¬
doch auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Die Wandeihall ', s<wie der gro -so und kleine Konzertena
bleiben , der Ball-Vorbereitungen wegen, am Tage geschlossen
Ab 7.30 Uhr Eingang zu den Lesesäle ; , dem Muscheis, Spiel
und Konversationssale bis 7.30 Uhr : Türe rechts vom Hauptpor¬
tale, dann von der Gartenterrasse.

Sonntag , den 16 . Februar.
Nachmittags 4 Uhr , im Abonnement , im grossen Konzertsaale:

Symphenie-Kosuerf.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten für Nicht¬

abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche

nicht berücksichtigt werden.
D^s Rauchen ist iu allen Innen -Bäumen (mit Ausnahme der.

Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.
Städtische Kur -Verwaltung.

EOeibMer,
Emserstrastc 40 Emserstrasre 40,

Täglich das so beliebte

Morgen Sonntag:

2 grosse Vorstellungen I
Nachmittags 4 tthr n. abends 8 Uhr.

In beide« Vorstellungen:

ÜHP Nick Carter!
Amerikas größter Detektiv

-IM I
Taunusstraße 1. Berliner Hof.

(cf)cnt. BiLtor'sche Kunstausstellung).
Modernstes, vornehmstes Etaolissement

Spielzeit:
Wochentags: Sonntags:

4—10 Uhr nachmittags. 3—11 Uhr nachmittags
Jeden Mittwoch Programm-Wechsel.

Programm vom 3. dis 4L Februar 1908.
1. Abteilung:

1. Homophon-Vortrag,
2. Wassersport in der Ausstellung in London(aktuell).
3. phlegmatischer Herr (humoristisch).
4. „Im tiefen Keller" gesungen vom Hof-Opernsänger Ncbc(Toubtld).

2. Abteilung:
5. Homophon-Vortrag,
6. Stapellauf der „Roma" in Anwesenheit des Königs von Italien

.(aktuell).
7. Ein nichtswürdigcr Studcntenstrcich(humoristisch).
8. Der Wnnderspicgel(prachtvoll kolor. Fantasie).
9. „Die 4 Jahreszeiten der Liebe" aus der Operette „Die Herren

von Maxim", gesungen von Emil Justiz vom Mctropol-Thcater
Berlin. (Toubtld).

3. Abteilung:
10. Homophon-Vortrag.
11. Der Bär als Ringkämpfer(sensationell).
12. Die'Champagnerflaschc(humoristisch).
13. Der Kinematograph im Theater(hochinteressant).
14. Drei amerikanische Schönheiten.
15. Der kleine Chemiker(humoristisch).
16. „Sandy", Tänzerin der Garlands-Ncgertruppc im Zirkus Busch,

Berlin (Tonbild).
Als Einlagen:

Caruso's Glanzparlicn und die schönsten Melodien gus „Ein Walzcr-
traum".

Acndcrungcn im Programm Vorbehalten.
Jeder Besucher sicht das ganze Programm. 6716

Preise der Platz - :
Erwachsene: Militär und Kinder:

Loge
1. Platz
r:

Mk. 2.—
1.50
1.—

—.50

Loge
1. Platz

t ::

Mk. 1.20
„ - .80
„ - .60
„ - .30

RESIDENZ -THEATER.
fccrs. rech-Anjchluz 49.

Direktion:
Fernsprcch-Aitschiu>

Dr. pliil. v>. Diu.tf).

6920

Sonntag , den 9 . Februar 1908.
Dutzcndkarten und Füinzigerkarten gültig gegen Nachzahlung an Log

und 1. Sperrsitz 1 Mark 2. Sperrsitz 50 Pig. Ballon 25 P 'g
2. (vorletztes) Gastspiel Max Hofpaner,

Slöttigl. Bayr. Hofschauwicler.

Mathias Göttinger.
Lustspiel in 4 Auszügen von Oscar B umcnthal und Max D-rnst-in.

Spiellcitmig: Ernst Bertram.
Mathias Gollinzer * * *
Veronika, feine Frau Clara Kraule
Therese, seine Tochter Bertha Blanden
Nober Krüger, Baumeister Rudolf Dartak
Hedwig, seine Schlvester Else Noarman
Karl Krüger, Renner Theo Tachancr
Friedrich WilheNn Winternitz, Asseflor Albert übler
von Ramberg, Kommerzicitrat Friedrich De..encr
Üappler, Buchhalter ( Georg Rücker
Corbinian, Hausknecht ( bei Gollinger ffiritil4 ertram
Mali. Diciistmüdcheu ( Rose! van Born
Jose-, Diener Arthur Rhode

Tie Handlung spielt tei s in München, teils in Berlin.
* „. * Mathias Gollinger: Max Hospancr als Gast.

Kafl-uöflminz 6.30 Uhr Anfang 7 Uhr. Ende 9.39 Uhr.

Sonntag nachmittag 3.30 Uhr bei halben Preise«!.
Die Welt ohne Männer.

Schwank in 3 Alten von AIexa,d-r Enge! und Julius Horst.
-4c-

Montag , den 10. Februar.
Tutzendsartengü.ti *. Fünkzizerkarke- Mi -.

Staatsanwalt Alexander.
Schauspiel in 4 Auszügen von Carl Schüler Spielleitung: G. Rücker
Dr. Heinrich Alexander, Erster Staatsanwalt R. Miltner-Schön,u
Tu Otto Alexander, feilt Sohn Alb-rl Köhler
Wehncr, Gerichtsrat G-vr-, Rücker
Dr. Behling, Assessor Rcinhold Hager
Dr. Schneller, N-qtsanwalt Ernst Bertram
Frau Wild Eiara Krause
Kaspar Wild Hans Wühelmt,
Lisbeth Hesse Margot Bischofs
Mtrzel Schmidt Bertha Blauten
Wendcrot, Gerichtsdiener Karl F-istmantel
Ein Polizei-Kommissar Gerhard >Laichi
Ein Gefangencnwärter Arthur Rhode
Ein Postzist . Wi t, Schäfce

Orl dcr Hand!ung : Das DienstzimmerA cxandcrs.
Zeit: Gegenwart.

Kaffenöffnung6.30 Ubr. Aillang 7 Uhr. Ende nach 9 U .r.
Kirchliche Anzeigen.

Katholische Kirche»
Pfarrkircke zum hl. Bonisatiu ?.

5. Sonniag nach E-scheinung des Herrn. — 9. Februar 1908.
Hl. Messen: 6, 7 M-llitargotteSdienst(hl. Messe mit Predigt) 8,

Kindcrgottcsdicnl (Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe
(mit Predigt) 11.25 Uhr.

Nachm. 2.15 Uh: Christenlehre mit Andacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15, 7.45 nnd

9.30 (7.45) Uhr ist Schulmeffe.
Samstag 4 Uhr Salve.
PehtNgelcgenheit: Samstag nachm. 4—7, und nach 3, sowie am

Sonntagmorgen von ö Uhr an.
Maria - Htlf - Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30 Uhr, zweite hl. Messe 8,
Kindergoltesdtcnst(hl. Messe mit Predigt) 9. Hochamt mit Predigt
10 Uhr

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.45, 7.45 und 9.15 Uhr.

7.45 Uhr sind Schulnicsscn.
Dienstag 7.3 > Uhr ist ein Amt zu Ehren unserer lieben Frau von

Lourdes, abends 6 Uhr ist gestiftete Mutier. Gottes.Andachl mit
Predigt.

Samstag nachm. 4 Uhr Salre.
Gelegenheit zur Beicht ist Samslag nachmittag4—7 und nach 8 Uhr.
W ai s e n h a u s ka p e 11e, Platterstraß- 5. Donnerstag früh 6.45 Uhr

hl. Messe.

WALHALLA -THEATER.
Gastspiel des Metropol-Ensembles

Sonntag : Keine Vorstettnng.
Montag , de» 10 . Februar.

Der Fehltritt einer Fran.
Berliner Sittenbild in 3 Akten von Rudolf Schwarz.

Vorher ; Ein Modell.
Burleske in 1 Alt von E. 4-Pri:ben§.

Montag , den 10 Februar, abends 8 Uhr, im Konzert
sattle Der „Loge Plato ( Friedrtchstiaße 27:

Konzert
des Konigl. Kammermusikers Herrn Ernst Lindner vom Königs
Theater(Violine), unter güligcr Mitwirkung des Königs. Opern¬
sängers Herrn E. Braun (Bas;) und des Kapellmeisters Henn

A. lliolher vom König!. Theater(Klavier).

Programm:
1. Molin-Konzcrt in D-dur . . . . Tschaikowsky.

Allegro moderato
Cunzonetta
Final : : Allegro vivacissimo

Herr Lindne  r.
2. Lieder: a) Aus dem Kirchhofs c- Rrubms

0) Verrat , - . D- Drayms.
Herr Brau  n.

3. Glciliano a. d. G-raoll Sonate für
Violim-solo allem. . . . . . S . Bach.

Herr Li u dn er.
4. Der Nöck. Ballade . . . . . Löwe.

Herr Brau  n.
5. Hexeittänze für Violine . .. .. . N. Paganini. ' |

Herr Lindner.  |
Karten im Vorverkans zu 3 und 2 Mk. sind zu haben in den

Mtisikaiienhandlungen der Herren Schellenberg, Große Bürgstraße
und Wots, Wilhelmstraße 12. An der Kasse4 u. 3 Mk. 664‘J

Restauration zur Teutonia,
Wiesbaden.

Großes Preis -Kegeln
am Sonntag , Sen 9. Februar bis eiuschl. Sonntag . 23.
Februar, an Wochenlagen von morgens 10 Uhr bis abends9 Uhr,
an Sonntagen von morgens 11 Uhr bis abends 12 Uhr. 6909

Preise!
1. Preis : 1 fettes Schwein oder 100 M. bar. 2 Preis 1 gold.

Herrenuhr mit stoprungdeckel. 3. Preis : 1 gold. Damenuhr. 4.
Preis : 1 silb. Herrenuhr. 5. Preis : 1 silb. Herrenuhrkette. 6.
Preis: 1 Spazierstock mit Silbergriff. Einsatz 30 Pf. Geworfen
werden3 Kugel ans volle neun. Jedesmal ailfsetzen. An diesem
Preiskegeln kann sich jeder Kegelsreund beteiligen. Es ladet freund-
>id)st ein Andr . Kestler, Restaurateur, Bleichstr. 14.

f.“» ““ Schlachtfest
mit Musik und Tanz 6886

Werte Freunde nnd Bekannte sind höflichst
eingeladen

Hugo Kolb, früher Europäischer Hof.

_ _ jMUflo»min« — ...
veranstaltet am Sonntag, den 16. Febr., im „Kaisersaal" zu Sonnen-
berg eilten Ümm

(5 werto. Damenpreise, 4 wertv. Herrenpreise).- *
1. Damenpreis 1 Toilettenspiegel, 2. Damenpreis

" 1 Nähtisch mit Einlagen, 3. Damenpreis 1 Küchen-
etagere mit 16 Dosen, 4. Damenpreis1 Photographie-
Album mit Ständer, 5. Damenpreis 1 Kaffee,crotce.

1. Herrenpreis 1 Flur-Toilette, 2. Herrenprets
1 Vogelkäfig mit Ständer u. Vogel, 3. Herrenpreis
1 Bier-Service, 4. Herrenpreis5 Fl. Sekt (Grupprn-

-^preis). — Kassciiöffmmg7.11 Uhr. — Einzug des
närrischen Komitees8.11 Uhr. , ,

Eintrittspreise : Mitglieder 30 Pfg., eine Dame frei, >cde
weitere Dame 50 Psg., Nichtmitgiieder Masken, Herren Mk. 1.—,
Damen 50 Pfg., Nichtmitgiieder(Nichtmasken) Herren Mk. l .—>
eine Dame frei jede weitere Dame 50. — Die Preise sind bei Hrn.
Vorsitzciiden Will». Winternrcyer , Talstr. 22, ausgestellt. —
Preismasken müssen spätestens um 10 Ahr anwesend sein. 268

ES ladet frenndl. ein Tas Komitee.Fast : Grosser VolksmaskenM.
Eintritt ä Person 20 Pfg.

Nrn 10. Februar d. Js,vormittags ll Uhr,
sollen auf -hiesigem Güterschuppen

etwa 67 Liter Wein ohne Fas;
meistbietend gegen Barzahlung verkanst werden.

Wiesbaden, den 8. Februar 1908.
Güterabfertigun g Sud-

Freihändiger Kutzhotzverkaus^
Ans hiesigem Walddistrikt Potaschhag ( '/- Stunde

von Niederseclbachentfernt) sind freihändig im ganzen ZU
verkaufen an Rottannen Stangen : 3860 1>-
Klasse, 6095 V. Klasse, 7650 VI Klasse.

Angebote sind bis zuin 19- d . Mts . bei uns cinzu-
rcichen. Förster (tu Bosque zu Engcnhahn zeigt daS Holz
auf Verlangen vor.

Idstein , den 6. Februar 1908.
_ Der Magistrat

Mkirtung!

Zunges Pferdefleisch,
nur allerbeste Qualität per Pid. dl-
Hackfleisch 23 Pf., Fleischwurst 30 Pi-,

.cmpflchlt die erste und größtei Roßschlächterei Biebrich
Franz Stamm,

Clisabetenstratze LL, nahe am Nliein. cQOf>‘TOurfttöfirtf mtf



Nr. 31.

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

. -ne Bombe. — Die gestörte Saison . " Hoftrauer , —
Bälle auf einmal . - Awarez. - Sieafrred Wag.

Einer so, der andere so. — Krankenhaus -Kouzerte.
Landwirte kommen. — „Sie haben urscht! — Oder doch?

®l ttp Die Revolverschüsse der Lissaboner Konrgs-
iirdê ' haben wie Bomben in das Gesellschaftsleben der

L EnL einaeschlaaen." Diesen fein konstruierten Satz
Ahdens dieser Tage in einer kleinen Berliner Zeitung.
^ mußte eine Weile studieren, denn ich. , wußte nicht

was der kühne Satzbildner memte. Meinte er Lfisa-
Ä oder Berlin mit der Residenz? Er memte Berlin ich
b orfte e§ alsbald ; denn er sprach von der Verschiebung
5a großen Hofballes. Als ich weiter forschte, mußterch
5m Kollegen von der Feder recht geben. Ja , dre Lifsa-

' Affäre hat hier wie eine Bombe emgeschlagen. Das
b°'5 «e hat lähmend auf das in höchster Blüte stehende
Ä 'der Saison eingewirkt, natürlich soweit dre söge-
Knuten Hofkreise und die mit diesen nt Verbindung
Ä in Betracht kommen. Die großen Ge chafte

aacn ganz schrecklich über die Hoftrauer, die so plötzlich
Ä Berlin verhängt ist ; die kleinen und dre großen Hof-

verschoben und aufgehoben, und die vielen,Vergnü¬
gen die in Kreisen der Hofgesellschaft sonst abge-
8n worden wären, aufs äußerste reduziert . Dre großen
Säfte soweit sie bei Kostüm-Lieferungen in Betracht
^ men 'klagen sehr Auch die Hotels klagen. Hunderte von

haben in den Hotels ihre auf Wochen hinaus
Fremden ab bestellt. Das alles wirkt auf die
"llentlichen Vergnügungen , vor allem auf die Theater,
K noch nie so schlecht gegangen sejn sollen, wie in dre,em
Luter ? Natürlich mit Ausnahmen ; denn ein paar wenige
mit, die trotzdem glänzende Geschäfte machen. Alles
andere was vorher gesagt, natürlich ebenfalls mrt Aus-

denn wenn ich für den Februar die offizielle
m eiste' Berlins nachsehe, so sehe ich nickst Mangel , son-

lipsiersülle° Weiße Redoute im LustsPiAhauv, Schiller-
Ball Böse Buben-Ball , Gesindeball im Wnstler-

Genossenschaftsball. Das ist so die Liste der
BL “ «® SSSs mumm » - Ich h- b- d° °.
§5 mehr vrivaten , aber immerhin großen Wohltatlg-
5aa -V?ranslliltungen nicht mitgezählt . Man wird, zu-hinter Darleauna der Sarson -Vergnugun-

-i»-m « shm " « nstuß »>ch> ° i-> !U
" Lch durch andere b-!°»d-r- EreignII - " >» mancL 'i (,7v nmweeinetäusckit Durch zwei Saison -Ereignisse

darübtt hmwegg tauscĥ £ * Komischen Oper , deren
lick "n der Philharmonie abspielte. Hier der

Tenor der Erde", dort der Sohn Richard Wagners,
größte T Siegfried als Orchesterdirigent . Don

, L ° L ? d-kLm « -u Oper de» J -st i» „Ca-m-u".
ES K refc dem i- i[. ein Spanier ) ,s der erb-

M " -i ° L 7d7 r "L

Und gestern sitze ich in einem Weinhause mit einem be¬
kannten Variets -Direktor und einem ebenso bekannten
Theater-Habitus zusammen und hörte von Nr . 1 : «Ja,
wer kann zweifeln, daß Alvarez noch bedeutender ist als
Caruso und Bonci !" Von Nr . 2 aber hörte ich: «Kaum
glaublich, was sie da aus Alvarez machen wollen ! Ern
tnisgesungener Heldentenor !" Also, was soll man da über
Alvarez denken? Ich denke, er allein hat richtig geurteilt,
denn er hat ein total ausverkäuftes Haus erzielt und
&000M verdient . Die Urteile über Siegfried Wagner sind
nickt so verschieden; sie sind alle nicht überschwänglich, sie
sind still und ruhig und konstatieren in Siegfried einen
kehr befähigten Komponisten, der die Große seines Vaters
allerdings nie erreichen wird. Aber auch L-iegfried hatte
ein gerammelt volles Haus — eine ausverkaufte Phil-
lliarnionie, und das will was sagen ! Da ich hier gerade
bei den Konzerten bin , will ich ein Wörtlein von ganz
merkwürdigen Konzerten berichten, die sich letzt m Berlin
einbürgern sollen. Es handelt sich um Krankenhaus -Kon¬
zerte. Das klingt zunächst gar nicht nett , gewinnt aber
ungemein, wenn man näher zusieht. Und ste ist eme
himmlische Gabe. Musik erhebt, Musik tröstet , Musik macht
hoffnungsfroh. Ich könnte von der Musik noch vmle solche
poetischen Eigenschaften herzählen. Was ich! gesagt habe,
genügt aber, um zu verstehen, daß Krankenhaus -Konzerte
wie sie jetzt in Berlin eingeführt werden sollen, eine nach¬
ahmenswerte Einrichtung sind. Diese Konzerte sind für
Kranke, die nicht unter der Wucht von Schmerzen zu leiden
und die nicht von ihren Nerven gequält werden. Jedes
Krankenhaus hat kleinere oder größere Säle nt denen
sich ein bescheidenes Konzert wohl veranstalten ließe. Also,
ihr Wohltäter der Menschheit, gebt euren Kranken auch
Balsam fürs Herz und gute Musik, soweit dic^Umstande es
gestatten. Nach diesem kleinen mustkaltfchen « eitensprung
komme ich wieder zu den Geschehnissen der >L>arson. Diese
wird nämlich trotz der Hoftrauer in kurzer Zeit wieder
einen kräftigen Anstoß, erhalten . , Die große Land¬
wirtschaftswoche, wie sie jedes Jahr m Berlin abgehalten
wird, ist bereits in Vorbereitung und soll am 17. Februar
beginnen. Man erwartet einen gewaltigen Ansturm der
sogenannten Agrarier aus allen Orten . Erntezeit im
Winter! Ich meine Ernte für Hunderte von Unternehmern,
denn die Agrarier lassen etwas draufgehen . Vielleicht sag.
auch auf sie der konservative Abgeordnete von Oldenburg,
der bei den jüngsten Militärdebntten einen Stranh
Bebel hatte, „sie haben nischt!" Da wird er sich aber hüten.
Die konservativen Parteifreunde , soweit sie Nicht selber
Agrarier im vollsten Sinne des Wortes sind, lassen die
Agrarier es selbst sagen und stimmen nur wohlmeinend und
protektorhaft zu. Und alle, die die Ankunft der Landwirte
in Berlin mit Sehnsucht erwarten , werden sich hüten, es
auszusprechen: „Sie haben nischt!" Im Gegenteil, sie
wissen alle, daß sie was haben und richten ihre Haltung
danach ein. Wie sollte man im Easö Riche nichts haben,
das paßt gar nicht zum Namen, und so sind noch viele
Stätten des ' Vergnügens , stir die fast jeder emen blauen
Lappen übrig hat . Sie haben alle etwas und haben, wenn
sie Berlin wieder verlassen, von ihrem Berliner Aufenthalt
auch etwas gehabt. ,

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgeteilt von der

DEUTSCHEN BANK , Wiesbaden
Wilhelmstrasse 10a.

Hnlangs»Kurie
vom 8. Februar 1908.

Frankf Bö rsell Berl Börse
Deutsche Bank . > > . »
Diskonto-Kommandit. . • *
Dresdner Bank . . . . .
Sehaaffhauaen’scher Bankver.
Darmst. Bank . > . . .
Nationalbank k. D. . . . .
Oesterreich. Credit . < ■ •
Baltimore l
Canada
Lombarden
Nordd. Lloyd »
Paketfahrt . . .
Laura . . . . .
Dortmunder Union
Bochutner . . .
Phönix.
Gelsenkirchener .
Harpener . . . .

Tendenz: schwach.
Privatdiskont : 45l8

23>i.—
175 .—
138.75
135 50 ca.
126 .25 ca.
117 .40 ca
£04 .20

83 .75

26 .25
105 .80
118 .—
218 .—

199.50

185.—
199 .90

235.75
174.90
138 .75
135 .40
126.50
117 .25
£03 .80

83.80
147.20

105̂ 0

217 .30
58.25

198.25
174.80
184.80
200.-

23. Jahrgang.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß unser lieber guter
Vater, Schwiegervater und Großvater

Herr pettt
Droschkenbcsitzcr

nach kurzem, schwerem Leiden im 68. Lebensjahre
sanft entschlafen ist.

Die liseereta MM» .
Wiesbaden,  den 8. Februar 1908.

Die Beerdigung findet Montag, den 10.
Februar, nachmittags 3Hz Uhr, vom Sterbehause
Eltvillerstr. 3. aus statt. 6974

iilit-Vn
Kassa-Kurse der Berliner Börse.

Obern. Werke Albert . . .
Allgemeine Elektr.«Gesellschaft
Lahmeyer . . .
Rheinstahl . .
Rheinmetall Vorz.
Eschweiler . . .
Bochumer . . .
Phönix . . . .
Harpener . . .
Gelsenkirchener .
Prine.e Henri
Hansa

Leere Herrschaft!. Wohnung
von 6—8 Räumen oder kleine
Villa m. sch. Gart ., zum 15. März
oder 1. April aus längere Jahre
zu mieten gesucht.

Gcfl . Off . mit . N . 170 an ,die
Exp . d. Bl.

mit Zubehör zum 15. gesucht.
Off . sub E . 6944 an die Exp.

dieses Blattes. _ 6946
HclliNunSstr. ttl, sind2 Zim.

Küche im Dachstock ^ zu
vermieten. 6917

PyiUppsvergstr . öl,  1 . St .,
eine schöne 3-Zimmcr -Wohn.
sof. od. 1. April zu vm . Näh.
Nr . 53 . Schätzler _ 6840

Blücherst. 10, M. 1. l. möbl.
Zimmer zu verni. _6452

Röderaltee4, erhalten reinliche
Arbeiter Kost u. Logic, pro
Woche 10 M. _ 6953

Aorkstr. 11), Bäckerei, eine
heizbare Mansarde zu vcrm.
Preis 7 M. _ 6937

Hellmnnbstr. Ä7, heizt,. Maust
sofort zu verm . 6976

Ivom 8. Febr. 08
3 8̂.—
200 .-
121.70
167.60
96.50

206.50
198.tO
174.90
200/20
185 20
116.90

putz.
Eine

2. Arbeiterin
zum baldigen Eintritt gesucht

Ch. Hemmer.
6949 ^ ^ ^ « « --» >̂
Wagnertehrltng gesucht aus

Ostern oder sofort 6963
Wagncrci Ackermann,

_ Helencnstraße 12. , ■ ■
70 «O Mark

auf Hypothek gcg. 70 Proz . der
Taxe auf Häuser u. Land ges.

Offerten unter P . 6913 an die
Exped . d. Bl ._ 6913[leg.neue PuisiKlie
(Zeppelin Luftschiff 9 Bk., Neu¬
jahr 6 M .) und and . Kostüme
billig zu verleihen 6895

Fraukenstr . . l3 , Hth . L 1.

Gegr. 1878.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

die Mitglieder von dem Ableben unseres Kame¬
raden, Herrn

Peter Pfranjf
in Kenntnis zu fetzen.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den
9. d. Mts ., vorm, l l Uhr, von der Leichenhalle
aus statt.

Der Verein tritt im Bercinslokal Wcstend-
Hof um 10. l 5 Uhr an.

Um zahlreiche Beteiligung bittet 6950
Der Vorstand.

Fritz Jung,
Grabstein-Geschäft. Stent- « . ildhauerei,

direkt Endstation der eieft. Bahn „Unter den Elchen".

GMe Auswahl ie

cheltmnndstr. 27, Ntans.-Wohn.
1 Zim ., K. u . K. a. April zu
vennieten. _ 6975

Kirchgaste 49 , 3. St. r. eins.
möbliertes Zim . zu vm .^ 6961

Noonstratze »7. möbl. Mans.-
Zimmer mit 2-schläsigcm Bett,
billig zu vermicteit . 5646
Näheres 1. Stock.__

Hellmnndstr . 3 ) , pari , ist 1
Zimmer u. Küche zu om. 6916

Hermannstr. 28 , Hth. 2. Et.
leeres Zimmer zu vermieten,
sepr. Eingang. _ 6905
Für sehr gewinnl . Gesd>äfts-

untcrn ., Fabrikat -,Groß -u. Detail-
geschäst am Platze , wird zur
Vergrößerung des Betriebs stiller
Teilhaber gesucht m. 15—20000
Mk . Kapital kann sichcrgestcllt
werden . Risiko ausgeschlossen.

Off . unter S . 6909 au die
Exp . d. Bl . 6911

Kandmagen
zu kaufen gesucht. ^ ‘ 6981

Otto , Kirchgassc 8, Tel . 3929
D«ng von 3—4 Pferden gcf.

Gneisenaustr . 14, Hth p. 6896
1 Brockhaus Konversation^
Lexikon 1893, 16 Bände, sowie
Brehm ' s Tierleben , beide wie neu,
preiswert zu verkaufcu 6986

flnfitieimersIrBRe 78.o.
2eileree Peienlglge

gut erh . ganz billig zu vcrk. 6948
Sonnenberg, Rambacher-

straße 17._ _ _1 heulen wir Möbel?•
Wenn Sie billig kaufen wollen,

gehen Sic Bismarckring 4.
Eig . Werkstätten . Lieferung srci.

Früher Uorkstraßc 4 6140

jeder Form
u. Steinart.

Fisinren ans Marmor ti. Bronze.
' Aschen-Urnen. Renovationen re. t334

Gegründet 1865. Becrdignngs -Austalten Telephon £65.

„Friede " ... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arte»

gost- und Melallsärge»
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwageu uud Krauzwage«.
Lieferant des Vereins für s>cucrbestattung.

Lieferant des Bcamtenvcreins.

Sarg . lagazin.
Wilhelm Mayer , Wellritzstraß- 9.

Großes Lager. 6304 Billige Preise.

Das ausserhalb des Geschäftshauses innegehabte Lager Tannusstrasse 43 muss ich bis
zum 15. Februar räumen. Die dortstehendeu Möbel:

, uu ..u, II,
sowie £ ia %elmö 8>el

verkaufe deshalb7\\ und unter Einkaufspreisen.

MbelHam suft.schupp naG Zritz Mahr
_ .. . . WiAchadon Telephon

151.

Brennholz
ä Zentner1.30 Mk.Knzün-eholz

fein gespalten, a Ztr. 2.20 Mk.
frei ins Haus. 9368

Ottmar Kissling,
" 5 7. 5T- . 488.

Gegründet
1871.

Wiesbaden,
Tasinsstrasse 39.

Um Irrtiimern vorzubeügen, bemerke ich, dass die Geschäf s-Lokalitäten Tannnsstrasse .19nach wie vor bestehen bleiben, 6994 Ailff * g, Ptustockung. Timer-
9g  mnun, Hamburg, Fichte
siraßc 33.



w

des

„Wiesbadener General-Anzeiger“.

Um den im Westend wohnenden Auftraggebern des „Wiesbadener
General -Anzeiger “ die Möglichkeit zu bieten , Anzeigen und Drucksachen
in der Nähe der Wohnung aufzugeben , haben wir mit dem heutigen Tage

Bismarckring 21
eine Zweigstelle des „Wiesbadener General-Anzeiger“

errichtet , deren Benutzung wir unseren verehrten Freunden bestens
empfehlen.

In dieser Zweigstelle werden Inserate zum gleichen Zeilen
preis mit denselben Rabattsätzen wie in unserer gleichzeitig be¬
deutend vergrösserten Hauptgeschäftsstelle Mauritiusstrasse 8 entgegen¬
genommen. Auch nimmt die Zweigstelle

Aufträge auf Drucksachen
für den privaten und geschäftlichen Bedarf

zu billigsten Preisen entgegen.
Durch regelmässigen Botendienst werden die in der Zweigstelle

Bismarckring 21 aufgegebenen Anzeigen der Druckerei schnellstens
zugeführt , wodurch das Erscheinen ebenso pünktlich als bei Aufgabe in
der Hauptgeschäftsstelle gewährleistet wird.

Wir empfehlen den Anzeigenteil unseres Blattes , welcher sich
einer stetig steigenden Inanspruchnahme zu erfreuen hat , und ausserge-
wöhnlich günstige Erfolge für die Inserenten erzielte , zur weiteren regen
Benützung.

Verlag und Expedition des
„Wiesbadener General-Anzeiger“

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Telephon 199.

Käufer erhält ein hübsches Aufstellbild gratisJeder

Restaurant Hutter Engel . ni m
. Täglich frische Hummern , Ausfern und Caviar.

Anerkannt
fachniLnn.
Reparatur
Werkstatte.

Preise
billig.'

Er. Lager
in Uhren, Goid-

u. Silbsrivare » u.
optische Artikeln

Trauringe
werden nach Mag anzeserugt.

Paul Jäntsch,
3 FanlbruuneuKrasre3

5132

Kleineres Haus,
inmitten der Stadt, große Werkst.,
u. 2 Wohnung., zu verk.

Anfragen u. K. 6033 an die
Exped. d. Bl.  _ 6034

41)0 Ltr . 1 » Vollmilch
sofort abzugeben.

Off. unter L. 6750 an die
Exped. d. ,B1. erbeten._ 6751

Darlehen, Raten, Rückzahl.,
Selbstg., Dietzner, Berlin

112, Belle-Miaueestt. 71 (Rück,
porto. 79/156

linier dem Protektorate ihrer wasjea.a
der Kaiserin, Königin

Lungenheilstätten-Vereinsdtterie
fielmng am 6 März 1908
787 mit 90 % garant . Gew von R'159001

Hauptgewinne : W . Karlx5009t
2000k

Lose &M. 3.—, Porto und Liste 30 P:
empfiehlt auch gegen Nachnahme

Carl Heintze,
Berlin W ., Unter den Linden 3Wohlfahrtslose
& 3,30 , Poi*to uncl Liste 30 Pf . extra.

beziehen. Direkte und vor¬
teilhafteste Bezugsquelle für
Musikinstrumentealler Art.
Konzert - Zugharmoni-
kas 2, 3, 4, 6, 8-chörig, 1,
2, 3reihig, Spezialität:
Chromatisch gestimmte
Wiener Harmonikas.
Neuester Katalog mit
über 350 Abbildungen ar»
jedernr. « msoust. Ueber-
zeugen Sie sich, datz
meine Harmonikas die
anerkannt solidest ge¬
baut und preiswertesten
find. Wenn anderweit
billiger angeboten, so
geschieht dies anf Kosten
der Dualität . 242

^lkchkohlen -^
(vorzügl. Herd- und Ofenbrand).
Fettgries h Ztr. blö Mk
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus, solange der Vorrat reicht,MiMisii„Gill auf".

Am Römertor 2. 5043

4- Fnn-fH Bei Störungen, ■
Stockungen der Blutzirkulatüm
tr. bestbewährt und von vorzügl.
Wirksamkeit echte 214/10

Menstruationstropfe»
„Favorit".

Zu haben in allen Drogerien
und Apotheken.

Haupt-Niederlage: C. Köhler-
Manritinsstraße 3.

f-
u. Hautleiden, alte Fälle, beb.
mit bestem Erfolge. Kein Ouea-
silber. Diskr. Beh.

Robert Dressier,
Institut für Naturheilmethodc,

Kaiser-Fricdrich-Ring 4, 10-—
ii. 4—6._
Privat -Mittags- und

Abendtisch
von 60 Pfg. an mit Kaffee
67f8 Maucrgasse8. 1. vt . r.̂

Ccfca u, Herde
werden aasücpulrin. repancrt.

A. Kießlrng'
40 Riehlstr. 2 3.

Sie sparen Geld,wenn
Sie Ihre Harmonikas von
der preisgekrönten Musikin-
strumentensabrik

Ernst  Hess , '
Klingenthal i. S.

Nr. 311a

Jnventnr-
Riiumungs-Verkaus!

Moriouli.felsrte,
Fantasie-11.StrauSfedern,

Hülm
ju bedeutend crmatzigten

Preisen.
Straußfederir-Manufaktnr

Klsnck,
Fried richstraße 29»

2. Stock.
Bitte genau auf Firma zu

achten. 478
. . III gatwaiwrawEWgBg

Mr. 34. 1 Sonntag, 9. Februar 1909t Wiesbadener General -Anzeiger. 23. Jahrgang.

Möbsl - Kredit!
zu nebenstehenden konkurrenzlos günstigen
Bedingaugen kann einzig nnd allein nur

das grösste und altei Kredithaus

J . Uoll
Wiesbaden,

33 Friedrichstrasse J3
liefern.

Anzahlung
1 Bettstelle
1 Tisch
2 Stühle
1 Spiegel

Anzahlung
1 Bettstelle m,Matratze
1 Kleiderschrank
1 Kücheaschrank
1 Tisch
l Spiegel
4 Stühle

Mi ni ain s. - lielnsfr onho. Die Höhe der Ratenzahlungen be-
stynmt der Käufer.

Anzahlung
1 Bettstelle m. Matratze

und Keil
1 Kleiderschrank
1 Sofatisch
4 Rohrlehnstühle
1 Teppich
2 Bilder
1 Spiegel
1 Küehensehrank
1 Küchentisch

Für 18 M Anzahl. 3 M'
iFür 25 M. Anzahl. 5 M.
Fül 30 M. Anzahl. 8 M
Für 40 M.Anzahl.lOM.

pelze
in grösster Ans-

wähl . 6912



Nr. 34. Smntas, 9. Februar 1909. Wlesbadcii « General -Anzelger. 23. Jahrffg»̂
* Todeserklärung . Der L-andm-ann Heinrich Ludwig Jäger

von Anspach  im Taunus hat beantragt , seinen Bruder , den
verschollenen Strnmpsweber Peter Jäger,  zulctzr
wohnhaft in Anspach , für tot zu erklären . Der genannte Ver¬
schollene wird aufgeford-ert , sich spätestens in dem aus den
15. Mai 1966, vormittags 10 Uhr , vor dem Gericht in Usingen
anberaumten Ausgebotstermine zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird .— Der Landmann Johann Will
von Lindenholzhausen hat beantragt , den verschollenen Phft.
Böttcher,  geboren am 18. August 1848, zuletzt wohnhaft ff*»
wesen zu Lindenholzhausen  b -ü- Limburg für tot zu
erflehen . Ter bezeichnet« Verschollene wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf den 16. September 1968, 10 Uhr vorm .,
vor dem Gericht zu Limburg anberaumten Aufgebotstermine
zu melden, widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird.

* Das 2. Nassauische Jmsanterije -Negiment 4!r . 88 begeht
am 13. August 1968 in Mainz die hundertste Wiederkehr seines
Stistungsta -ges . Alle ehemaligen aktiven und Reserve-Offiziere,
Sanitätsoffiziere und Beamten des Jnsanterieregsiments 88 so¬
wie des früheren Herzoglich Nassauischen 2. Jnsant -erieregi-
nients , welche der Feier beiwohnen wollen, ebenso alle die¬
jenigen Unteroffiziere und Mannschaften des Regiments , welche
ihre Tei !lnahme noch nicht bereits auf anderem Wege ange¬
meldet haben , werden ersucht, ihre Adressen — unter Angabe
der Dienstzeit — baldmöglichst an das Regiment , Mainz , Mün¬
sterplatz 4, einzusenden.

* Vakanzenliste für Militäranwärter . In der dieser Tage
erschienenen Vakanzenliste Nr . 6 werden sofort verlangt bei
der Kgl. Eisenbahndirektion in Frankfurt a . M . 86 Anwärter
'für den Zugbegleitungsdienst . Der Dienstort wird bei bei
Einberufung bestimmt. Ferner werden alsbald verlangt : 20
Anwärter für den Bahnwärter - und Weichenstellerdienst des
Preußischen Stellenanteils . Auf 1. April 1908 sucht dieselbe
Eisenbahndirektion 160 Anwärter für den Weichenstellerdienst
und 12 Etationsdiener sBahnhossPortier und Oähnsteigschaff-
ners . Auch hierbei wird der Dienstort bel der Einberufung
bestimmt . — Vom Magistrat der Stadt Wiesbaden werden zwei
Hilssfeldhüter verlangt.

.tzolzvcrsteigernngen.
Dauborn,  10 . Febr . vorm . I0y 2 Uhr im Gasthaus „Schützen-
Hof"; Lg . - Schwalb  ach , 10. Febr . vorm . 10 Uhr , Distrikt
„Röthelbach" ; Oberlibbach,  10 . Fclbr. nachm, 1 Uhr Di¬
strikt 8c an der „Hühnerskraße " ; Hahn,  10 . Febr . vorm.
101/2 Uhr , Distrikt 2 und 3 Birgel und 9 Brücher ; Königs-
Hofen,  10 . und 11. Febr . vorm . 10 Uhr im Gemeindewald;
M a r x h e i m , 10. Febr . vorm . 10 Uhr, Distrikt 9 c; R u p -
p ertshain,  10 . Febr . vorm . 10 Uhr , Distrikt Eichkopf;
Oberwallmenach,  10 . Febr . vorm . 11 Uhr, Distrikt
„Wäldchen a" — „Struth " und „Gehrn " ; Wambach,  11.
Februar,porm . 10 Uhr , Distrikt Ha-mmerw-old; W e i d « n b a ch,
11 . Febr . vorm . 11 Uhr im Gem .-Wald ; Grebenroth,
11 . Febr . vorm . 10z Uhr , Distrikt „Haaswieserberg " und „Och¬
sensumpf"; Ober tief  e nba  ch , 11. Febr . vorm. 10 Uhr,
Distrikt „Alm " und „Beslicherholz "; Ketternschwal¬
bach,  11 . Febr . -vorm . 10 Uhr , Distrikt „Hirsenpfad " an der
Hühnerstraße ; Ehrend  ach , 12. Febr . vorm . 10 Uhr , Distrikt
„Scheid " — „Zugm-antel " und „Pohl " sin der Nähe der Hüh¬
nerstraßes ; N i e d e r m e i Pi n g e n , 13. Febr . vorm . 10 Uhr,
Distrikt „Plott 4" und „Salzleck " ; Oberförsterei Wiesbaden,
Donnerstag , 13. Febr . v-orm . 10 Uhr , in der Restauration Wald-
Häuschen bei Wiesbaden aus den Distrikten 4 und 5, Stein¬
haufen : Eichen : 9 Stämme 4 und 5 Kl. mit 4 Fstm ., 4 Rm.
-Scheit. Birken : 1 Rm . Vollscheit. Buchen : 416 Rm , Scheit und
Knüppel , 4800 meist Plenter -wellen . Das 1 Meter lange Holz
und das Buchenscheitholz in den Distr . Nr . 353 bis 421 kommt
ni -mt zum Verkauf . Aus Distr . 13 Müllerswies , an der Fisch¬
zucht: 565 Fichtenstan -gen 3.- 6 . Kl . Kiefern : 48 Rm . S -ch-ett
und Knüpp-el, 2500 Wellen . Eichen : 1 Rm . Knüppel . Birken:
5 Rm . Sch-eit und Knüppel . _

Pereins» und andere kleine fladiridifen.
Sch -arr -scher Männer  ch o r . Der so beliebte ^große

Preis -Maskenball findet , wie alljährlich , am Fastnacht -Sams¬
tag im k-ath. Gesellenhaus , Dotzheimerstraße , statt . Näheres
durch Annonce.

Di-e hiesige -Gruppe des E h r i st l i che n G e w e r kv e r -
eins  der Heimarbeiterinnen Deutschlands lchlt Montag , 10.
Februar , abends 8 Uhr , Oramenstraße 53, ihre erste General¬
versammlung ab . Auch die außerordentlichen Mck-glieder , die
an der Arbeit und dem Wachstum des Vereins näheren An¬
teil nehmen, sind herzlich willkommen.

Der Klub Humoristika  veranstaltet heute Sonntag
eine große karnevalistische Unterhaltung mit Tanz itn S -aa !e
der Germania , Platterstraße 128.

Der ,M i e sb . A th l e ten k l nb " hält am kommenden
Sonntag fein diesjähriges Winterfest , verbunden mit Tanz,
Unterhaltung üfw ., im Saals des Gewnkschastshauses ab, wo-
zu alle Freunde des Vereins freundlichst eingebaden sind.

A. K. Die Ausstellung fällt erst in bas folgende
Jahr . Sie können sich vn Herrn P . Plamn , Gocthestraße,
wenden.

Abonnent , Bleichstraste.  Da hierzu eine no-
tarielle Vollmacht erforderlich ist, so müssen Sie sich dieser-
halb an einen Notar wenden . Die Stempclgebühren be¬
tragen 50 J,  bis 10 Jt  und werden nach dem Wert des Ge-
genstandes berechnet . Was Sie im Voraus erhalten ha¬
ben , kann Ihnen bei der Teilung in Anrechnung gebracht
werden , hat aber mit dem Verkauf nichts zu tun . Bei
einer öffentlichen Versteigerung kann keiner vovgezogen
werden , und zu einem freihändigen Verkauf brauchen Sie
Ihre Genehmigung nicht zu erteilen.

I . R . 2256 . Hierfür gibt es keine staatliche und auch
keine private Schule . In verschiedenen Städten sind sei¬
tens der Stadtverwaltungen Fortbildungskurse hierfür
eingerichtet.

Steuern.  Die jährlichen Amortisationsraten , so¬
weit dieselben 1 Prozent des Hppothekcnkapitals und den
Gesamtbetrag von 600 Jl  jährlich nicht übersteigen , können
Sie von Ihrem Einkommen in Abzug bringen . Für die 4
Kinder unter 14 Jahren können für jedes Kind 50 Jl  mit
Einkommen gekürzt werden ; jedenfalls erfolgt die Herab-
setzung der .Steuer um eine Stufe . Ob bei den zwei Kin¬
dern über 14 Jahren der Abzug gestattet ist. hängt von de¬
ren Stellung und den Einkommensverhältinssen derselben
ab . Wenn dieselben nicht in Ihrem Gewerbebetrieb tätig
und kein eigenes Einkommen von inehr als der Hälfte des
ortsüblichen Tagelohnes nach ihrer Altersklasse haben , so
ist für jedes Kind ebenfalls ein Abzug von 50 Jl  gestaltet.
In diesem Falle würde für 6 Kinder eine Ermäßigung von
wenigstens zwei Steuerstufen eintreten . Das Einkommen
Ihrer Frau gilt nicht als ein besonderes Einkomnien und
neust daher Ihrem Einkommen zugezählt werden ; ebenso
must das Einkommen Ihres älteren Sohnes Ihrem Ein¬
kommen so lange zugezählt werden , als Ihnen hieran die
Nutznießung zusteht.

Wißbegierige Rheinländern, . Nein ; in Holland und West¬
falen oft vorkommend, aber kein Adel.

T .. Schochtstraße 25. Becker'fches Konservatorium in der
Sch -walbacherstroße.

iq <x . u . J . Pfusch , Rhcinstratze 21. 3161
lü. Künstlerisch vollendete Ausführung. Mäßige Prcgc.

Geldiflftllches.
— Feuerversicherung Die im Jahre 1821 « öffnete

th-aer Feuer »erst cherurysbank auf Gegenseitigkeit , deren ra
schäftsbereich sich aus das Deutsche Reich und di, w ?/,
Schdüz erstreckt, hat mit dem Jahre 1907 das fie'bentrnwf
zigste Jahr ihrer gemeinnützigen Täti -gkeit vollendet.

Im Jahre 1907 waren für 6504330 400 A sgegen. .
mehr 169 321 100 A)  V -ersterungen in Kraft.

Die Prämien -einnahme betrug im Jahre 1907:
Mark sgegen das Vorjahr mehr 567 834 J(.).

Vvn der Pränu 'cncinnahinc -wird in jedem Jahre derjen--
Betrag , der nicht zur Bezahlung der Schäden und SSerwf
un-gskoften sowie für die Prämienreserve erforderlich jst ^ '
<Lcrsicherten- znrückgewährt- -N-ach dem jetzt veröffentlich^
Rechnungsabschlüsse für das Jahr 1907 beträgt dieser euh-
Versicherten zurücksließende 11 cbcrschuß 15 685/313,30' A
73 Prozent der ein gezahlten Prämie.

Im Durchschn-itt der letzten zehn Jahre sind all-jährlich^ .
Prozent der eiugezahlteu Prämien als Ilcb-erschuß qn die
sicherten zurückersiattet worden.

— Das Kali ist bei uns leider noch das Stiefkind unter
den Kunstdüngern . Sehr mit Unrecht , da cs ein eben so
liches Mitglied : d« Pfla -nzennährstoffsa -milie ist, wi« sei„g
längst zu Anerkennun -g und Wertschätzung gelangten GeschO-,
ster Kalk, St -ickstofs und Phosphorsäure . Wenn wir aber im
Superphosphat und Thomasmehl mit Phosphorsäure und Kalk
im Chilisalpeter und schwefelsaurem Ammoniak mit Stichs-gs!
düngen , so müssen wir ebenso in den Kalisalzen sKatnit
40 Prozent Kalisalz ! m-st Kali düngen . Denn selbst auf
Böden reicht der Kaligeha-lt des Bodens und des St -alldüngers
nicht aus . NM dauernd den- Pflanzen die Mengen Kali zu l-e>
fern , die zur Erzielung hoher Erträge nötig sind. Noch grö¬
ßerer Kalimangel liegt bei de» leichten, nährstoffarmen Bäder
vor . Da ferner die Pflanzen d>e Nährstoffe Stickstoff, Mi,
phorsäure und Kalk, sowie günstige W-achstumsverhältnisst um.-
dann au-snützen können, -wenn ihnen -auch ausreichend KM zur
Verfügung steht, so ist es fehlerhaft , das Kali hei der Kunst-
düngung .fortzulassen . Die K-alifwlzbergwerkc, welche nur iu
Deutschland -Vorkommen, liefern -dem deutschen Landwirt aus
ihrem unerschöpflichen Vdrrate die seichl löslichen Kalisalze zu
.billigen Preisen . Wiesen und Kleefelder , Hackfrüchte und Ge-
treibe lohnen- di-e Kalidümgun-g mit K-a-init (auf leichten Böden-
ober 40 Prozent Kalisalz (aus schweren Böden und zu Kartof¬
feln ! durch hohe Ernten und bessere Quallität der Früchte. Die
Landwirte sollen daher in- ihrem eigenen- Interesse a-ufhörer,
das Ka-li- als Stiefkind unter den Kunstdüngern zu behandeln.

Standesamt Frauenlfein.
G flortn -: Am 4. Jan . dem Maurer Aug . Schinctzcr

e. S - Joses , 6. Jan . dem Landwirt Pet . Jos . Unk-elbach- e. T.
K-ath-arin -a, 11. Jan . dem L-andivirt Phil . Dill -tz e. S > Karl,
11. Jan - dem. Landwirt Phil Dillttz n T - Anna Mario , 16.
Jan . eine uneheliche Tochter Eva , 18. Jan . dem Schweizer
Gott -lieb Hofstetter hier c. T . Auguste, 18. Jan . dem Taglöhner
Peter Branl » e. -S . Peter Johann , 22. Jan . dem Landwirt
Franz -Burkhardt e. T . Margarete , 18 Jan . dem Kynsu-mver.
walter Peter Klepper e. S . August Hugo , 21. Jan . dem Mau-
rer  Jos . Neuhaiis e, S . Heinrich Franz , 26. Jan . dem Schmied
Heinrich von der Heide c. S . Josef

Gotr -a n t i Am 2. Jan . der Metzger Siegmund gen. Ma;
Löb von Biebrich - mit Jda Salmon -von- hier Am 17. Jan.
der Ta -glöhner Peter Br -ann von hi« mit B-ertha Fischer ans
Gu-mberg in- Böhmen.

Gestorben:  Am 5. Jan . Phil . Karl Schneider , Sohr
des M/onrcrs Phil . Schneider 4 8 .Monate alt . Am 25. Jal,--
Wilhc -lm Demant , Sohn des -Gärtners Karl Demant 2 7 Wo¬
chen alt . Am 31. Jan . der L-andw. Wil -H. Marx zu Georgenborr
90 Jahre -alt.

Pclckstcchvi -, in jeder Preiriaq«
^ Optische Anstatt 7597

€ . II «ihn (Inh . C. Krieger , Langgaffe 8.)

Hrmour ' s
Dunkel von Farbe - Stark konzentriert - Sehr ergiebig . - üeberall erhältlich . Hergestellt unter ständiger staatlicher Kontrolle.

Seltene
Gelegenheit bietet unser jetzt oeranstalteter Verkauf der bei
Inventur zurückgesetzteiiWaren. Es sind kente t-agerhuter,
sondern hauptsächlich Einzelpaare, die wir zu fabelhaft
billigen Preisen jetzt abgeben. Die fctnftcu Goodyear Welt-
Stiefel für Damen und Herren, nur modernste Formeii,

zu Preisen, wie solche selten geboten w-rdm.
Kenner von Schuhwaren werden bei Beachtung

unserer Schaufenster zugeben müssen, dass unser
jetziges Angebot

einzig dasteht.

Sonntag, den9. ßebruar,
abends 8 Ui,r 11 Minuten anfangend

im „Kaisersaale", Dotzheimerstr. 15:

an der Lnisenstratze. 5992

Dünger -Verpachtung.
Der Dünger von 1 Batterie (zirka 55 Pferde ) soll

vom 1. April 1908 ab neu verpachtet werden.
Angebote bis 20. Februar 1908 erbeten. Bedingungen

können im Zimmer 48 der Artillerie-Kaserne emgesehen
werden. 0399

2. Abt. Feld-Artill.-Rellts. Nr. 21  in Wiesbaden-

b792
mit ^ CIH5

unter Mitwirkung erstklassiger Karnevalsredneru. Humoristen.
Eintritt pro Person 50 Pf . Tanz frei.
Närrische Abzeichen sind an der Kasse zu lösen.

Es ladet sreundlichst ein Das närrische Komitee.

ii -H
(Nachfolger: E Zeising)

Umbach9. Mainz * Umbach 9.
Halte mein gemütliches Wein -Restaurant bestens empfohlen.

Prima Wein in Schoppen und Flaschenweine.
Vorzügl. Küche.

Mittagstisch von 12- 2 Uhr.
Für kleine Gesellschaften halte ein schön eingerichtetes Zimmer mit

Klavier ztir gefl. Verfügung. 6bb8
HochachtungsvollE . Zeising.

Mä ii a «*r»T ii riav e re Inj
Platterftratze 16. t.

Um vielfachen Wünschen
recht zu werden, findet am

Samstag , den 8 . d- 9)1.»
abends von 8 Uhr ab,

eine allgemeine Schlntzfeiet de

Gberbayrijchen
Dolfesfeftes

statt . j
Konzert im goldnen Ptzug»

Tanz . Rntfchbahn.
Eintritt 30 psg.

6865 Der Vorstand.

LU
ist

besorgt
68$

Hermann Horn. Friedrichstrasse 8,
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flnfriff kieN
Erstklassige Biere.

Nähe des Köaigl . Theaters udcI Köaigl Schlosses Täglich von 4 Ühr nachmiffags ab :fiiiia^tles5- Mausert
Cafe 1. Ranges. — Eigene Konditorei

Eintritt freiI
ff. Weine. ' H ‘)

223 463

162472
442 ;

. oi8. Königlich Kr-nskische ÄlnssenlnUerie.
iZtehungstag 7 Februar 1808  Vormittag.
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823 (300) 59 97 2 6 2126 608 624 64 92 761 2 6 3076 217 665 87 958 2 6 4030 144 283
894 943 77 2 6 5 240 63 iBOOl650 612 (200 ) 73 882 922 (200 ) 2 6 6168 377 619 37 46
85 643 49 901 45 2 6 7108 708 913 63 2BB555 672 720 948 2 6 9316 58 517 654 966

8 7 0053 (24 645 57 802 901 271030 41 117 39 239 810 13 19 2 7 2301 79
’36 73 900 273096 668 980 274066 428 70 639 712 809 21 89 275163 64 235
65 303 529 79 859 (300) 966 2 7 6333 591 639 95 735 833 67 948 2 7 7 056 262 467
M9 688 952 2 7 8014 153 66 606 812 87 942 77 2 7 9095 281 494 564 69 (4001 923
85 87 [200'

2 8 0032 280 364 813 756 930 35 2 81067 486 2 8 2194 97 (200) 217 313 409
836 923 2 8 3011 60 619 720 804 14 2 8 4043 77 141 442 664 768 829 80 88
<200! 947 2 8 5 066 118 256 308 598 894 915 2 8 6030 248 418 99 664 765 802 87
bi» 2 8 7148 362 421 746

Bierstadt.
Saalbau „Zur Rose"
Heute<0wie jeden Sonntag von4 Uhr ab:
tztisik TA WZ - MUSIK

drima Speisen und Getränke, wozu ergebciiit einlabet 3148
jit- Ph . Scliiebener . Besitzer.

Kierstadt. „tzaallrau;uru Adler",
neu erbaut, Tanzfläche ca. !8V O,uadr.-Mct.

Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab: x

Große Tanz -Musik,
"$» lreundlichst«titabet Hcinr. Brühl Besitzer.

Prima Speisen und Getränke 1203

218 . Königlich MenMche Klasssttlalterke.
2. KI a 11e. 1 Z t eh u n g8 t a g. 7. F eb r u a r 1908. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 90 Mk. sind in Klammern beigefügt.
tOhne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.,

112 447 (200 ) 631 719 832 33 47 1265 443 48 82 548 83 701 836[ 2066 110
728 48 8291 449 600 99 725 811 77 4035 284 538 97 602 5044 481 500 649 888
(1000 ) 911 8001 110 39 (200) 296 353 529 72 602 53 819 7010 35 0b 239 54 62 57
366 75 866 8032 62 148 316 504 21 894 933 (300 ) 91 (3001 -^ 09., 328 417 509 799

10005 212 364 797 11165 68 217 68 92 484 86 634 93 838 ** 011 17 9» 235
655 767 13142 62 446 668 14141 257 333 457 620 614 867 15297 344 718 924
16051 316 61 95 645 76 740 1 7361 (200) 64 68 511 71 18205 37 467 78 668

967  2 0035 464° 66 545 620 777 (200) 21032 339 449 589 678 939 22171 . 440 (ZOO)
850 994 2 3068 728 861 943 89 2 4 382 (300 ) 447 612 840 2 5279 448 729 881
2 6081 85 321 412 711 38 87 973 2 7 017 151 77 797 2 8128 40 412 656 (200)

'2 9048 253 80 (200) 82 924 27 „ mn ,,
3 0074 290 310 439 582 617 33 979 81589 817 3 2072 205 32 820 53

3 3 092 479 580 873 3 4009 110 334 403 77 555 634 758 856 3 5 060 197 425 bj
651 609 723 959 36034 77 203 36 81 432 73 86 633 643 (200 ) 55 68 (400) 927
3 7 290 317 (200, 608 57 775 953 3 8001 160 716 (200 ) 65 844 964 3 9192 625

823  4 0002 8 335 63 457 603 41298 310 852 919 4 2240 327 698 750 878 915430533(186 783 836 41 972 4 4516 967 69 83 45095 141 548 889 46085 168
214 27 309 96 615 745 4 7714 87 894 4 8030 57 113 (200) 346 537 660 726 4 9618

23 2 6VWa 37 97 Al 27 609 66 51210 (200) 301 486 538 944 5 2001 32 162 74 M
229 313 401 16 745 973 63062 375 475 755 80 825 (200) 64124 2131 181339 (200)
4 4 551 76 924 5 5 045 220 34 444 85 617 (600 ) 19 615 68 714 78 848 953169 6 6048
238 535 84 626 777 847 90 6 7 236 370 723 6 8200 305 60 658 837 6 9362 470 647
71 77 83 762 811 966 69 . „„„

60236 313 492 529 43 69 73 742 78 810 32 935 37 61277 766 890 930 6 2 432
89 609 60 (200 ) 91 749 893 927 43 6 3088 374 91 568 663 815 8 4067 99 275
330 606 (400 ) 772 977 6 5148 219 90 422 987 6 6034 61 393 558 (200 ) 736 71
908 11 6 7 017 (200) 203 370 408 12 27 516 25 69 (200 ) 75 609 952 6 8277 382
8 9023 213 91 367 466 (200 ) 608 69 74

70174 90 487 602 81 927 4 t 71049 124 340 65 flfl 522 774 77 (200) 682 921
U20«, 56 V4115 251 90 414 508 808 7 3167 321 73 (200 ) 441 636 !« 7 74324
65 714 7 5 404 92 569 (300) 94 686 7 6258 921 7 7 354 411 82 965 7 8069 99
126 (400 ) 79 9.61 648 84 703 826 90 922 94 95 7 9014 45 150 97 326 659 938

80020 57 840 964 81070 626 717 64 888 901 5 66 81 8 2 027 (200) 101 42
(200 ) 212 423 635 8 3073 93 329 614 706 84 99 909 30 80 8 4110 22 37 319 488
685 760 876 8 5 013 20 32 49 623 708 23 8 6532 (200 ) 690 785 95 99 819 10
91 8 7 047 275 404 (300) 72 84 689 717 915 8 8461 608 813

0U155 306 (300 ) 405 (200) 50 (200 ) 613 621 36 714 65 89 871 78 990 91132
(200 ) 75 85 232 46 373 528 835 >400 ) 961 93 9 2 091 108 213 60 501 67 66 (200)
785 9 3120 34 367 436 98 200 ) 774 888 9 4334 609 19 (200) 45 (1000 ) 67 9 5 573
813 67 (200) 89 0 6 214 26 35 94 598 628 742 47 862 9 7 203 66 87 353 743
98140 86 212 94 607 720 9 9063 300 617 77 _

100115 434 40 41 69 85 618 64 721 60 919 67 1 01062 81 198 239 68 (200) 074
(200) 622 759 915 48 10 2349 450 650 767 94 10 3058 81 192 294 342 479 10 4063
168 313 21 25 62 488 503 619 724 933 92 105113 21 (200 ) 3U0 54 414 660 90
717 840 922 91 10 6370 633 712 805 900 10 7 414 39 937 43 10 0009 (200) 45
493 769 858 83 (400) 98t 10 0385 534 648 992 .

110003 67 372 449 81 717 813 45 69 111180 3n3 61 523 678 771 92» 112190
736 809 27 906 7 113013 74 199 99, 434 624 853 74 80 (200 ) 114927 96 106 337
661 994 115143 SS 201 685 835 116100 235 62 638 737 74 «87 966 H7093 267
344 495 649 861 118038 (300) 45 347 400 (200 ) 526 (200) 503 66 754 88 833

12 0009 74 234 401 18 68 1 21059 408 53 609 10 21 «17 617 732 122088 128
205 39 482 681 92 741 849 (200 ) 80 929 12 3057 (400 ) 156 237 325 813 28 71
124 281 478 710 (200 ) 899 948 67 1 2 5 074 (200 ) 88 89 488 857 956 12 6088 255
411 (300) 58 652 692 733 80 887 127068 257 324 400 917 40 (300 ) 128114 362 79
427 49 517 768 94 12 9264 762 800 9

13 0015 369 440 571 776 818 36 906 1 31188 460 739 1 3 2509 32 931 87 13 3009
285 422 686 604 61 79 705 75 861 13 4268 79 664 619 27 767 69 1 3 5 350 418 38
46 62 606 (400 ) 888 136268 427 685 646 (200 ) 705 137003 28 31 164 92 220
23 70 610 26 857 87 13 8464 624 785 13 0533 704 32 (200)

140121 38 311 680 826 54 942 141156 (300 ) 228 349 66 547 622 40 90 910 35
14 2 520 30 844 51 79 143130 242 641 746 929 54 67 144341 638 48 66 715 43
8E4 14 5 007 105 316 98 473 146031 169 240 42 332 33 696 638 754 932 14 2288
98 385 438 557 603 915 14 8049 269 785 95 14 9 016 14' £51 637 602 733 938

15 0459 151037 64 144 68 248 668 1 5 2083 146 270 86 92 304 459 612 771
73 815 946 15 3 277 433 531 35 651 15 4241 386 494 658 64 981 15 5 030 433 611
768 93 876 1 5 6002 154 497 668 813 9u7 (400 ) 84 1 5 7 012 67 206 11 17 349 67
423 27 609 74 704 910 77 158121 477 680 792 159098 307 77 658 743 70 827

160041 757 78 859 909 151002 79 160 713 50 87 824 16 2 345 57 446 697
618 72 730 922 43 16 3054 114 473 687 762 974 16 4041 42 99 169 260 338 79
91 6II 63 (300 ) 997 1 6 5 223 408 83 (200 i 626 703 6 (200 ) 72 1* 6072 (200) 190 361
761 (200 ) 812 14 913 95 1B 7 006 96 246 54 683 836 97 909 (300 22 168107 37 48
212 322 407 16 0 231 40 453 69 (200) 549 '83 846 47 (200) 931 43

17 0 064 387 444 171070 28 105 800 23 927 1 7 2099 438 41 i"l. 601 674
845 , . 009 128 49 1200) 80 342 408 632 6 )4 776 966 17 4240 98 17 * 181 297
706 25 35 80 882 425 49 - 7 8463 f07 723 914 1 77333 600 16 77 90 8-a. >-66
I7P449 (200) 6 -8 ->91 (300) 901 8 1 7 "133 42 253 412 77 1200 870 910

18H020 (200 ) 440 621 732 988 181064 191 318 69 738 933 60 89 (300) 18 2011
208 440 645 862 86 183140 418 835 989 184064 (3000 ) 130 41 484 600 9 15
(200 ) 717 65 94 902 185071 175 315 38 626 32 48 929 186009 70 376 698
18 7 090 156 651 612 50 713 812 37 67 188198 226 378 493 832 18 0040 70 356
600 ( 5 0 0 0 0 ) 767 805 28 982

190014 42 43 106 715 (200) 38 (300 ) 89 808 37 45 919 191011 404 626 713
916 102100 58 87 405 627 737 73 963 193126 (200 ) 320 467 (400) 86 95 671
713 910 194083 145 293 345 74 406 610 628 34 771 (400 ) 988 19 5 010 469 578
627 41 68 90 890 196174 539 647 840 64 197226 40 57 (200 ) 608 874 86 198063
129 268 74 620 772 19 9069 239 79 514 25 31 676 77 792 800 937

2 0 0286 317 686 89 2 01147 828 2 0 2081 99 293 660 843 2 0 3069 239
334 79 883 2 0 4208 386 435 525 600 727 810 205042 66 85 214 368 553 711 72
75 840 2 0 6007 (200) 6L (200) 219 389 (400 ) 452 505 7 600 15 707 849 956 2 0 7 049
195 214 559 642 714 78 848 93 98 2 0 8045 133 90 327 783 2 0 9212 431 531
99 (200 ) 647 920

21 0196 612 (200) 94 703 74 859 936 211023 (200) 35 204 74 387 425 886
21 2361 416 (300 ) 596 (200) 739 851 2 13041 105 257 (200 ) 436 69 (300) 88 553 -64
618 819 919 36 2 14054 (200 ) 256 417 60 97 645 702 (200 ) 89 924 85 2 15169 390
494 739 76 824 (200) 967 2 16070 79 204 (200) 93 352 87 644 785 813 21 7079 173
349 58 89 541 640 760 95 810 952 77 218241 347 506 885 21 9126 36 76 637 725
(400 1 877

* * 0012 16 165 297 304 30 605 65 2 21023 (200) 208 19 302 96 447 534 705
17 927 86 2 2 2132 68 (200) 468 750 74 827 42 919 39 74 2 2 3 062 95 227 559 925
2 2 4081 280 374 888 2 2 5 014 72 143 2 2 6 013 136 257 347 695 794 (200) 802 (300)
81 85 973 2 2 7 031 61 192 240 395 451 86 641 834 963 99 2 2 8663 767 835
2 2 9153 489 602 4 24 784 (300) 833 78

2 3 0011 305 23 667 612 98 842 2 31001 15 162 221 61 458 631 705 891 979
2 3 2 274 509 670 2 3 3 233 351 835 947 2 3 4001 13 27 185 25 » 72 426 62 685
914 64 70 89 (400) 2 3 5060 172 416 600 (200 ) 803 2 3 6106 (300 ) 222 33 317 425
681 761 802 66 2 3 7176 311 661 81 671 747 2 3 8 437 856 2 3 0 017 77 187 310
667 92 927

24 0326 628 716 932 2 41 424 559 696 781 850 242059 132 226 501 68 69
635 64 2 4 3057 104 37 268 424 44 83 557 72 873 939 55 2 4 4083 147 370 478
687 815 907 2 4 51 : 1 69 (200 ) 235 719 861 949 24G001 101 37 245 92 383 732
95 882 2 4 7148 66 223 3 >3 64 2 4 8049 89 (200 ) 330 431 651 2 4 9 063 94 124
214 57 328 588 770 878 (200)

2 5 0025 367 72 630 955 2 51128 290 312 493 632 774 2 5 2030 63 221 40
414 78 535 (200 ) 616 60 847 63 78 2 5 3 077 443 90 94 562 631 84 736 58 918
2 5 4373 651 613 814 2 5 5 092 132 58 238 408 16 568 2 5 6219 562 776 2 5 7 343
258029 146 96 207 339 463 83 (200) 631 801 33 930 81 63 2 5 9 540 895

*00179 87 395 437 46 66 765 929 46 2 81053 65 288 406 73 613 87 714 810 53
2 6 2133 81 90 242 76 307 27 421 86 517 643 52 876 263024 177 605 722 27 88 937
86 * 64048 136 51 242 45 302 15 412 527 748 810 11 85 2 6 5 011 140 97 376 578
(200 ) 616 38 701 843 2 6 6236 411 88 813 26 267151 204 493 509 56 729 806
2 6 8074 88 92 294 382 490 91 680 631 972 90 289074 90 100 220 35

*7 0016 405 626 60 854 2 71098 (200 ) 144 213 369 457 815 2 7 2 339 500 23
(200 ) 94 616 36 746 913 2 7 3044 130 205 62 580 624 704 850 922 42 (300) 94
2 7 4016 104 35 224 463 531 52 743 70 843 72 2 7 5 065 184 214 2 7 6118 28 32
66 720 31 (400) 79 86 2 7 7162 263 7 . 89 592 731 819 66 2 7 8119 45 71 242 366
424 31 813 2 7 0059 119 45 . 8 555 643 811 37 72

2 8 0022 233 47 65 73 511 98 746 985 2 81042 238 48 53 88 453 507 20 52 66
787 91 809 921 2 8 2065 88 232 377 455 665 700 27 (300 ) 962 2 8 3 015 252 64
(200 ) 393 446 785 (500) 877 947 49 2 8 4117 277 35 « 416 640 632 788 820 936
78 2 8 5103 61 (300 ) 427 72 78 (300 ) 646 794 2 8 6185 349 67 428 81 576 (300)
287013 154 642 771

Bierstadt
Gasthausu. Saalbau,.Znm Bären"

Neu erbauter, 1060 Personen iasiender Saal. n. Tanzfläche.
Heute sowie jeden Sonntag von Ä Uhr ab-

Pf Große Tanzmusik
(Starles Oich-üer.)

Sevaraies Sälchen sür Ge-eltschaltcn— Garten — Prima Getränke
etqen: Slof Ino:infclterci), sowie warmeu. ka'.ie Fveisen zu jeder Tageszci!.
Teleten 0770 barl Friedrich , B-Üirer. 8 )78

Die Königliche Baugewerkschule
zu Idstein (Taunus)

eröffnet das Sommer - Halbjahr am 2 . April d. Js.
Programme und Meldebogen versendet kostenlos,

236 Die Direktion . •

BelelllQlt»Ifotaiiä«
Berlin.

Montag , den 10. Februar , abends 8 'I, Uhr,
j»n grosse» Kaisersaale . Totzhcinierstratze-

Thema:

Var Geschlechtsleben.
(Nur für Herre » )

Vortragsinliait Was muß der Mann von de, eigen,
art der beiden Geschlechter wissen? Verirrungen und Störungen
im Sexualleben, ihre Ursachen. Folgen und Heilung
abnormale Sexualleben, hygienische Fragen im Ehcleben und
ihre Lösung; häufige Ursachen glückloser Ehen. dieErziehung
zur Ehe, die vorgeburtliche Erziehung, bie Frage der Jugend-
ausNürungu. j. w.

- 0 - --
Mittwoch , den 12 . Februar , abends H'/a Uhr,

im selben Saale Thema'

Hygiene und Liebe.
Nur sür Damen

(Mädchen unter | 8 Jahren haben keinen tfimitt)
Porlragcinhalt: Was muß das Weib von der Eigenart

beider Geschlechter wissen? Störungen im Sexualleben
Hygienische Fragen im Ehcleben und ihre Lösung. El«
Ziehung zur Ehe, Galkenwahl; häufige Ursa Yen glückloser
Ehen, da« Weib als Gattin, das Weib als Erzieherin des
Tllanncs, das Weib als Mutter; Sorge,ikmder; die vor«
geburllichc Erziehung; die Frage der Iugclidausklnruiigu.s.w.
RkjkMli: Am E. Kampmann,

Heilpadaflvcie Frankfurt a. M.
Eintritt für jeden Vortrag Saalplay 50 Pf ., reser¬

vierter P 'ay I Mark.
Karlenvvtverkauf: Kaisersaal "ASÄ

Nach den Vorträgen aus Wunsch freie Aussprache und Fragen-
beantwortuiig. 6626

TlUIj ll.JÜllflMtOPj)!). (IntnUW).
Sonntag , den 0 . Februar:

Ausflug uuch Dotzheim
(Wilyclin Höhl) .

Getränke nach Bcliebcu.
Privat -Tanz-Unterricht in unserer Wohnung zu jeder Zeit
GL Diehl L§° Fra &a,' Wlijftr. 17,1.

NB. Der Maskenball findet am Fnsinacht-Monlag statt.  6323
Heute Sonntag , den 0 . Mebruar. veranstaltet der

Klub humoristika
eine große

mvalisiie llnMili mit In
im Saale dci „Germania". Plaiierstratze 128,

wozu frcundlichsi cinladel 6910
Ter Borstand.

Eintritt frei.

Sonntag , den 9 Februar 1908^

Ausflug tiacft der Adolfshöhe
Restaurant „Zum Fatidesdenkmal “ (Mitglied Bernhard).

Hiermit laden wir unsere verehrl . Mitglieder nebst werten
Angehörigen , sowie Freunde de? Vereins höfl. ein.Der Vorstand . *

Der Ansfiug finde, bei jeder Witterung statt. Ü925

Wurst-
und zieischwaren!

Ia Zervelatwurst Psd. 120 « ist. Wests. Mrttwurst Psd. 80
bei i , Stücken „ 98 fff. Wests. Schinken'[, „ 40

sst.Braunschw.Leberwurst.. 85 bei '/, Schinken „ 145
fst.Braunschw. Rotwurst 75 ia hiesiger Speck „ 80
Mettwurst 140 u. 120 > Echte Franks. Würstchen„ 25

cmvfiehlt in bekannt seinen Qualitäten

Rhein. Raufhausf. Lebensmittel.
Marktstraste 21. Marktstratze 21.

AnZÜ ^ C U. luuKn ile >U " und mtuj n.it 2427
r Paletots*Neugasse 22 1
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Normenhof
Wiesbaden, Kirchgasse 15. Besitzer: Franz Bayer.

Ken . vollständ . feuersicher gebautes Hotel m . allem Komfort

CJrossesWeiD -iBierKestanraut
Exquisite Küche.

Diners ä päi 't von 13—3 Uhr zu 1.50, L .00 Mark und höher.
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und hölier.

Reichhaltige Frühstücks : und Tageskarte.

I. tiaoE: WA kÄ-hzM« ! mi! 5erslftssipIMi

Milchobst Pfunv 33 Pf
.Harths NustbutLer. Unübertroffen, Pfund 55 Pf,

'Ringäpfct Pfund 48 Pf.
Limburger Käfe, prima prima, Pfund 40 Pf.

Lieferung frei Haus ! Auf Wunfch Nachfrage!
Kölner Konsnm - föeschält

Sch>v- >ba» -rftraS- 2* . r -I-ph- n 595. _ 42 r ->-P»°>. 445. (.782

Schweineschmalz, garantiert rein. Pfund 54 Pf.
Pflaumen Pfund 25 Pf.

Brod )a Qualität per Laib 40 Pf.

Stottern tntb andere Sprachgebrechcn werden geheilt. Vom Kaiserlichen
Rat anerkannte Spracht,eilanstalt. Anerkennungen von. Pro-
sefforen und Aerzten der Universität Stratzvurg und aus¬
wärtigen Autoritäten. Hauptanstalt unter staatl . Kontrolle.

Dir Lieber . Steiustraste 34 . Stratzburg.
Zweig-Institute; Frankfurt, Mannheim, Mainz und Wiesbaden. ^ ,

Anmeldungen zu cineni Kursus nächsten Sonntag, den 9. Fedr., von 2—4 Uhr. im Awcig-Jnststut
BahnhofslratzeI«. 2.. Wiesbaden. 6771

Zur Konfirmation
empfehle in reicher Auswahl

s

in nur guten(Qualitäten zu billigen preisen.
Wilhelm Heil*

6161

Marktstrassc 22 Telephon 896.

Gin Transport

belg MeitZpserde
schivcrcn und leichteren Sckilags sind enicjctroffen und
elnpsrhle dieselben unter weitgehendster Garantie zu den
billigsten Preise». 6513/

Joseph BlumetifhaS,
Pfcrdehandinng,

nur Schwalbachcrstrasrc 24.
6537 : Telephon 2528.

Nachweis!, beste, bewähr:
testeu. im Gebrauch viltigstc

zur leichte» u. schnellen
S elbstbercitnng

von Kognak,Rum .Likören
„Die Destillierung

im Hanshalt"
wertvolles Rczcptbuch mit Aa¬
lest ung voll ig kostenfrei.

Eisenbahnstratze-4
Vor Nachastmrrugcn sei

gewarnt'
Niedcrlogcii dnrcli mein.
Schilder' kenntlich, wo nicht.

Versand ab Fabrik. 67
In Wiesbaden bei:

Wilhelm Mache»!;clmer.
BiSmarck-ring 1. Ferdinand
Sllcxi. MichelSdcrg9, A.
Crat;> Langgassc 29, Willi
Gräfe, Wcbergassc 37, Otto
Lilie, Moritzstraßc 12, C.
Po rstritt. Mcinstrahe 55,
Robert Sanier , Oranicn-
straßc 50, Oscar Sicbert,
Taunusstr. o0, Otto Siebert,
Marktstr. 9. Karl Wistel.
Michclsberg 11, Engros-
Lager, Handels - Gesell¬
schaft Noris , Zahn ch Co.,

Roonstraßc 20.
In Biebrich : Enge»

A-e„ tttachs, Mainzcrstr.,
Äug. Weit, Ecke RathauS-
u. Mainzcrstr.

Dostheim: Wilhelm
Schüler. Nassovia-Drogcric.

V
Achtung! 6764

Pr . Nindsteisch v.  Psd . 56 Psg.
., Knibsleisch „ 70 „

Roastbces „ „ 70 ,,

Wiesbä denei * Depositencasse
der

öenfsclieM Barak
Fernspr . 164 Wühelmstrasse IOa , Fernspr . 164Wühelmstrasse IOa,

Haupts tz : Berlin.
Zweigniederlassungen : Aug -burg, Bremen, D esden, Frankfurt am Main

g liambdr «-, Leipzig, London, München, Nürnberg
g“Ä »”; S @® Millionen.

Ausführung aller in das Fach tiaschhg ndan Geschäfte an fiibn
ssävplpla'rln der Erda.

21SJ

Scin'eibstnbe
für Maschiiicnsdircibcn und Vcr-

viclsältiguiigcn 5159
Kirchgassc 30. Tel. 3875

Prima
Kalbfleisch

vcr Psd. 60 Psg.,
versendet unter Nachnahme 232

C. Tyielwann , Dillcnburg.
Ochsen- und Schweiiicmctzgcrci.
Fabrikation feiner Fleisch- und

Wurstwaren.

0m das Lager in

Zöpfen, Haarunfertagen
umi!

Kamm-Garnituren
in Schildpatt, Horn und Cellulo.d zi räumen,

' verkaufe solche wegen

Ulnhnnn:

mit

207. Rabatt.
Gustav Herzig

Lan̂gasse 36.
• 6890

Genera
1

i
Bii’ü tmirscäiHige . 1 nach Priesnitz in ver-
fiänlSfiäinscSiIäge , ! schieclenen Grössen von
Lcibiimschiäg 'c , 1 Mk. 1.25 an.
Wärmflaschen , lieibwärmer ans Gummi

und Metall.

1

I

1

Erkältung,
3

ä

I

!fiiiipHvJ.isn.
Wärmeleibbinden.

Gegen kalte Füsse

PhöniX’Einlegesoliieiipö51pfgPaar

Alle Krsnhenpfiese-ArtiheL
gegr . 1871,

4790
Mainz

Stadihausstr - 4,
Fernruf 1707.

Metzler y S 'ST 1874.
Kandarist.

Wiesbaden
Hheinstrasso 31

Fernruf 1976.J
Anerkannt für gut und billig sind

Dracfimann ’s Schuhwaren
Durch Ersparnis der Ladenmictc und Gelegcnhcitskäusc bin. J»

imstande, gute und gediegene Schuhwarcn zu sehr bium
Preisen zu verkauscn

Mengass8 22, 1 Stiege, kein Laden

. iferminz- lies2
sind nur heilkräftig und erfüllen ihren Zweck, wenn sie bnw ^
lauf darauf achten, dah dieselben frisch und bester Oualstar
wie sic solche durch flotten 'Absatẑstcts erhalten in dem
Speziilgcschäst am Platze - E) ÜU§ ,
ftrahe 59, fÄsfiAftiSKäufer bitte ich genau auf die Firma .1»



Anzeige « !
fftelnjelle ober beren Raum 10 PIg» f'"t ou«<

w» 1P « 16 Mg. » ei mehrmaliger Ausnahme Kailai
ai,t Vu so Via-, für auswirliI Bit. Beilagengebühr

Ke#**01*'1 ° Zall,tl,b mt.
Fernsprech-Slnschlutz Nr . 199.

Miesv « Lener
Be zugSpr etS:

Monatlich SO !jjfg. Bringerlohn 10 Psa., burch die Post bezogen
vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.

Der „ Heneral-§ n;ciger* erfcheinl läqttch aSends,
Sonntags in zwei Ansgaken.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten, |
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I Daß es sich bei allen diesen Darlegungen nicht bloß uni
theoretische Möglichkeiten handelt. lehrt die Ersah r-
i,na die nach unserem Dasiirhalten in der ganzen Oktroi-
jrage die beste Lehrmeisterin ist. An älteren Vorgängen
ei hier folgendes mitgeteilt:

. In Paris wurde im April des Jahres 1848 das Ok¬
troi auf Fleisch ausgehoben. Die Verkaufspreise blieben
obervöll i a n n v er n itder t, so daß schon am 30. Aug.
M8 die Wiedereinführung des Fleischoktroi erfolgte, nach¬
dem die Stadtgemeinde inzwischen einen Ausfall von 5
Millionen erlitten hatte. In gleicher Weise hatte die gesetz¬
liche Verminderung der Getränkesteuer in Frankreich im
^ahre 1831 nur den einen Erfolg, dbß der Fiskris 30 Mil¬
lionen Einnahmen einbüßte. Die Konsumenten hatten da¬
von nicht den geringsten Vorteil.

Im Jahre 1860 wurden in Belgien alle kommunalen
Oktrois abgeschafft. Ueber die Wirkung dieser Maßnahme
Sicherte sich der Bürgermeister von Brüssel  folgender¬
maßen: Alsbald nach der Aushebung des Oktroi bemächtig¬
teM der Bevölkerung, die einen Preisrückgang mn uiinde-
stens den"Okiroibetrag erwartete, eiftc*"IeBljbifte Enttäusch¬
ung, weil diese  P r e i s m i n d e r u-n,g a Us bl t e b.

Aber vielleicht erklärt jemand alles dies siir „Olle Ka¬
mellen", die Verhältnisse hätte,: sich inzwischen geändert , dte
Menschen seien besser, humaner geworden. Gut , so mögen
auch die Erfahrungen aus der neuesten Zeit hier noch mit¬
geteilt werden, und wenn sie den Optimisten etwas enttäu¬
schen, so sind wir nicht schuld daran.

M In Mannheim  wurde am l . Januar 1898 däs
Mehl- und Brotoktroi aiisgehoben. Der Erfolg davon̂ war,
wie eine interessante Untersuchung des Mannheimer stati¬
stischen Amtes im einzelnen nachweist, daß die Aushebung
einen nachhaltigen Einfluß im Sinne einer Verbilligung
der Brotpreise nicht gehabt hat, daß die Wirkung der Ok-
troibeseitigung schon im letzten Drittel ibe§ Jahres 1898
nichtmehrzu  spüren war und dies, trotzdem Mannheim
ein Mühlenzentrum voit ganz hervorragender Art ist (mit
einem Jahresverbrauch von 500 000 Tonnen Getreide) und
trotzdem in Mannheim nach der Oktroibeseitigung sich eine
großkapitalistisch betriebene Brotfabrik auftak, die sich aber
nicht zu halten vermochte. Der Mißerfolg der Oktroraus-
hebung war in Mannheim so in die Augen springend, daß
selbst die sozialdemokratische Mannheimer „Volksstimiiie"
zugestehen mußte: DasOktroiseiindicTaschcn
öer Bäckergewandert

In Stuttgart  wurde die städtische Fleischstener
auf 1. April 1905 aufgehoben. Vorher hatte der Gemein¬
derat mit der Stuttgarter Fleischerinnung ein Abkommen
getroffen, das die Fleischerinnung verpflichtete, vom 1.
April 1905 ab die Fleischpreise um den Höchstbetrag der
Fleischsteuer, nämlich um 3 I pro Pfund, herabzusetzen, und
die Feststellung der Fleischpreise fortan, und zwar zunächst
auf die Dauer von 5 Jahren , einer ans Vertretern der
Stadt und der Innung bestehenden Kommission zu überlas¬
sen. Dafür verpflichtete sich die Stadtverwaltung für die
Dauer des Vertrages von der Errichtung einer Gemcinde-
schlächterei abzusehcn. . ^ ,pr

Die Wirkung dieses Abkommens auf die ^ leischpceise
war die, daß der' Preis des Rindfleisches, Kalbfleisches und
Ochsenfleisches ganze  14 Tlc»ge, vom 26. März bis 8.
April 1905, und der Preis des Schweinefleisches ganze
2 M on a t e, vom 26. März bis 27. Mai 1905, um 3 I pro
Pfund billiger war, als vorher. Dann stiegen die
Preise wieder aus die früheren Sätze und
noch darüber hinaus.  Das Stuttgarter Beispiel
zeigt handgreiflich, wie bedeutungslos ein mäßiges Oktroi
(und das 'Stuttgarter betrug immerhin 3 I pro Pfund)
in der Reihe der preisbildenden Faktoren ist, wie übermäch¬
tig die allgemeine Marktlage ttßrkt, und außerdem, wie we¬
nig selbst die bestgemeinten behördlichen Maßnahmen in
diesen Dingen auszurichten vermögen.

Endlich sei noch aus einen bemerkenswerten Vorgang
hingewiesen, der sich jüngst (im Dezdmber 1907) rm badi¬
schen Landtag  abgespielt bat. Der badische Frnanz-
minister stellte den Kammern ein Gesetz in Aussicht, 'das den
staatlichen FleisäMzis, der jährlich ungefähr eine MWoir
abwirft, aufheben sollte, und verlangte dafür die Hinauf¬
setzung des Vermögensstsnersatzes von 11 Z auf 12 I pro
100 Jl  Steueranschlag. Aber beide Kammern haben ein¬
stimmig diesen Antrag abgelehnt, auch die Zweite Kammer,
der eine größere Anzahl sozialdemokratischer Abgeordneter
angehört/ Und auch über die Motive _ihrer ablehnenden
Haltung ließen die Parteien nicht im unklaren. So
brachte'z. B. der Badische Landesbote, das Organ der de¬
mokratischen Partei in Baden, am 10. Dezember 1907
einen Artikel, in dem ausgeführt wurde: „Wenn man jetzt
das Volk absttmmen ließe über die Aufhebung oder Beide-
Haltung der Fleischakzise, so würde sich eine erdrückende
Mehrheit für die Beibehaltung  dieser Steuer er¬
geben. Ueberall wird jetzt von den, 800 000 ^/-Geschenk an
die Herren Metzgcrmcister geredet. Es wiüd ganz allge¬
mein angenommen, daß der Wegfall der Fleischakzise kei¬
nerlei  Einfluß aus die Preisbildung des Fleisches haben
werde." Diese Ausführungen machte sich auch der Volks¬
freund. das Karlsruher sozialdemokratische Blatt , zu eigen,
indem er sie wörtlich und ohne Widerspruch übernahm. In
Baden scheint nian hiernach in allen Klassen der Bevölker¬
ung das zwecklose einer Maßnahme cingesehen zu haben,
deren Erfolg lediglich von dem Belieben der in entgegenge
setzter Richtung interessierten Kreise abhängt. _ _

Ueberblickt man alle die hier dargelogten Gesichts¬
punkte nochmals prüfend, so ist es gewiß keine Einseitig¬
keit oder Uebertreibung, wenn wir unser Urteil über die
voraussichtlichen Wirkungen des reichsgesetzüchen Abgabe¬
verbotes schließlich in folgenden Sätzen zusammensassen:

1) Aus eine Verbilligung der Lebens¬
mittel kann ni i t Sicherheit»  berhaupt
nicht gerechnet werden.  Einer solchen Verbillig¬
ung steht das Erwerbsinteresse der Verkäufer entgegen, das
sich in dieser Beziehung von jeher stärker erwiesen hat, als
der Wille der Gesetzgeber.

2) Trotzdem ist es möglich, daß die Preise unmittelbar
nach der Aufhebung des Oktroi herabgesetzt werden. Eine
nachhaltige P r e i s v er b i l l i g u n g kann aber
das Oktroiverbot schon aus dem Grunde
nicht gewährleisten , weil die Preise durch
die allgemeine Marktlage und nicht durch
geringfügige N e b e n u m stä n d e b e sti m mm t
w erde n.

3) Das Reichsabgabeverbot wird m i t -
h i n se i n e n Z w e ckü o e r h a np t nicht und i in
>g ii n st i g sten Falle nur v o r ü b e r g eh en d er -
reichen , während die Erhöhung der direk¬
ten Steuern , die im Zusammenhang milder
Aushebung d e s O kt r oi unvermeidlich i st.
andauern wird , und unter allen Umständen
viel länger an halten wird , als ein etwai-
g c r P r e i s r ü ckg'a n g.

Hus aller Welf.
Arme Herrschaften! Ein merkwürdiges Syndikat ist unter

dem etwas langen Romen „National servant Girls Union os
America" in Chicago gegründet worden: Das Syndikat der
Dienstmädchen. 'Iw der Generalversammlung haben die lie¬
benswürdigen Damen folgende Satzungen aufgestellt: 1. Die
Arbeit darf nicht vor 5 Uhr morgens beginnen und muß nach
dem Abendessen, sobald das Geschirr abgcräumt und gewaschen
ist, aushören. Die Dienstmädchen hoben das Recht, jeden Rach-
mi ttag über zwei Stunden und über wenigstens zwei Abende
in der Woche zu verfügen. 2 Wenn die Dienstmädchen einem
Vdrein angehören wollen, haben die Herrschaften nicht das
Recht, ihnen! das zu verbieten. Ebensowenig haben sie da-
Recht', den Dienstmädchen zu verbieten, daß sie eine kleine An¬
zahl Freunde empfangen. 3. Man hat nicht das Recht, den
Freunden und Freundinnen der Diestmädcheu den Zutritt zur
Küche zu verbieten. Die Familiengl 'ed-er haben nicht das Rechst
bei solchen Gelegenheitendie Unterhaltung des Dienstmädchens
zu stören. 4. Die Dienstmädchen müssen am Montag Zeit genug
haben, um Läden zu besuchen und für sich Einkäufe zu machen-
5. Herrschaften die diese Bedingungen nicht anerkennen, werden
boykottiert. —' 'Glücklich sind die Herrschaften, die mit einem
Boykott antworten können. ,,'Bed ene dich tekbst!" dürste solchen
Ansprüchen gegenüber immer mehr die Losung werden. S >ch
selbst bedienen, macht unabhängig und frei.

(Nachdruck verboten.'

Das Geheimnis der Vererbung-
Won .38. Beuch Thomas.

Deutsch von M i n n a B I a n z g er , Wiesbaden.
MDie wissenschaftliche Welt ist im Begriff, e>ne neue aner-

stimte Entdeckung von weittragender llief-er'Bedeutung zu ver-
, ^ entlich<n und zwar unter Um Nomen: Mendelsche Lehre.

Sie berührt das Mysterium der Vererbung und wurzölt, kurz
1 Selbst in der Tatsache: Wenn unverfälschte Stämme oder deren

Abzweigungen sich kreuzen, wird man finden, daß gewisse
SiUnschasten unzerstörbar bleiben. Sie erscheinen völlig rein
seinem bestimmten Verhältnis bei allen .Generationen wieder.
J™ Beispiel aus dem Pflanzenreich wird das am besten ei«
wären. Wenn ein Exemplar der groißsrüchstgen Erbse mit
filtern der kleinfrüchtigen Erbse gekreuzt'wird, so sind dix ersten
«us dieser Kreuzung' gezogenen Früchte sämtlich groß. Das
^wtze herrscht über das Kleine. In .der zweiten Generation
b'Wtzen wrid man finden, daß ein Viertel klein, zwerghaft
7 : Und sie sind nicht nur klein, sondern die Sorte bleibt auch
®et®Nachwuchs ein für allemal klein. Die anderen Drewigriel
«erden groß fein; pon diesen wird ein Viertel ganz besonders

sein, und nie wieder die Merkmale einer Zwcrgpstanze
Me«. Tie Argen zwei' Viertel sind gemischt, aber wenn mit

j ^ .gleichen Art gekreuzt, ergeben sie als Nachwuchs re nt
- r °oe, « ine zwerghaste und reine Mischlinge. T '.cse Beobach-

ßß auf dgn Menschen übertragen finden wir in allen Enk-.l-
I^ ern reinen -Stammes das Verhältnis von 1 : 2 : 1,  das
™Bt: ein Viertel der Zahl wird eine ganz besonders bemerk¬

bare Eigenschaft der Großmutter zeigen, ein Viertel der Zahl
eine ebensolche hervortretendedes Großvaters und zwgi Viertel
werden in sich Eigenschaften von beiden Großeltern bergen.
Alles das beruht auf einer Teilbarkeit der Zellen. In welcher
38eise das geschieht, darüber ist man 'sich noch nicht ganz klar
und die Sache ist also für die Diskussion noch nicht ganz re>:.
Aber die Resultate aus den verschiedenen Experimenten sind
ebenso merkwürdig als praktisch. J ^de fußbreite Landes ge¬
winnt dadurch -an Wert und deshalb ist die neue Lehre für
jeden, der mit der Bebauung des Bodens zu tun hast von hohem
Interesse. ,

Jeder kann sofort durch praktische Versuche, sei es im Feld-
oder Gartenbau die neu gewonnene Erkenntnis ausnützen. Wir
haben ohnedies seit Darwins „Ursprung der Arten" keine
neuen Eutd-eckung-cn aus diesem Gebiete zu verzeichnen. „Men-
dekis-mus", das ist das Wort , das der wissenMaftl' chen Welt
bald ebenso vertraut sein wird w' e „Darwinismus " und Ent¬
wicklung ist -ein Prozeß, der .einerseits ebenso einsach wie au-
derseits k̂o-mplizstrt ist. Es ist nicht immer leicht, den Spu¬
ren der Entwickelungn-achzugehen. Ihr Studium isst nach ver-
schicdeneni'Richtungen hin den Zweifeln und Streitfragen of¬
fen, aber durch die Forschungen der Cambridger BMogen find
wir auf einem Standpunkt angekangt, der über alle Zweifel
erhaben ist.

In der Tierwelt zeigt sich vielleicht das einfachste und be¬
kannteste Beispiel -an den blauen Audalusier-tzuhnern.. Wenn
reinfchwarze und weißgefleckte Arten gepaart-werden, so wer¬
den alle daraus hervorgehenden Hühner blaue Andalnster fern.
Vermischt man aber zwei A-aue Andalusier, so find di? Ab¬
kömmlinge von-drei 3lrtcn, nämlich: einige reinschwarz, andere
weiß gefleckt und andere von den gemischten Farben , die un¬
ter dem Namen blaue Tlndalüsier bekannt stutz, lind das un¬
erklärliche in diesem Familienbilde von ererbten Eigenschatte«
ist daß beide, die schwarzen und d'-e weißen, sowie die Halste
von den 3lbkömmlingen der blauen in der nächsten Generation
reine Rasse -g-cinawnt werden darf ; das heißt, es 'W.ird sich in

gewisser Hinsicht keine Spur c'n-er Kreuzung mehr zeigen. Ob¬
wohl dieses Resultat mit Bezug auf das Geflügel anders er¬
scheint als das Experiment mit den Erbsen, beruht es doch
ans denselben Gesetzen. Die physischen UrsackM für diese Be-
obacht'Ungen sind uns noch- ein Geheimnis. Ader nach vielen
Beobachtungen und Versucheu mit Pflanzen, mck Geflügel,
Mäusen und anderen Tieren hinsichtlich ihrer charakteristischen
Eigenschaften, 'wie die Form des Hühnerkammes, die Form
der Erbsen, der Grannen bckm Weizen, der Jrisfarbe des tier¬
ischen Auges, kann man behaupten, daß die Mendelsche Lehre
auf einem feststehenden Gesetz beruht, das wir ganz gut kon¬
trollieren können. In den Cambridger Experimenten zeigte
besonders der Wleizen das Mendelsche Charakteristikum. Die
Stärke des Strohs , die Länge der 3lehren, die Eigenschaft des
Korns, die Widersta-ndsfähigkeit gegen Rost, alles das bestä¬
tigt das neu entdeckte Gesetz. Daraus folgt, daß ein Land¬
wirt nach Belieben im Laufe von zwei Jahren einen neuen
Weizen produzieren kann, lind das ist bereits, geschehen. Der
große Triumph des Experiments von Canchridge ist, einen
neuen Welzen gezogen- zu haben, welcher die Stärke des Ma-
nitoba-Hartkorns mit dem weichen englischen Weizen verbin¬
det und"es steht fest, daß sich auf diese Weise der Wert der eng-
lischen Errte um ein Bedeutendes erhöht. Das ist nur ein
Vorgeschmack von d-em, w-as erreicht werden kann. Auch, der
Nährwert der Rüben, der Alkohoilgehalt der Kartoffeln wird
in' gleichem Maße gesteigert- werden können. ' ' Die englischen
Landwirte werden ihren V' ehstand mit viel geringeren Kosten
füttern und ihre landwirtschaftlichen Maschinen mit s-elbstge-
wonnenem Alkohol speisen könn-en.

Die Experimente mit Tieren sind natürlich schwieriger
als die mit Pflanzen , aber es ist unzweifelhaft, daß die Men¬
delsche Lehre die Schaf-, Weh- und Pferdezucht vortelchwst be¬
einflussen wird. Die wifs-enschastliche Welt von Europa^und
Am-erika beschäftigt sich- lebhaft mit der Frage und wir dürfen
täg'lich neue Resultate erwarten.
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NN. Schierstem, 3. Febr. Dl« Wasierbaulnspektlon läßt

Zurzeit umfangreiche Abholzungew  der Weidenbestände
unterhalb des Hafens auf der Bauernau und bei Niederwalluf
vornehmen, wodurch eime Anzahl arbeitsloser Bauhandwerker
lohnende Beschäftigung Gefunden haben.

nn. Schierstein, 8. Febr. Die seither von der Firma Hein¬
rich Wenzel Wwe. betriebene Fr achtflstß er ei ist auf die
F.rma Johann Goßen, Holzhandlung, in Kaste! übergegangen.
—Der allgemeine Kraulen- und Sterbeverein Mt am Sonn¬
tag, 16. Februar seine General-Vrrfammlung bei Gastwirt
Wolfs ob. Daran anschließend findet die General-Versamm¬
lung des Sanitätsvereins.statt. — De in diesem Jahre schul¬
pflichtig werdenden auswärts geborenen Kinder sind am 10.
oder 14. dieses Monats anzumelden.

y. Frauenstein, 8. Febr. Unser zwischen die Rh ein gauberge!
eingebettetes Dorf ist .infolge des guten „Tröpfchen", das hier
verzapft wird, besonders an Sonntagen, das Ziel der Städter,
welche nach nicht zu langem Spaziergang eine gemütliche Rast
beim Rheinwein zu schätzen wissen. Viele fahren mit der Elek¬
trischen nach Dotzheim und gehen dann durch den Wald aus
stets langsam fallender, guter Straße hierher. Wer nicht den»,
selben Weg zur Rückkehr nehmen will, der geht durch das
malerische Tab in 20 Minuten nach dem Bahnhof Schierstein,
von wo aus stets günstige Fahrgelegenheit nach Wiesbaden ist,

□ Steckenroth, 8. Febr. Im Saal« der Witwe Kodes ch
fand am 12. Mai ebne Tanzmusik statt. Bis gegen Mitternacht
war alles in schönster Ordnung verlausen, dann aber kam es
zu einem Zusammenstoß, weil der Tüncher August Hauser im
Tanzsaale, nachdem Feierabend geboten worden war, das Licht
löschen wollte und weil der Kaufmann Reinhardt Pfühl, ein
Neffe der Inhaberin des Lokales, darin einen Eingriff in fttne
Spezialrechte sah. Nach einer Balgerei im Saale gerieten sie
auf der Straße von neuem hintereinander und es soll hierbei
auf zwei Seiten das Messer  gebraucht worden sein. Pfuhi
erhielt einem Stich in die linke'Seite, Heuser einem solchen in
die rechte Hand. Als dritter hat auf der Straße der Zimmerer
Karl Friedrich Gruber von Breithardt und zwar zugunsten
von Pfuhl mit in den Streit eingegrisfen. Alle Beteiligten
schieben heute vor der Strafkammer in Wiesbaden die Schuld
der Gegenpartei zu. Das Messer will niemand gebraucht
haben. Pfuhl und Heuser erhalten je 50 A,  Gruber 30A Geld¬
strafe.

s. Vom Rhein. Unsere Rheinslotte ist wieder um zwei
stattliche Schleppkähne vermehrt worden,. Dieselben sind so
gebaut, daß sie trotz geringen Tiefganges eine große Tragfähig¬
keit besitzen. Dieselben befinden sich zurzeit aus der ersten
Bergreise. Der eine mit Namen „Maria Sophie" ist 90 Meter
lang 10,50 Meter breit und ladet bei einem Tiefgang von
2,60'Meter 34000 Zentner. — Der andere Kahn, mit Namen
„Petrus" ist 89 Meter lang, 10,30 Meter breit und ladet bei
einem Tiefgang von 2.50 Meter 31460 Zentner.

* Rhein und Main. Die Hoffnungen der Schiffer aus leb¬
hafteren Verkehr fallen mit dem Wasserstand. Von überall her
kommen Nachrichten über Rückgang des Wassers Staatspegel
in Frankfurt  a , M. 0,89 Mtr ., gefallen 0,04 Mir . -
Hanau  6 . Febr. 1,89 Mtr .. gefallen 0,04 Mtr. — Caub,
7 Febr. IchK Mtr., gefallen 0,10 Mtr . — Maxau,  6 . Febr.
3,02 Mtr, . gefallen 0,06 Mtr , — Kehl,  7 . Febr. 1,47 Mtr,
gefallen 0,04 Meter.

□ Höchst, 8. Febr. Zeitweilig war der Kausmann Alex
Sössen heim er  aus Höchst Kolporteur bei einem Buch¬
händler vom Platze. Er soll dabei nicht nur 39 A Bargeld,
die er von. Kunden vereinnahmt, sondern auch einige Pakete
Siegellack sowie eine Anzahl von Postkarten, die er zu Verkaufs-
zweckcn erhalten hatte, für sich behalten und Bestellscheine zu
dem Zwecke gefälscht haben, sich die ihm eventuell zukommende
Verkaufsprovisionzu verschaffen. Er erhielt heute vor der
Strafkammer ütt Wiesbaden6 Monate Gcsängnis.

* Sindlingen, 8. Febr. Unsere Gemeind« hat einen neuen
Tarif erhalten für den Lösch- und Ladeplatz am Mann. So¬
wohl bezüglich des Ufergeldes als auch des Lagergeldes auf dem
Platze selbst sind nun Genaue Sätze ausgestellt. Flößholz zahlt
für je 1Kubikmeter Wassernxaß6 Psg, Güter, welche dem preu¬
ßischen Staate oder dem Deutschen Rä che gehören.oder für
deren unmittelbare Rechnung befördert werden, sind von den
Abgaben befreit.

* Aus dem Kreise Usingpu. Das Landratsamt Usingen
forderte die Bürgermeister seines Kreises aus, den Lehrern
eine einmalige Teuerungszulage  zu bewilligen. Ein ge
Gemeinden haben durch ihre Bereitwillgkeit ihr Verständnis
für die unzureichende Besoldung ihrer Lehrer bekundest Obern-
hain, Rod a. K. setzten sie aus 50 A,  Reisende rg auf 100A
Zulage. Die Stellungnahme der Gemeinde zu Wehrheim zu
dieser Sache ist besonders lobenswert. Zahlt sie doch schon
160Ä mehr als benachbarte Gemeinden. In der letzten Ver¬
tretersitzung wurde dennoch beschlossen, jedem der Lehrer eine
Zulage von 50 A zu geben.

* Wiesbaden, 9. Februar 1908.
Zahlen.

In Wiesbaden werden durchschnittlich jeden Tag vier
Menschen beerdigt.

*

In den setzten 30 Jahren hat sich das bebaute Termin
der Stadt ungefähr verdoppelt.

*

' Bor 100 Jahren zählte Wiesbaden 3137 Einwohner,
nahm also um rund 100 000 Menschen zu.

Die zwei meistbewohnten Straßen der Stadt sind die
Adlerstraste(2600 Menschen) und Dotzheimerstratze(2800
Menschen),.

WkeSba- ener General-Anzeiger.
In Wiesbaden werden durchschnittlich pro Minute

über 20 Telephongespräche-geführt.
*

Wiesbaden mit näherer Umgebung bildete 1871 nur 8
Prozent der Gesamtbevölkerung des Regierungsbezirkes:
1005 fast 13 Prozent.

*

Schon 1900 arbeiteten in Wiesbaden-Stadt 2400 Ar¬
beiter, die auswärts, in Dotzheim, Bierstadt, Sonnenberg
etc. wohnen. -i-

Die Zahl der Wiesbadener Droschkenbesitzer stieg in 5
Jahren von 109 auf 138.

Vor 70 Jahren begann man in Wiesbaden das Regier¬
ungsschloß im florentinischen Palaststil zu bauen.

Vor einem halben Jahrtausend, nämlich im Jahre
1508, befestigte Graf Adolf III . Wiesbaden und verpachtete
für 4 Gulden jährlich an einen Bürger das gemeinsame
Bad! Für nur 4 Gulden — traurige Zeiten!

- * -
* Tod des Kammer sängers Karl Rebe.

Der von Wiesbaden aus in seine Künstler-Karriere einge¬
tretene Sänger starb soeben in Berlin. Seine Wiesbade¬
ner Tätigkeit fiel hauptsächlich auf das Ende der 70er Jah¬
re. Er begann hier als Batzbuffo, war geborener Braun¬
schweiger. Alberich und Beckmesser waren seine bekannten
Wagnerrollen. Damit glänzte er auch in Berlin. Er hin¬
terläßt Frau und eine Tochter.

? * Wohlfahrtseinrichtungenim Betriebe der preußisch¬
hessischen Staatsbahnen . Am Ende des Berichtsjahres wur¬
den von Eisenbahnbediensteten rund 44 800 (mi Vorjahre
42 600) aus Mitteln des Staates beschaffte Wohnungen,
einschließlich der 270. (260) angemieteten Dienstwohnungen,
benutzt. Hierunter befinden sich 5810 (5280) Wohnungen,
die «nf Grund der gesetzlich zur Verbesserung der Wohn¬
ung  s v er h ä I t n i ss e von Arbeitern bewilligten Mittel
beschafft worden sind. Im ganzen waren hiervon an die
im Arbeitsverhältnis beschäftigten Hilfsbeamten und Ar¬
beiter 12 680 (11740) Wohnungen vergeben. Die Wohn-
ungsverhältnisse wurden ferner indirekt dadurch gefördert,
daß der Staat für solche Baugenossenschaften billige Dar¬
lehen bewilligte, denen Staats - und besonders Eisenbahn-
bebienstete in größerer Anzahl angehören. Somit wurden
4906 im ganzen 51851 (48 865) Wohnungen bereitgestellt,
bei einer Gesamtzahl von 440562 (406 450) männlichen
Eiscnbahnbediensteten, so daß ans 100 der letzteren 11,77
(12,02) Wohnungen entfallen. Zu den weiteren Wohl-
fahrtselnrichtungenzählt die freie  A r zt h i l f e, ans die
im Berichtsjahre rund 149100 Beamte ein Anrecht hatten.
Es standen hierfür 2442 Bahnürzte zur Verfügung. Die
Gesundheitspflege  der Eisenbahnbediensteten fin¬
det gute Förderung kt der Einrichtung von Badeanstalten,
die sich außer bei den Werkstätten vorzugsweise auf größeren
Bahnhöfen vorfinden und unentgeltlich benutzt werden kön¬
nen. Ende 1906 bestanden 806 (727) Badeanstalten mit
1837 Brause-, 1466 Wannen- und 46 Dampf- und anderen
Bädern, — Im Jahre 1904 wurde die Einrichtung getrof¬
fen, den langjährig beschäftigten Arbeitern besondereB e-
lahnungen  auszuAahlen. Letztere belaufen sich für 20-
jähriae Beschäftigung auf 20 dl und steigen bis zu 160 dl
bei Mjähriger Dienstzeit. Im Berichtsjahre erhielten 7363
Arbeiter zusammen einen BelohnungsbetrEg von 267 360
dl. — Im Berichtsjahre ist auch erstmalig den Hilfsuntcr-
beamten und den Betriebs- und Werkstätten-Arbeitern, so¬
weit solche gute Führung und zufriedenstellende Leistungen
aufweisen, ein Erholungsurlaub,  und zwar Hilfs¬
beamten von 6—8 Tagen und den Arbeitern von 4—6 Ta¬
gen, je nach ihrer Dienstzeit, unter Fortzahlung des Lohnes
gewährt worden. — Zu den Wohlfahrtseinrichtungen sind
weiter zu rechnen die direkt und indirekt (durch Vermittel¬
ung der Frauenvereins) den Bediensteten und deren Fami¬
lien zuteil werdende Krankenpflege und häusliche Hilfe, so¬
wie die Kleinkinder-Fürsorge. Im Berichtsjkhre wurden
für solche Krankem und Kleinkinder-Fürsorge 71510 dl auf¬
gewendet. — An Beihilfen zur Errichtung von Erholungs-
uud Genesungsheimen werden seit 1904 den hierfür bester
henden Beamten- und Arbeitervereinen jährlich 50 000 dl
gewährt. — Für Durchführung einer planmäßigen Tu¬
ber kn l ös e n fü r s or g e beliefen sich die Kosten ans
rund 73 700 dl, von denen 48 800 dl auf Beamten- und
24 900 dl auf Arbeiterfamilien entfielen.

* Neichshallen-Theater. Das jetzige vorzügliche Pro¬
gramm ist sehenswert. Eliot Cora singt ihre Lieder in
verschiedenen Sprachen geschmackvoll und mit schöner Stim¬
me. Les 3 Frederics zeigen Kraft und 'Gewandtheit an den
Ketten. Grete Dorochü ist eine muntere Soubrette, welche
laiftucüc Couplets zum Vortrag bringt. Auch die National¬
tänze der Miß Silkin gefallen sehr gut. Les Elrodas sind
urkomisch und ihre Leistungen am dreifachen Reck vorzüg¬
lich. Die zwerchfellerschütternde Ringkampf-Parodie, wel¬
che sie zum Schluß bringen, muß man gesehen haben. Arno
Leven bringt als Humorist wiöder neue Sachen. Tbc
Niolis, mimischer Doppelakt, zeigen die dargestellten histo¬
rischen und aktuellen Persönlichkeiten in Naturtrene.

* Konzert. Ernst Lindner,  welcher sich eines vor¬
züglichen künstlerischen Rufes erfreut und erst kürzlich ho¬
hen Erfolg im Symphonie-Konzert im .Stadttheater in
Bautzen davontrug, veranstaltet am 10. Februar, abends 8
Uhr, in der Loge Plato ein eigenes Konzert. Der geschätzte
Künstler wiüd das schwierige Konzert von Tschaikowsky, Si-
ciolianoa. d. Violinsonate von Bach und die Hexentänze für
Violine von Paganini zu Gehör bringen. Herr Kgl.
Opernsänger C. Braun  vom hiesigen Kgl. Theater wird
Lieder von Brahms und die Ballade „Der Nöck" von Löwe
zu Gehör bringen. Die Klavierbegleitungen liegen in den
bewährten Händen des Herrn Kapellmeisters A. Nother
vom Kgl. Theater.

* Konzert Mynotti. Das Programm, das der Pianist
Herr Je C. Mynotti am 11. Februar im Kasinosaal zum
Vortrag bringt — 12 Nummern — setzt eine große Leist¬
ungsfähigkeit voraus, denn es umfaßt ein gut Teil der be¬
sten Piecen der älteren und neueren Klavier-Literatur.
Beethovens Es-dur-Sonate steht obcutan; dann folgt eine
Suite von Raff, die selten gehört wird, und dann eine gan¬
ze Reibe kleinerer Werke von Rosini, Händel, Vach, Gluck,
Saint -Saens und als Schluß erscheint Brahms mit einer
Rhapsodie und LieDzts Legende des heiligen Franciscus.

_

Konsistorium hierselbst wurde zum Rechnungsrat eru«nu! ^
Dcr Postossistent Beruh. Schmidt  aus Frankfurt a. km' ^
als Telegraphen-Asststent nach Ems beordert; versetzt ist
assisteut Jul . Weber  von Homburgv. d. H. nach OeschT

* Silberne Hochzeit feiern Montag, 10. Februar '
Ieute, Gärtner Adam Westenberger  und Klaudi«e gf.
Münz hier, Niederwaldstraße 14: ferner an demselben Ta^
Eheleute Ehr. Gr oh und Frau Amalie, geb. Körner, ^
straße 35.

y. Zur Frage der Berufswahl wird uns geschrieben: tz-
fi.g ist die Klage zu hören, daß die Baamtenberust mehr
weniger überfüllt seien; nur ein vom Glück Begünstigter̂
noch rasch vorwärts kommen.. Es drängt sich deshalb die sstO
auf, muß alles studiert haben, muß jeder junge Mann %
mnW werden? Es gibt noch eineu ehrenwerten Stand der
nicht nur nicht überfüllt ist, sondern der Mangel an tüch'ti«»»
Kräften hat: es ist der Handwerkerstand. In jetziger Zest izc.
man leider nur jene Handwerker werden, die für einen gelehr.
ten Beruf nicht die nötigen Kenntnisse besitzen. _Damit istQjj
weder dem Handwerkerstande noch dem jungen M,,;
gedient: er wird auch hier ein Stümper bleiben; denn gerade
in jetziger Zeit muß ein Mann, um sein Handwerk richtig
treiben zu können, um es ans der Höhe der Zeit zu erhalte«, ej«
intelligenter Kopf, eich ganzer Mann sein. Die Sucht,
seinen Jungen etwas sogenanntes„Besseres" zu mache«,
sich bis in die untersten Schichten des Volkes vererbt, zum Ar»,
derben und Unheil mancher Familie; es muß, hat er ein«zeit,
lang studiert, oft am Munde abgespart werden, weil man de«
Herrn Sohn jetzt nicht mehr„hängen" lassen will. Selten tvird
ein Sohn, der es zu etwas gebracht hat, Eltern und GesHvi'ter
entschädigen können, und so müssen die armen Eltern im Ust^
darben und arbeiten, stait ihre Ruhe genießen zu können, zz
ist dies bitter, bittere Wahrheit: Hunderte von Fällen beweise«
dies: deshalb: Ueberlegung ihr Eltern, so lange es noch Zy.
ist. Ein tüchtigr Handwerker mit gutem Schul sack hat he«.'e
sein sicheres Fortkommen und ist dabei geachtet und angesehen.
Ist «in Beamtenposten ausgeschrieben, so melden sich Dutzends,
ja Hunderte: sucht dagegen ein Me'.ister emen Ges-llen, so kan«
er lange suchen, bis er einen findet, wenn er überhaupt eine«
bekommt. Ihr Elterull lasset eure Söhne kvieder mehr wie
bisher Handwerker werden, dadurch leistet ihr euch selbst, den
jungen Mann, dem Handwerk und dem Staate den größte«
Menst.

* Vom Kaise-rlichcn Statistischen Amt. Nach einer Mitte:.
lumg des Reichsamts des Innern besteht die Absicht, iöxrgert
Beamte mit juristischer Vorbildung, die sich der vorgeschriebe-
nen Abschlußprüfung für den höheren Verwaltungs- oder In»
stizdienst mit Erfolg unterzogen haben, vorübergehend als Hilst,
referenten vm Kaiserlichen Statistischen-Amte, zu beschäftige«.
Den Beamten würde dadurch Gelegenheit zur praktischen Be.
tätiguug auf volkswirtschaftlichem und statistischem Gebiete ge.
boten werden. Die Einberufung geeigneter Bewerber würde
in dcr Regel auf die Dauer eines Jahres erfolgen. Bewerb
ungen für eine solche Beschäftigung sind im Justizministeriu«,
unter Anschluß einer Nationalliste auf dem Dienstweg vorz«.
legen.

* Hoch klingt das Lied vom braven Mann. Als heute gegen
12 Uhr ein Zweispänner, dessen Pferde scheu geworden wäre«,
die Totzheimerstraßeherab rasten und eine Frau mit dreijäh.
r 'gem Kinde in Gefahr gerieten, überfahren zu werden, sprang
Herr AugustR e i n emex den Pferden in die Zügel und
brachte sie auch glücklich zum Stehen. Leider erlitt der Mutige
dabei Verletzungen an den Händen und an den Beinen. Schein¬
bar wurde er von einem Pferde getreten, denn zwei Männer
mußten ihn nach seiner Wohnung bringen. E>n Zuschauer
lohnte die mutige Tot durch eine Doppelkrone. Hoffentlich sind
die Verletzungen nicht erheblicher Art-.

* Rädler-Unsall. Als heute vormittag der Hausbursche H.
Schölling mit dem Rade von der Büainzer Landstraße kommend,
in die Rheinstraße einbiegen wollte, kollidierte er dort mit
einem auswärtigen Milchfuhrwerk. Der Fahrer trug erhebliche
Hautabschürfungenan den Händen und im Geisicht davon;
außerdem war das Vorderrad.zertrümmert.

* Nor drussl! lautete der Kampfruf, der gestern abend
gegen elf Uhr durch die vordere Kaiserstraße schallte. Wegen
einer Frauensperson, welche die meiste Zeit zwischen dem Ar¬
beitshause und Gefängnis him und herpendelt, waren sich einige
halbwüchsige Burschen in die Haare geraten. Am meisten schien
man es auf einen Metzgerburscheist gepackt zu haben, der dann
auch unter der oben erwähnten Anfeuerung durch die„Schone
seine regelrechten Keile bezog, b:s es ihm gelang, vor der
Uebermacht zu flüchten,.

* Arme deutsche Sprache! Ein hiesiger Hotelbesitzer
brachte uns heute eine Postkarte, auf welcher in folgender
Weise von einem Handelsmann cnus einer Nachbarstadt etrt
Zimmer für die nächsten Tage bestellt wurde: > >

Ich deihle ine jetz bestkmd mit d!as ich bis Dmstag
oder kans sicher Mitwoch komm dan bütte ich sie für eine
Kalbshakxe es wehr sehr recht wen sie eine habe werbe
ich Esse die recht kerne lieber wie alles Höflich bas sie auch
ein gutes Zimmer im erste Stockwerck habe u. nach For-
nehin. . . . .

Und so etwas bei achtjährigem Schulbesuche. Ein weiterer
Kommentar ist überflüssig. 4M

* Nesidenz-Theater. Der K. Bayr. Hofschauspieler Mal
H o f p a u e r setzt heute, Sonntag sein Gastspiel als SMo*
thias Gollinger in den; gleichnamigen Lustspiel fort uwi
verabschiedet sich am Dienstag in derselben Rolle. Zu om-
den Vorstellungen haben Dutzendkarten un>d Fünfziger̂ '
ten Gültigkeit mit der üblichen Nachzahlung. Am Man-w*
wird auf vielseitigen Wunsch bas ergreifende
„Staatsanwalt Alexander" gegeben. Der nächste Sams »
bringt als Neuheit das mit glänzendem Erfolg rn
gegebene Lustspiel„Panne" von Richard Skowronnek.

* Residenz-Theatcr. (Spielplan vom9. bis 15
Sonntag, 9. Februar, nachm. y24 Uhr: „Die Welt §
ner": abends 7 Uhr: 2. Gastspiel Max Ho'fpauer: ,,-A '
Gollinger. Montag, 10.: „Staiatsanwnlt Alexandeß. ^ .
tag, 11.: 3. (letztesj Gastspiel Max Hospcruer: „Mwthms
ger". Mittwoch, 12.: „Die Stützen der Gesellschaft' . D°nu
tag, Ist: „Kolonialpolitik". Freitag, 14.: „Kean".
151.: Neuheit! „Panne".

* Galerie Banger, Luismstraße9. Neu auSgeste-
L üde ck e,, München: „Kartoffelernte", „Garbenfeld ei j j
von S a n cken: „Kurz nach Sonnenuntergang" etc.;
El na in : 20 Reproduktionen nach Gemälden von
Völcker. .
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^M *^Lehrrrfahrt -en nach Italien und nach Nordafrika werden
. «.„-mm während der kommenden Osterferien nach den be-

^ fpn  Programmen der Vorjahre veranstaltet. In Italien
^ -klovenz Neapel , Bajae , Veswogebiet, Pompeji , Paestum/
^ ^ i^ Sorre 'nto und Rom mit Tivoli , in Nordafrika Tunis

ss'arthago, die berühmten Ruinen von Tfnrgad und Lam¬
mst. Philippeville , Constantine und die Sahara -Ocksen Biskra
^ >Tid Okba unter bewährter Führung besucht. Trotz größ-
^^ av 'ichhaltigkeit der Programme find die Gesamtpreise w>e-

i, bedeutend ermäßigt . So beträgt der Reisebetrag , für
sämtliche regelmätzgen Ausgaben der ganzen Reise

^ ^ mnmen werden, für di« lltägige Jtatienfahrt nur 445 A
s für die lötägigee Afrikafahrt nur 495 A.  Unter gewissen

Än,auitaen können sich auch Angehörige anderer Berufskrmse.
Plätze verfügbar , beteiligen . Näheres erfahren Jnter-

^uten durch die „Neue Badische Schulzeitung " in Mannheim.
f ,e * Wiesbadener Kreppelzeitung . Sie wird Heuer im 36. Jahr-

ilf . ,, erscheinen und in Stadt und Umgegend mit begreiflichem
^ »-resse empfangen werden , bot doch das abgelanfene Jahr so

a reichen Stoff für die beliebte Karnevalszeitung.
"" * Biograph , Schwalbacherstraße . Das vielbesuchte Eta-
»liffement bringt etwas Aktuelles, nämlich „Die Kaiserparade
- Wiesbaden". Die Ausnahme ist vorzüglich gelungen und
'"a„ber der als Zuschauer am Ka ŝersgeburtstage am Parade-

weilte, wird sich bei einem Besuch des Biograph im Wide
rfeimeu. Außerdem bringt die rührige Direktion „N ' k Carter ",

guastück ersten Rang,cs . Auch die übrigen 14 P '-ecen, teils
buinorlstisch, teils dramatisch sind Aufnahme und Vorführung
„ixijch sehenswert.
^ Kaiser -Panorama . Die dieswöchentliche Ausstell-
«na des Instituts bestätigt wiederum zur Genüge , daß allen
denicnigen, denen dawu liegt , die Schönheiten der Welt
in Beschaulichkeit per Distance genießen zu wollen , der Be-

W der Reisen voni 10.— 16. Februar empfohlen weiiden
kann. Zuvorderst ist es Finnland , das Land der 1000
Seen mit seiner Hauptstadt Helsingfors , das mit seinen
„na unbekannten Schönheiten geradezu frappiert . Des '
weiteren führt uns das Institut nach dem schönen Land
Tirol und zwar niach den viel besuchten Orten Klausen,
Bozen, Meran etc. _ _

Vereins* und andere kleine Iladmchfen.
| __ Mannergesangverein „U v i o n ". Auf die heute,

Sonntag den 9. Februar , abends 8.11 Uhr rat Kmsersa'ale
Mindende karnevalistische Damensitzung ser nochmals

aufmerk,am Machst ^ eue Concordi  a " veran¬
staltet Sonntag , den 9. Februar , im Veretnslokale West-
„.,sr10f Schwalbacherstraße , eine humoristische Unterhaltung
mit Tanz . Anfang 4 Uhr 71 Min.
- — Der Ouartettverein Wiesbaden  unter¬

nimmt heute , Sonntag , einen Ausflug nach der Neuen
sno ssböbe (Rest . „Zum Landesdenkmal , Mitglied
£H ) und ladef hierzu seine sämtlichen Mitglieder
nebst deren Angehörigen hösl . ein . Gäste stnd willkommen.
-Der Verein hielt am 1. Februar seine Jahres -Hauptver-
sammlung im Vereinslokal „Zum Gambrimra ab . A>is

Jahresbericht ist besonders hervorzuheben , dstß der
Verein in dem abgelaufenen ersten Veretnsiahre sich sehr
gut entwickelt hat . Die Mitgltederzakch betragt äj k ■
wovon 45 aktive Sänger . Der Bericht des Kasstererv,
Lcrrn W Euler,  entrollte ein sehr gutes Bild von der fi¬
nanziellen Lage des Vereins nnd ist ein recht ansehnlicher
Ueberschuß zu verzeichnen.

Wiesbadener Karneval.  Auf die heilte,
Sonntag , den 9. Februar , im närrisch dekorierten ^.beater-
swle der Walhalla stattfindende „Zweite Gala -Damensttz-
una" unseres Wiesbadener Karneval -Derems „Narrhal-
la " mit darauf folgendem Ball sei nochmals anfmerksmn
gemacht. Diese zweite Gala -Damensitzung wird dw erste
noch bedeutend an Glanz übertresfen . Nach der Sitzung
beginnt der Bbll.

| . Der Stemm - und Ringklub Germania  veran
stallet heute , Sonntag , bei freiem Eintritt im Saale zum
„Jägerhaus ", Schiersteinerstivße , ein Kappenkranzchen mit

Klub Edelweiß.  Wir machen nochmals auf¬
merksam auf die heilte stattsindende Große Gala -Damensttz-
mg mit Tanz in dem großartig dekorierten Saale des
Mnner -Turnvereins , Platterstraße 16, mit dem Bemerken,
baß das Komitee pimkt 4 Uhr 71 Min . seinen Einztlg halt.
Tie prachtvolle Dekoration und Einrichtung vom Oberbay-
crischen Volksfest bleibt zum größten Teil bestehen.- * -

Sport
1! Sportverein Wiesbaden  E . V. Aus dem

Sportplatz des Sportvereins ait der Frankfurterstratze wiro
am Sonntag ein interessantes Wettspiel -ausgetragen wer¬
ben. .Die zweite Mannschaft , welche durch ihre vorzüg¬
lichen Leistungen die Meisterschaft des Strdmaragaues er-
toerben konnte , hat nunmehr die erste Mannschaft zu einem
Wettspiel herausgefordert und hofft zuversichtlich auch ge¬
gen sie ein gutes Resultaat zu erzielen . _ Beide Mannschaf¬
ten werden mit wenigeil Ausnahmen mit ihren bewahrten
Kräften antreten , so dlatz es einen harten Kampf um den
Sieg geben wird . Das Spiel beginnt bereits um 2 Uhr.
—Am vergangenen Sonntag stand die 3A -Mannschaft der
ersten des Fußballklubs Höchst gegenüber . Höchst verfügt
über gute Kräfte , denen nur noch die Wettspielpraxis fehlt.
Durch schönes Zusammenspiel konnte die 8A -Mannschast 7
Tore erzielen , denen Höchst nur eins entgegensetzen konnte.

UDerDeutscheFutzballbund  zählt nach dem
Acmd am 1. Januar 1908 738 Vereine mit 44 589 Mitglie¬
dern und steht nunmehr an zweiter Stelle der großen
Sportvereinigungen Deutschlands hinter dem Radsport.
Den besten Beweis für den ungeheuren Aufschwung , den
gegenwärtig der Fußballsport in Deutschland nimmt , ist idie
Tatsache, daß er im Jahre 1907 um 183 Vereine mit 11810
Mitgliedern erwachsen ist. Von den einzelnen Landesver-
Nttden ist immer noch der Süddeutsche Verband mit 192

' Vereinen und 14 131 Mitgliedern der größte.

Alter Abonnent.  Die Schulaufsichtsbehörde ist
berechtigt , ein solches Attest zu fordern . Wemi der Kamin
den polizeilichen Vorschriften nicht entspricht , so kann dessen
Beseitigung im Interesse der allgemeinen Sicherheit , ssowis
auch anderen technischen Gründen verlangt werden . Ob
hierzu polizeiliche Gründe vorliegen , ist ohne Weiteres nicht
festznstellen . ^ -

Abonnentin , Dotzheim er st raße.  Nach un¬
seren Erkundigungen ist Vorsicht angebracht . Vielleicht
sprechen Sie gelegentlich in unserer Redaktion vor und
bringen das betr . Schriftstück mit . Das genannte Lon¬
doner Pulver ist uns unbekannt.

L. S . Zur Leistung von Frondiensten ist jeder Orts¬
angesessener verpflichtet . Da diese Arbeit nicht persönlich
verrichtet werden muß , so steht es Ihnen frei , hierfür einen
Ersatzmann zu stellen.

E . G . Rennerod.  Wir übersandten Ihren Wunsch
der betr . Verlagsanstalt zur Erledigung.

K ., S chw a l b a ch e r st r a ß e. Die elektrische
Straßenbahn Wiesbaden -Erbenheim wurde am 16. Okto¬
ber , Wiesbaden -Dotzheim am 2. August , Wiesbaden -Mainz
(direkt ) am 31. Mai des Jahres 1906 eröffnet.

Karl Schipper, Mpilölup
Jl'*tklassige Arbeiten . —

Rheiustr. 31.
tläsaigc Preise . 5669

ketzts Telegramme
Berlin , 8. Febr. (Privatmeld . d. „W. G.°A."> D >e Frau

des Stukkateurs Dietrich,  in R 'xdorf Kaiser Friedrich¬
straße 215 wohnhaft , nahm aus Eisersuchtsgründen mit ihrem
3 Monate alten Kinde Lysol. Das Kmd ist gestorben , die Frau
hofft man am Leben zu erhalten.

Posen, 8. Febr. (Privatmeld . d. „W. G .°A."> Die Genick-
starre  hat in unserer Stadt wieder ihren Einzug gehalten,
von fünf erkrankten Kindern sind zwei gestorben . Auch aus dem
Regierungsbezirk Posen ' werden zwei Fälle von Genickstarre
gemeldet.

Paris , 8. Febr. (Privatmeld . d. „W. G.-A ") Franco
wird sich von Paris nach Genua begeben. Er ist mit der dor¬
tigen Patrizierfamilie Palavicini verwandt nnd besitzt selbst ein
Haus in Genua und an der Riviera.

Lissabon, 8. Febr. (Privatmeldung d. «W. G.°A."s Die S e:
chen der Trauer mehren sich. Auf den Hauptstraßen sieht man
die Passanten in Trauerkleidung . Aus den Provinzen treffen
zahlreiche Trauerdelegationen ejn.

Nashville, 8 Fdbr. (Privatmeld . d. „W. G .-A."j Eine
Bande steckte mehrere Tabakfarmen in Brand . Mehr als 20 000
Pfund Tabak wurden ein Raub der Flammen . Ein Neger
wurde zu Tode gepeitscht.

Newyork, 8. Febr. (Privatmeld . d. „W. G- A."s Der R >ch
ter des Obergerichts Aschudge Hargis wurde von seinem eigenen
Sohne ermordet  Es handelt sich dabei um eine weitver
zweigte Famllienvendetta.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich sur
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster, für
Inserate u.-Geschäftliches: Carl Röstel,  beide in Wiesbaden.

ZG. lähmasehisssn Id .8@s.
Wiesbaden , Neugasse 26. ,„„

Unentgeltliche

in Nassau.
Sprechstundenplan für1. Gnartal 1908:
1.Eltville: Montag, IS. "— 4rr * *"- oa cm~" 10
2. Rüdesheim: Mittwoch, 8.
3. Idstein : Montag, 6.
4. Königstein: Freitag, 3.
5. Cronbcrg: Freitag, 3.
6. Lg.-Schwalbach:

Donnerstag, 23.
7. Caub: Mittwoch,
-8. Eppstein: Montag,
9. Hochheim: Mittwoch, 29.

10. Oberlahnstcin: Mittwoch, 8.

6.

11. Ems:
12. Limburg:
13. Honiburg:
14. Soden:
15. Nassau:
16. Wcilburg:
17. Wetzlar

Montag,
Montag,
Freitag,
Freitag,
Montag,
Dienstag,
Dienstag,

20.
20.
17.
17.
20.
21.
2t.

,17. Fe6r., 23. März, 12.15
12. 18. 9.45
3. 16. 9
7. 6. 10
7. 6. 2

27. 26. 10.45
12. 18. 11.30

3. 16. 11.30
19. 11. : 9.15
12. 18. ; 3.
24. 30. 10.30
24. 30. 5.30
14. 13. 11.15
14. 13. 3
24. 30. 3
25. 31. 12.45
25. 31. 4

Wegen Todesfall
unterstelle ich mein grosses La$ er einem

zu bedeutend herabgesetzten preisen.
Folgende Artikel:

färb. Damen-Rodte
Korsetten
ein Posten Schürzen
Biberwäsche

Sport-u. Jagd wasche
Arbeiter - und

Berufswäsche
farh. Herren -Westen

Phantasie -Artikel
verkaufe ich vollständig aus ZU UD(1 unter Einkaufs*
preisen und sollte niemand versäumen von diesem

günstigem Verkauf Gebrauch zu machen.

Therese Claes Wwe.,
Bahnhofstrasse 10. 6984

440618. Montabaur noch unbestimmt.

lÄiml Meyer y Wiesbaden,
Nikolasstras?e 27, 2 ,

welcher alle Sprechstunden abhält , ist zu bpieftichep Be¬
ratung der am Erscheinen Bcrhindertert , namentlich von

Ältersschwachen und Kranken / gern bereit.

c>

K

liekert in kürrestsr Frist
in sauberster Ausführung
u. zu billigsten Preisen die

Druckerei des
WIESBADENER

GemlHger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle : Mauritiusstr. 8. 0 □

> (£][a } Telephon 199.

— — — —

Bingfrefe Bohlen
Kohlen

Koks
Briketts
Brenn- u. Anzöndeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

i«
IW“

loh . : Carl Ernst.

Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt

X

Flügel , Harmoniums , prämiiert, voii un-
IO » «v «**1 ** übcrtroffener Qualität und seltener Prcis-

Würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen
* Raten oder monatlich

—̂— 1 & Mark ~~— -
an überall franko hin. Langjährige Garantie . Katalog gratts.
— - ... r . .i im ri -ti_ ^ egr. 1843.

iclefon 1421

an überall sranto hin. r.'anginprige Waranne. ocmn.. ..
w.  Müller , Pianoirlluu,Inilerilr.

loljantits-, Kuijl- JE. Tce's
erfüllen nur den erwünschten Zweck, wenn die zur Verwendung
kommenden Kräuter frisch und bester Qualität sind, wie dies durch

flotten Absatz im KrseiP ^i - Haus , Rhern-
iln/iiitd einziges Spezialgeschäftam hiesigen Platze.

stets der Fall ist. Fernruf 32 *0.
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10,000 kg. Ediles Porzellan

kiejenpoften echter Porzellanwaren,
die durch persönlichen Einkauf billig erworben habe, gelangen, so lange Vorrat zu nachstehend billigen Preisen zum Verkauf.

6959

Echter Porzellan
dekoriert.

Schüffelrr» bemalt, 23 cm 28
Schüsseln , „ 26 cm 25
Schalen , „ 13 cm 5
Beilageschalen , 20 cm 10
Milchkannen » dekoriert, V4 Liter 10
Milchkannen , „ V* „ 15
Kompotteller » „ 7
Dessertteller , „ 10
Kuchenteller , „ 18
Obertasse mit Goldrand 7
Tasse mit Untertasse » bemalt 12
Kinderbecher» dekoriert 8
Teekanne » bemalt 25
Leuchter mit Goldverzierung 28
Aschbecher mit Zigarre 10

Pfg.
//

//
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Echtes Porzellan.
Za. 1000 Kaffee-Servicen,

aparte Neuheiten,
1-25 , 1.90 , 2 75, 3 50 bis 21 Mk.

Echtes Porzellan
weih.

Tafel -Service,
23-teilig, mit Blumendekor 12.25 Mk.
23-teilig, mit Goldrand und Linie 14.50 Mk.

Elar-Service„ttohinor"
bester Ersatz für Kristall, sehr preiswert.

Spezial-flurstellung in meinem
Schaufenster bitte zn beachten!

Schüsseln , rund
Schalen , 15 cm
Teller » 12 cm
Dessertteller , 19 cm
Speiseteller » 23 cm
Milchkannen , diverse Formen
Kaffeekannen mit Deckel
Ovale Platten
Zuckerdose mit Deckel
Taffe mit Untertasse, dünn
Tasse mit Untertasse, massiv
Obertaffe , dick
Brotkörbe , durchbrochen
Leuchter
Suppenterrinnen , gross

Uaufhaus Älbklt H)ÜftCttl)Ct(|
Ecke Neugasse und Ellenbogengasse.

. Klub„Edelweiß".
Heute Sonntag , von nachm. 4 Uhr

ab, in der prachtvoll dekorierten Männer-
turnhalle » Platterstr. 16, unter Benutzung
der originellen Einrichtung des„Oderbayrischen

_Volksfestes ":Groge GflMamßiin mit Tanz.
Großartiges Riesenprogramm . „NurGlanznummern"
ausgeführt von den Damen und sämtlichen Humoristen
des Klubs.

Einzug des Komitees mit grotzem Pomp
Punkt 4 Uhr 71 Minuten.

Vorhea und in den ZwischenpausenTanz auf dem reser¬
vierten Tanzboden. Um eine Ueberfüllung zu vermeiden wird nur
eine bestimmte Anzahl Karten ausgegeben.

Eintritt 40 Pf . Tanz frei . Bei Bier.
6983 Das Komitee.

NB Der große Volks»Preis-Maskenball findet am
Samstag , den 22 . Febr . in demselben Saale statt.

Großer Schuhverkaus!
«Nt! Rur Neugaffe 22 , I Stiege hoch Billig.

5 rauen!
Wenn Sie leidend?

so schreiben Sie an Peter Zicr-
vas in Kalk 115 b. Köln (Rückp.
erb.) Spezialbehandlung:

Frauenleiden.
Einige von vielen Hundert Dank¬
sagungen: Frau B. in W. schreibt:
„Best. Dank, Ihr Mittel wirkte
schon nach 3 Tagen." — Herr N.
in M. schreibt: „Nachdem meine
Frau 3mal Ihren Tee genommen,
war alles in Ordnung und war
ich überrascht von der großen
Wirkg.". — Frau H. i. B. „Mehr¬
mals hat Ihr Mittel bei mir ge¬
holfen. Senden Sie sofort neues
paket" Per Nachnahme. 37

Patentanwalt
Sack - Leipzig
Besorgung und Verwertung.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zn

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied, 3608

7 Faulbrunnenstr 7
Werkst f. Reparaturen,
Kauf u. Tausch v altem

Gold u. Silber.

J inion » brot,
höchst wohlschmeckend und nahrhaft , Gesunden und

und Kranken ärztl . empfohlen.
In Delikatessen - und Butter -Handlungen . 6612

8

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die vierte Rate Staats - u. Gemeindesteuer per 1907
ist fällig , und spätestens bis zum 15. ds. MtS . in den
Kassenstunden , vormittags von 8 bis 12 Uhr hierher einzu-
zahlen o 6769

Sdnnenbcrg , den 5 . Februar 1908.
Die We »iei " d "ko^ E

Holzverkauf Üffii wies urteil1
Donnerstag , den 13 . Februar 1908 vorm . 10 Uhr.

m der Restauration „Waldhäuscheu " bei Wiesbaden aus Distt.
4 und 5 Steinhaufen . Eichen : 9 Stämme 4 und 5. Kl. mn
4 Fcstmtr., 4 Rmtr . Scheit. Birken : 1 Rmtr. Rollsckeü. Buchen.
418 Rmtr . Scheit und Knüpp., 48 eHdt. meist Plentekvellen . Das
1 Nieter lange Holz und das Buch nschettholz in den Nrn. 3oö ms
421 kommt nicht zum Verkauf; aus DMr 13 Mütterswi s. an
der Fischzucht: 565 Fichtcnstangeu 3. bis 6 KI. Krcscr u
48 Rmtr . Scheit und Knüpp., 25 Hvt. Wellen. Erchen : 1 Rnm.
Knüpp. Birken : 5 Rmtr . Scheit und Knüpp.

Goefheschule , Ofienbaeha. M.
Privateealschule , verb. mit Vorschuleu. Psnfionat.

Reifezengniffe berechtigen für den einjährig -frciwillrge»
Militärdienst . Maß. Pensionspreis, gute Verpflegung uno
gewissenhafte Beaufsichtigung. Prospekte durch die
2>-2,66 Direktion.

Mein provisorisches Lokal muss bis zum I . iVtäp* get äumt sein!
Mein Lager in Herren - und Knafoen - Cäarderoben aus nur prima Qualitäten

verkaufe ich zu nie dagewesenen

Schleuderpreisen.
Nie wieOerfeeMe Kanfgelegenbeit!!!

Provisorisches Lokal nur Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn),
6987

Max Davids, früher Kirchgasse 60 .



M . 31» Sonntag , S. Jevrimr 1908.
L»,esoa ?ener wcnernl-?c»nzerger-

M.  JährMs.

ausserordentlich
günstige Angebote!

üm bi » »um Eintreffen der JMUy . hr »» . ,-e Vollständig damit -M riinmcn , verkaufe ich

nur von Montag, den 10. Februar bis Samstag, den 15. Februar 1908.
1 grosser Posten

mit ff. schweizer Stickerein
Serie 1 Serie II
1.25 195

Mehrere Hundert
moderne

mit

25 °|o his 5 ® °|o Nachlass.1 \

j} 46 Kirchgasse 46 _ "T|
W gegenüber dem Mauritiusplatj.

Mein

ganzer Vorrat
m

tatsächl. Wert bis tatsächl. Wert bis
3.70 4 .85

H.11!
zu und unter Einkaufspreis.

Wolf 46 Kirchgasse 46 !\

gegenüber dem Mauritiuspiat}. ffl

Kur -Verein.
Allgemeine Versammlung

Mittwoch, den 12. Februar , abends 9 Uhr
pünktlich im Sälchen des Hotel Hahn,

Spsegelgasse 15:

Tages - Ordäiun ^ :
Vortrag des Herrn Redakteur A . Möglich .

,Qer Wieslmdener KiMA nt sein llerveliiameaiii“.
Wir laden die Mitglieder und alle , die sich für

Kurangelegenheiten interessieren , zu dieser ' ersamnlung
srgebenst ein und bitten um recht zahlreichen Bisuch.

Wiesbaden,  den 8. Februar 1903.
5941 Der Vorstand des Kurvereins.

Ml | r W ' ■ H I n hiihchän. •11. i cd- bürst 6tiModernes Waschmittel
jede Waschmethode passendHenkel &Co: Düsseldorf.

. .. aiit>n Colonialwaren , Seien , » .. .t in -ogc «.

Zchwab's Lanzjchüler.
u»i,t großer Markenbav m,t

jäj ^ KÄäS
statt, wozu wir fteundlichst eurladen.

o ’WL. Karten wollen Sie bei dm Herren Ullrich,
- Schwllbacherstr. 32, Mack, Römerberg 8 H-V ' Saalgasse 3
tting, Stiftstr . 1, sowie bei Herrn Schwab,  Lehrstr . o, l . St.

Impsang nc^ [^ tmag{cn  bedürfen keiner Karten. _ 69,8

Voranzeige.

?g. te  lirosser.
in Saale des „Kath. Gesellenbauses", Dotzhmnerstt -4

. Alles Nähere Haupi.Annonee.
—— Sonntag dm 9. Febr., im Vernnslokale „^oeltendlioi ,
swalbacherstr. i Humoristische Unterhaltung « rt Tan,

Anfang 4 Uhr 71 Minuten._ Der 2>orstanv.

Bayer saverein Bavaria
31m Sonntag , den 23 . Februar:

Maskenball
der „Turnhalle , Hellmundstraße 25. 69o7m

Karnevals-Musik 19O8-
Für Klavier mit unterlegtem Text:

Bitttenmarsch der „« rossen “, Schmidt F r. Karl op. 10L
-Wer weiss. wat später kurnmen deit , diom loh. dem
Kind die Freud “. 0 60 Mk.

Battenmarsch der .,« rossen Kölner «, Bernes Alfred.
-Meer ärgern uns nit lang“. O.bü Mk.

Büttenmarsch der „« rossen Allgemeinen ‘ Karne¬
vals»Gesellschaft' 1, Blumenbetg , Franz , op. 421,
„Schamm dich jett , dat es nit nett . 0.61 Mk.

Battenmarsch der Grossen Karnevals Gesellschaft „Ein¬
tracht “ Blumenberg, Franz, op. 425.
„Spar ding Möh und quäl dich mt . 0.60 Mk.

Kasper M„ op. 17 Nr. 2- Alaaf Köln „Dich preis
ich hoch vor allen ." 1 Mk.
Durch alle Buchs und Musikalienhandlungen zu be¬

ziehen, auch direkt von Köln (franko ) gegen vorherige
Einsendung des Betrages.

Verlag von p. J. Tonger , Köln a. Rh.

WWW

Buretu: Nikolasstrasse 3,

SS ule kieÄ e5uautit |iten MM “
Beteeĝ kÄ tt m nr ’,Wiesbaden ' sind - ausser den" allgemeinen
Lagerränmeu : wßrfeUvstem : Jede Parthie durch Trenn-

versehene , 12 bis 60D grosse Kammern , durch Sicherheitosehlo .ser

sÄÄ .'RÄtR v« tr .; >m
W& T Auf Wunsch Besichtigung emzulagernder̂ Mobel etc. una

Kostenvoranschläge.

Amerikanische Buchführung
fnack den Grundsätzen der doppelten, ital ., jedoch viel einfacher und

R. 267 an die Exped. d. Bl. _ __ __
Am 10 . Februar d . Js ., vormittags II Ahr,

soll auf hiesigem Güterschuppen1 Sack Meerrettig ( l»0  Kilogr )
meistbietend gegen Barzahlung verlaust werden.
Wl Wiesbaden , den 8 . Februar 1908.
270  Güterabfertigung Sud

- - Bekan ntm a chun  g
Mittwoch , den 12. Februar 1OO8. vormittags,

soll in dem Stadtwalde , Distrikt „Ristelborn , das nach¬
folgend bezeichnete Gehölz öffentlich meiftbietend versteigert
werden: r rr  '

1. 130 Rmtr . Buchenschelt,
2. 412 „ Buchen-Prügel,
3. 8090 „ Plänterwcllen.

Gute Abfahrt.
Kreditbewilligung bis 1. September 1908.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem Restaurant

„Waldlust", Platterstraße Nr . 73.
Wiesbaden, den 9. Februar 1908.

6o62  _ Der Magistrat
- Bekanntmachung.

Der Fruchtmark ! beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis cinschießlich Marz — um 10 Ulft̂ vor-

Wiesbaden, den7. Oktober 1907. Stadt . Akzise-Amt.

42BÜ -

Lill’sWeinstuben
- tt , tt _i_ l t  m riVlonli » n all.

Spiegelgasse 5 . Inh. : Hubert Lili Telephon 511.
WIESBADEN.

Heute Sonntag , den 9- Februar 1908.
Dinera M. 1.25,

im Abonnement M. 1.10
WindsorsSuppe.

Kalbsrijcken , Spargel u.Erbsen,

Damm Wildbraten m. Kompott.

Haselnuss -Eis

Souper ä M. 1.25,
im Abonnement M.1.10.

Windsor «Suppe.

Kasseler Rippenspeer in
Burgunder Grünkohl.

Kapaun m. Kompott.

Eis oder Käse.

Dinerä M. 1.15,
im Abonnement M. 1.60.

Windsor»Suppe.

Zander sc. mousseline u. Kart.

Kalbsrücken , Spargel u .Erbsen.

Daipmwildbraten m. Kompott.
Haselnuss-Eis.

Souper ä M- 1.75,
im Abonnement M. 1,60.

Windsor-Suppe.

Filet von Rouge k la Bercy.

Kasseler Rippenspeer in
Burgunder . Grünkohl.

Kapaun m Kompott.

Eis oder Käse.

VorzüglicheWelne. 9125

kommt ein großer Posten Wichslederstiefel
sk sowie Kinderschnlstiefel billig zum Verkauf

Woche Marktjtrahe 22, 1, LL 8571
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ENachtrag)
. »f«

Ein kl. Haus mit Garten od.
Acker zu mieten od. zu kaufen ges.

Offerten u. W . Ph . 275 an die
Exped . d. Bl. 6931

Vermieffiüngen
Für

Fuhrüüi
Sofort zu vermieten:

Hübsche 3 - Zimmer - Wohn.

m. Hing !. 5 Pferde.
Dem Mieter ist Gelegenheit
geboten, dauernd f. d. Ziegelei
zu fahren . 6939
Ziegelei Eichbaum , Dotzheim,

Näh. zu erfr . Adelheidstr . 12.
Büro.

Dotzheirnerstr. 69 , sch. 3-Zim.-
Wohn . (Hth.) per 1. April zu
verm. Näh . Vdh ., pari . 6933

Nöderstr . 33 , 2 Zim., Küche
und Keller per 1. April zu
vermieten._ 6982

Helenenftraße 9, Hth. Dach-
2 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten._ 6945

Sedanstr . 9 , 3. r. sch. möbl.
Zimmer bill. zu verin . 6955

Wellritzftr . 46 , Hth., 1. St . l.,
erh . 2 rcinl. Arb. oder Frl.
Schlafstelle ._ 6990

für Modewaren,Kleiderstoffe,
welche in besser. Geschäfte bereits
tätig war zu engagieren gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
erbeten . 6991

J.
!

Webergaffe 4

zchrling.
Für das Büro m. Fabrik - u.

Handelsgeschäft , suche ich per
April einen Lehrling mit guter
Schulbildung , aus achtb. Familie.
Wiesbadener Marnwr - u. Bau-
materialien -Jndustrie M . I
Bretz. (Aug. Oesterling Nachfl.)

Wiesbaden , Dotzheimerstr . 28.
6972

Z
Ein 263

Schaufenster,
ca. 2,80 Mir . Höhe u . 2 Mir.
Breite , nebst Rolladen u. Türen
ju kaufen gesucht. Näh . b. Herrn
Georg Kiffet, Langcnschivalbnch

Bücherschrank
(Eichen), büscttartig , wie neu,
zu verkaufen 6967
_ Schärnhorststr.  11 , 2. l.

für einen gr. Raum pass. b. z. vk.
6969  Adlerstraße 38.

8 elegante

ffowic

sehr billig zu verkaufen . 6992

Eleg . Gasherd mit Brat - und
Wärmeofen , Gasheizofc », Gas¬
lüster , Spengler - und Schlosser¬
werkzeug billig abzugeben.

Näheres 6968
Karlstraße 35, 3.

Ale Existenz!
Best'. Kolonialw .- und Dclikat .-

Geschäft zu vcrk. Erforderl . 5 bis
6000 Mk. Off . u . G . E . 6930
an die Exped . d. Bl._ 6928

Kartoffeln (Industrie) im
Zentner u . Malten zu haben
6936 Schwalbacherstr . 47, 1.

Herrenrad (Freilauf) b. z. vk.
Helenenstr . 19, 2. St. _ 6936

Zwei neue eleg. herrsch!, Lan¬
dauer mit oder ohne Gummi¬
bereifung, sow. 2 leichte Schiffs¬
landauer , I Mylord n . 1
Halbverdeck mit abnehmbarem
Bock preisw . zu verm. 6882

G. Hummel,
_ Blücherplatz 3._

Verschiedener

sowie Ausbcssern wird billig be¬
sorgt in und außer dem Hause
Dotzheimerstr . 6. 3. 6938

verkauf
oder Tausch!

Einsehr rcntabl . Geschäftshaus
mit Bäckerei (jährl . Ueberschuß von
ca. 3—4000 Mk .) sof. unter Taxe
zu verk., event.zu vertauschen. Näh.
in der Exped . d. Bl . 6929

5 Stück 10 ?l§.
offeriert solange Vorrat

Jjof, llllmann
Mittelrhcin . Obst - u.Südfrüchtcn-

Zcntrale 6932
Marktstr . 6, Ecke Mauergasse.

kann unentgeltlich abgcladcn
werden Allvinenstratze.

Näheres Ad . Schäfer , Stcin-
gasse 19.  _ 6930

Selbständiger
Geschäftsmann.

27 J ., s. d. Bckanntsch. e. anständ.
Mädchens , etwas Vermögen er¬
wünscht zwecks bald . Heirat . Off.
mit Bild unter I . G. bahnpostl.
Frankfurt a . M. _264

Vier schöne 6971
Masken -Kostünre

(Orientinnen ) billig zu verl.
_ Westendstraße 26, 1. r.

Dertore»,
Trauring gczeichn. H. B . u. E . R.
1901 . Abzugcben gegen Belohn.
in der Exped . d. Bl._ 6989

Rrijeanschluh!
nach den Vereinigten Staaten
von Nord Amerika, anfangs
März 1908 sucht Geschäftsmann
in den 30. Jahren

Gefl . Off . u . H. 6993 an die
Exp, d. Bl. _ 699 3

Wäsche aufs Landw. ange¬
nommen . Frühj . Eigene Bleiche.
Fließendes Wasser . Alles zur
Besichtigung . 6977

Dotzheim, Jdsteinerstr. 28.
Stein

mit eingraviert . Harfe aus einem
Ring vor längerer Zeit verloren.

Gegen Belohnung abzugcben
Schärnhorststr . 14 , 1,_ 6979

Geschäfts-Verkäufe
jeder Art vermittelt Bureau
Confiance 5803
_ Marktstraße 12, 1.

1
1

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

1
9604

Betten und Matratzen
Kinderbetten, komplett. von Mk. 20 -“ aD
Eisenbetten , komplett . „ „ 20 -~ an
Holzbetten , komplett . „ „ 25  ~ an
Ständig. Lagerv. 200 Betten. Matratzen in Haar

Patentrahnien
Sprungrahmen

Matratzen in Seegras
Matratzen in Wolle
Matratzen in Kapok
. von Mk. 36 *- an
• n v 18 - an

v »  22 an

von Mk. 9 — aiJ
» » 18 — an

r> v 32 — an

Inh.: Leopolditern , MauergasseS.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Lieferant von Vereinen, Behörden, Hotels n. Anstalten.
Kur solideste , reellste und beste Qualitäten.

Auszug aus den Zivilstands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 8 . Februar 1908.

Geboren : Am 1. Februar Dem Mtneralwasserfabri-
kant Karl Hoch e. S ., Paul . — Am 1. Februar deni Arbei-
ter -Sekretär Josef Lübbrmg e. T ., Jrmgavd . — Am 3. Fe-
bruar dem Daglöhner Jakob Minnicker e. S ., Adain. —
Am 31. Januar dem Buchhalter am Borschußveretn Diedrich
Bormann c. S ., Heinrich Wilhelm. — Am 7. Febr . dein
Feuerwehrmann Wilhelm Feh Zwillinge , Gertrud und Io-
fefa. — Am 7. Februar dem Gipser Karl Dürr e. T ., Elisa-
beth. — Am 5. Februar dem Taglvhner Josef Hinterleit-
ner e. S ., Rudolf . — Am 5. Februar dem Elektrotechniker
Hermann Heinze c. S ., Josef Hermann.

Aufgeboten:  Maschinist Andreas Antonius
Schmitt in Kastei npit Christine Fuchs in Pferdsfeld . —
Chauffeur Johann Georg Schmidt in Frankfurt a. M. mit
Anna Klara JDa Kirchner das. — Bäckermeister Karl Wil¬
helm Müller in .Weilburg mit Christine Freund Das. — Da¬
menschneider Robert Rudolf Josef Kiehm hier mit Anna
Marie Probstel in Mainz . — Grenzaufseher Konstantin Hu¬
go Meißner in Brückensweiler mit Maria Adolfine Amalie
Karoline Dinges in Colmar . — Schleifer Jakob Jung hier
mit Luise Stilz hier. — Amtsgerichtssekretär Friedrich
Hahn in Idstein mit Margarete Krieg hier. — Friseur Karl
Kuhlmeyer hier mit Henriette Willens hier.

Verehelicht:  Fuhrmann Hermann Großmcmn in
Biebrich mit Anna Gerke hier. — Gutsbesitzer Gilbrecht
Freiherr Löw von und zu Steinfurth in Niedec-Florstadt
mit Pauline Werner hier . — Metzgermeister Friedrich
Becker hier mit Emma Abstein hier . — Hotelier Hermann
Voll in Langenschwalbachmit Erna Lemp hier. — Taglöh¬
ner August Klein hier mit Maria Kunz hier. — Fabrikant
Erich Wendelstein in Cöln mit Luise Weil hier . — Schrei¬
ner Johannes Schuld hier mit Magdalentc Kohlhofen hier.
— Fuhrunternehmer Philipp Ritter hier mit Wilhelmine
Denzer hier. — Metallgießer Gregor Zotz in Frankfurt a.
M. mit Maria Fleckenstein hier. — Schuhmacher Karl Jost
hier mit Katharina Steinborn hier . — Weichensteller-An¬
wärter Jakob Wambach hier mit Maria Syre hier.

Gestorben:  7 . Februar Dienstmädchen Katharina
7. Februar Margarete geb. Miller , Witwe

— 8. Februar Droschkenbe¬
sitzer Peter Meyer , 68 I . — 8. Februar Josefa , T . des Feu¬
erwehrmannes Wilhelm Fcy, 1 Tg . — 7. Februar Marie
geb. Birk , Ehefrau des Buchhalters Georg Weber. 63 I . —
7. Februar Elisabeth, T . des Gipsers Karl Dürr , 1 St . —
8. Februar Margarete , T . des Schuhmachers Welheim Prie-

Faust , 26 I.
des Dieners Anton Dorn , 51

ster, 1 I.
Königliches Standesamt

>
>
)
>>
)

Kinderwagen
in allen Arten und Preislagen (Rothenburgcr , Branden¬
burger und Zcitzer Fabrikate ) empfiehlt das Spezial¬
geschäft von 5859L
Neugasse 16. Kl Kirchgasse 1.

Telephon 2843.
Wagcnreparaturen . Aufkitten von Gummireifen . Einzel¬
teile. Bitte die Ausstellungen in meinen beiden Läden
in der Kl . Kirchgaffe zu beachten.

(
((
(
c
(

Das ausserhalb des Geschäftshauses innegehabte Lager Taunnsstrasse 43 muss ich bis
zum 15. Februar räumen. Die dortstehenden Möbel:

ise-, SB - ii.  Heriner,
sowie Einzelmöbel

verkaufe deshalb zu und unter Einkaufspreisen.

Möbelhaus Euft.Schupp Nachf.zritz Mahr
Gegründet

1871. Telephon
151.

Wiesbaden,
Tanusstrssse 39.

Um Irrtümern vorzubeugen, bemerke ich, dass die Gesehafrs-Lokalitäten Taunnsstrasse 39
nach wie vor bestehen bleiben. 6994

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 9 . Febrnar.

Nachmittags 4 IThr im Abonnement im grossen Konzertsaala:
Symphonie -Konzert.

I.eitung : lietr Ugo Afferni, städtischer Kurkapellraeister.
Orchester: Städtisches Kurorcbester.

PROGRAMM:
1. Onvorturo„Karneval“ . . . ,
2. Symphonie Nr. 4 in B>dur op. 60 ;

I. Adagio — Allegro vivace
II Adagio

III Allegro vivace
IV. Finale — Allegro ma non troppo

2. Ouvertüre zur Oper »Euryanthe“ .
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten, für Nicht«

abonnenten gegen Sonntagskarten zn 2 Mark
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur

in den Zwischenpausen geöffnet.

A. Dvorak
L.v.Beethoven

C. M. v. Weber

R. Wagner

Max Bruch
F. Schubert
L v.Beethoven
Fr Hegar
C. M. v. Weber

Fr. Silcher
Spangenberg

Abends 8 Uhr, im Abonnement, im grossen Konzertsaale
Grosses Vokal - und Instrumental -Konzert

unter Mitwirkung
des Wiesbadener Lehrer-Gesang-Vereins

und des Städtischen Kurorchesters
Leitung der Chöre: Herr Heinr Spangenberg, Kgl. Musikdirektor
Orchesterleitung: Herr Ugo Afferni, städtischer Kurkapellmoister

PROGRAMM:
1. Ouvorture zur Oper „Rienzi" , , .
2. Chorvorträge:

a) Vom Rhein . .
b) Nachtgesang im Walde mit Hörnerbegl.

3. Ouvertüre zu „Leonore" Nr. 3 . .
4 Ohorvortrag: Toienvolk . . . .
5. Ouvertüre zur Oper »Oberon“ . . .
6. Chorvorträge:

a) Loreley . . . . . .
b) Hans hat Knöpf am Wams, Volksweise

Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen, berechtigt
zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu
25 Pfennig mit der Abonnements: oder Sonntagskarte (2 Mark).
Platzkarten sind am Tage der Veranstaltung an der Tages»
kasse, Hauptportal links, zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet

- -u--
Montag , den 10 . Februar.

------ - Abonnements - Konzert ---------
Städtisches Kurorchester.

Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Irmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre »Der vierjährige Posten* . , C. Reineeke
2. Salterello . . . . . . . Ch . Gounod
3. Variationen und Marsch aus der Serenade op. 8 L.v.Beethoven
4 Polchais et Polonaise aus „Bai costnm4“ . A . Rubinstein
5. Alt-Wien, Perlen aus Jos . Lanner’s Walzern E. Kremser
6. Der Karneval in Pest, Ungarische Rhapsodie F. Ltszt
7. Phabtasie aus der Oper „Tannhäuser“ . R. Wagner

Abends 8 Uhr.
Leitung: Herr Ugo Afferni, städt. Kurkapellmeister.

1. Onv6rturez. Oper »Das Nachtlager i. Granada* K. Kreutzer
2. Danse macabre . C. Saint-Saöns
3. Erstes Finale aus der Oper „Faust* . . Ch. Gounod
4. Serenade für Streichorchester , , . . J. Haydn
5. Ungarischer Marsch . H. Berlioz
6. Phantasie a.d.O. »Das Glöckchen des Eremiten“ A. Maillart
7. Träumerei für Streichorchester . . . R. Schumann
8. Ouvertüre zur Operette „Die Fledermaus“ . Job. Strailss

Innergesangveri..
Sonntag , den 9 . Februar:

5amilien-üllsflllg nach votzhei»
Saalbau zum „Deutschen Kaiser " (Mitglied Haberstock).
Wir laden unsere Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde«. Gönnt

des Vereins hierzu höfl. ein. 688
Der Vorstand.

Sonntag , den 9 . Februar , von msttags 4 Uhr ab bei unser!
Mitglied Herrn F . Daniel (Zur Waldlust) :

Unterhaltung mit Tan;,
wozu wir Freunde, sowie Gönner des Vereins höflichst einladen.
6889 Der Vorstand.
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öctr. Ausstellung für Handwerk und Gewerbe, Aunst und Gartenbau zu Wiesbaden 1809.
ft»* * ÄÄ Ä 'Ä Ä '; Md -wWmÄ

fmMn' äj tjdnöroctft und Gewerbe,Runst-, Garten-und Weinbau, sowie Guellenprodukte des
b) Maschinen und Werkzeuge, Rohstoffe und halbsabrikate des ganzen deutschen Reicher,

soweit sie dem Handwerk dienen.
Die Vorarbeiten-sind in vollem Gange. Der Ehrenausschuß wird gebildet aus solgeude» Herren: _ .. .. « .

R--i--°»,op,-Hd°». Dr. »on Meister, m Sehern■. Ohrtager.nc.pcrD , »oni teil.mpiftpr Hoc « Stadtverordneten-Borstehcr Geheimrat Dr. PaSensfecher , Oterft Von Conta , + Hl •»« *
mi  Reqwnm'qsrat und Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden, Eisenbahndirekuoiispräsidentvon k̂adenau . Landeshauptmann

^Landaerichtspräsident MsncliE, Regierungsrat Koib, Staatskomm,siar der Handwerkskammer^ Kommerzienrat
Zärtling"Landtagsabgeordneter, Kammerherr Dr. V0N kttutrsnbSLliSr, Intendant der König. -̂wau,pie -c,.
^ust !rat Numser Vorsitzender des Kommunallandtags, Postdirektor Luchmann , Telegraphend.rektor frosck . Reg. u.^ultizrat numser , _ Gewerberat Professor Wolf , Landeshauptmanna. D. ZZrtonus , G.h. Reg.-
Ru Dwkllm ör̂ ffresenlus «»»--«hinter . B°chtz-»d-r d-s G-w-rb-o-r-i»- ftlr» -»«,, Statte!,»,-». Eemeur,— f «- — io5ef

■ N.gler.m, und Magistrat, S .adto-rordn.t- m.dMm  d .m ^ L"

ggTÄ -ÄÄÄi ,L ÄWrsW » Ur ' » » A Nich. bmtor MH -urMb-oibon. zumal das Aus-
stellungsgelünde hervorragend günstig liegt. hnhei  hir Einnahmen verhältnismäßig gering und die Ausgaben verhältnismäßig hoch vor-

L -n. äääät .Wä  r,S % ai :‘iS

ÜÄSfwfSS 3 ? Ä 'S Ä \ l"« oiu G°-°».i-f°uds von miud-st-us ZOOOOO Mar. gosammott wordon,

ffSPÄ ÄÄ SÄ £ t " ÄÄ,S «:S , - Alt «*
summen zusammenbrachten.

Wiesbaden , den 4. Februar 1908

Für die Ausstellungsleitung:

11, Schneider , Vorsitzender, K . Meier , stell». Vorsitzender. Schroeder , Sekretär der Handwerkskammer
Ter Finanz-Ausschuß:

vr Alberfi Justizratu. Notar, Dr. Berte, Bankier, Alfred Bielefeld, Bankier, Hell. Hasffnsr, Besitzer des Hotels zur Rose, Stadtrat xmilNees,
rn ' lWdnlandluna Göbel), E, Hirsch , Direktor des Borichußvereins, Richard Kolb , Besitzer des Hotels Englischer Hos, ,H. 5/leiS, Direktor lr --'
8 ^ 8L 'LKN2 « listeim ItewHulorfr, H°.°lb-iw°- «Pal°».r . .°l, Mol Oppenheimer. Bau»--, MM «- D.Heinrich Kleff, Stadtrat, H. finkel , Direktor der Kronenbrauerei, p. plaum, Buchdluckneibi.,ltzct,

Bankier, Kapitänleutnant a.
i.vuls §affler, Stadtverordneter.

TODESANZEIGE!
Droschkenbesitzer - V erein.

Den Mitgliedern zur Nachricht, dass unser
mit ältestes Mitglied Herr

Peter mayer
sanft entschlafen ist.

Die Mitglieder mit den Anfangsbuchstaben
von A bis einschl. M haben nach Beschluss der
Generalversammlung vom 16. Juni 1902 sich zu
beteiligen. I>er Vorstand.

Die Beerdigung findet Montag, mittags B'/»
Uhr Eltville Strasse No. 3 aus statt . 6995

Sarg-Lager
Jacob Keller jun., IMil

Telephon 3024«

Hurra se kimmt ! Se kimmt, Hurra , so kurz
vor Fastnacht iss se da, die „Grosse Wies¬
badener Briilibrnnne -, Kaffeemihl -,
warme Brütclier - • und Kreppei-
Zeitung “ ( 36 . Jahrgang 36 ).

Ihr Wahlspriich lautet nach wie vor'
„Hurrah ! Hoch ! Wohltun durch Humor 1“ Sie
kimmt so sicher und bestimmt, wie schliesslich
doch die .Knrtax “ kimmt kann Wertzu-
wachs . nn annern Plage, tun a solut bei uns
versage Sie kimmt noch vor dem Adler¬
bad und vor der grosse Berjerfraad.— wann

die Bilanz zieht Papa Tliiersch , dann rn-teilt sich jeder
seihst sein Yersch, sie kimmt genau wle’s abgesproehe , trotz
„Benne “ und trotz „Kieler Woche “, sie kimmt trotz
Ach un Weh un Not ! — zum Himmel heilig Schock Schwer¬
not — trotz Küchenfee -Versammlung kimmt se, un
so wie die en Schluss aach nimmt se. Dann hin ne noch für
Hans wie Hiinsi — gibt ’s noch e Scliunkeiwalzer»
tülizi . Sie kimmt und wer aan will, iaaft, läaft, sonst häässt’s
wie stets ; „Siss ansverkaaft ! ‘ -69iz

Gegen Einsendung ' von 35 Pfg in Briefmarken erfolgt
Franko -Zusendung uach allen Weltgegenden , Briefe sind zu
richten an J . Christian Glücklich , Wiesbaden , Wilhelm¬
strasse 50.

P S. Die Ausgabe der „Kreppei Zeitung “ für Wiesbaden
erfolgt fortan in der Buchhandlung von Venn , Cbr. Lim-
barth ’s Nachf , Kranzplatz , Wiesbaden.

Bäckerklub Heiterkeit 6970

Turn-Verein. Alters -Riege.

Morgen Montag,
Vereinslokal:

den 10. Februar, abends 9 Uhr, im

Anmeldestelle und Aa-kunstserteil»ng auf dem Bureau
4 JBärenstranse 4

* ( Erdgeschoss links ) . 9

Jahres -Versammlung.
Tagesordnung : 1. Bericht über das abgelaufene Jahr.

2. Wahl der Aemter. 3. Jubiläum. 4. Sonstiges.
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung werden die Mtglieder

ersucht, recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen, 6910
Der Obmann.

Sonntag , den 16. Februar nachmittag»
.4,11 Uhr , findet im Saale der Männertuin-
halle , Platterstrasse 16, unsere diesjährige-

Karnevalistische

Gala -Damensitzung mit Tanz
statt . — Hierzu laden wir unsere Mitglieder , sowie
alle Narren u. Närinnen freundl . ein. Das Komitee.

Masken Anzüge,
Langgaffe 13, 2. H. Karb. Langgaffe 13, 2Gegründet 1862.
Mr Damen «. Herren, in schöner Auswahl, billigst

^ zu allen Preisen. 5811
Verdingung.

Die Abnahme des aus der Kehrichtverbrennungsanstalt
iin Rechnungsjahr 1908 sich ergebenden Alteisens, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Bormittags¬
dienststunden im Berwaltungsgebäude Friedrichstraffe Nr. 15,
Zimmer Nr. 19, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Maschinen»
banamt Nr 63 " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2 . März 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungssormular cingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: TO Tage.
Wiesbaden, den 7. Februar 1908. 695c

Städtisches Maschinenbanamt.
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S . Blumentiial &  Co.
Kirchgasse 39/41.

Montag, Dienstag, Mittwoch:

RESTE - TME.

Die letzten Reste und RestbeStände , welche sich während der verflossenen Saison in den einzelnen Abteilungen

angesammelt haben , sollen bis zum Eintreffen der Frühjahrsware nach Mögl chkeit vollständig geräumt werden.

Wir haben deshalb unsere ohnehin schon billigen Preise wesentlich ermässigt und bieten mit diesem Verkauf unserer

Kundschaft eine derartig günstige Kaufgelegenheit , dass selbst für späteren Bedarf der Einkauf zu empfehlen ist.

Die Preiswürdigkeit der angelegten Posten spricht bei Prüfung der Waren für sich selbst,

Einige Beispiele:
1 Restbestand Tüll-Gardinen, 3®ä
1 Restbestand Teppiche, nox» ,»oox*» i : . . 15 5®
1 Restbestand Chines. Ziegenfelle 3 "?
1 Restbestand Kinderscbürzen

15
3

Serie I:
Wert bis 1.25

Serie II:
Wert bis 1.75

Serie III:
Wert bis 2.90

35
M.75 95 K

1 Restbestand Wachstnch=Schürzen, w.„,b»« P(. JÄI
1 Restbestand Damen-Handscbnhe, ,Sp"”' *3
1 Restbestand Damen-Finger-Handschuhe'LL'MLdL

Wert bis 1 Mk. . jetzt Paar

1 Restbestand Damen-Strümpfe, engi.i«*schwarz- Paar
1 Restbestand Damen-Strümpfe, „gi. ian gl  farbig geringen Paar
1 Restbestand Herren-Westen . stack
1 Restbestand Rüschen, Maraboutsu.Hahnenfeder-Boas,

Wert bis 23.50 Mk. . jetzt nur

1 Restbestand Damen-Sürtel

35 pf
38 pf.
50 pf
38 pf
48 pf
250

M.

4 50M.

Serie I : „ _
Wert bis 1.- All

jetzt nur Pf.

Serie II : jfbC
Wert bis 2 50 jjfö

jetzt nur Pf.

Serie III:
t bis 5.—
jetzt nurWert bis 5.- J 9 *

8«1 Restposten Herren- und Damen-Stiefel, SSäi 10
Wert bis 19.50 Mk. . jetzt Paar M

1 Restposten Damen-Stiefel, wert  u. u.50 Mk. .
1 Restposten Kinderstiefel, wert«, hbo ml .
1 Restposten Kinder-Stiefelt-JmG™3S6\ YV 7~30- jXpJS 4 °°

900M.

600M.

Fuflerstoli-ßeste und Abschnitte Don - und ider -isdie . '
Triibgewordene Ware und einzelne Restbestände

-enorm billig. - — — — enorm billig. -

1 Restbestand DamemBlusen, wert bis350 ? . jetzt
1 Restbestand weisse Wasch-Blusen, weit . jetzt
1 Restbestand Matinees, wertes6.50 . . . . : jetzt
1 Bestbestand Hausschürzen,

1
2

50
M.

|00
M.

2 M.

Serie I:
Wert bis 85 Pf.

Serie II:
Wert bis 2.20

Serie III:
Wert bis 3.80

150M.50 « 95 «
1 Restpasten Uni reinwoll. Mohair*Cheviots, fX"p""•*" 105

jetzt JL M-

1 Restposten karierte Kleiderstoffe, w”‘ p" L>65jetzt nur ! Pf-
Karos und, Streifen , Wert per MeÄr -410
bis 1.80 . , , , jetzt nur J , M.1 Restposten Blusenstoffe,

1 Restposten Phantasie-Stoffe, wer tP er m^  jetzt „ur l 2®
1 Restposten Kostüm-Stoffe, ^ 83? cra bl.eit’ WenP%Ä 2 *

Reste und Abschnitte von Hemdentuchen, Handtüchern, Hemden-
flanell, Kleider-Biber, Siamosen, Croise, Flockpikee, Bettkattun,

Serie I:
Wert bis 1 25

Serie : II
Wert bis 2.25

jetzt 85 Pf - jetzt 1 M.

Serie III:
Wert bis 3 50

65
M.

1 Restposten Hemdenflanell
1 Restbestand Frottierhandtücher mlt  Buchstaben
1 Restbestand Handtücher, ^ umt und gebändert.
1 Restposten Damen-Lederpantoffaln(Hausschuhe) Oo5

.jetzt Paar ^

Serie IV:
Wert bis 4.50

95
M

\ Meter 28 Pf

stück 45 pf
85 pfV, Dtzd

in guter Verarbeitung , Wert bis 4.50
6927
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Bekanntmachung.
Die Onartierlekstung für die Stadt Wiesbaden soll vom

^ , l « ab anderweit auf3 Jahre öffentlich an die Aun-
l'XSÄ « vergeben werden. Hierzu ist Termin auf
M1 Dienstag den 18. d. Mts., vormittags 11 Uhr,
■ Lchause, Ammer Nr. 48, anberaumt, wozu Unterneh.
'1, Mst 'ia. hierdurch mit dem. Bemerken cingeladen werden,
ki dl Vergcbungsbcdiugunsen und das Quart-erlelstungs°
^ ? lch°n rvr dem Termin an bezeichneter Amtsstelle wah°
Ä der Dienststunden zur Einsicht offenI-egen.

Han einzureichendcn«Offerten ist anzugebcn, daß d>.
Rkdinaurgen bekannt sind.
^ Wiesbaden,  1 . Februar 1908.ß  Ter Magistrat.
6576 _ _ __ __

^ £,evr Stadtarzt . vi - Waiiei « ist vom 3. bis
,2  Februar 1908 von hier abwesend. Er wirb, aus d>e
sauer seiner Abwesenheit vo» Herrn m «sd . Bsckei,
Sahuhofstrahe 22  vertreten

Wiesbaden, Den1. Februar 1908.
",446~ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerks,ueifter , die geneigt

ind arme Knaben, ev. gegen eine aus dem Stadtarmen-
,dcr Zentralwaisenfonds zu zahlende Vergütung in die
Leüre LU nehmen, wollen sich unter Angabe ihrer Beding-
mgen bei der städt. Armenverwaltung, Rathaus, Zimmer
ist. N, melden. Q

Wiesbaden, den 3. Februar 1908. bbdJ
Ter Magistrat , — Zirme,, -Ve rwaltung.

Sonntag , den 9 . Februar 1808.

Bekanntmachung
Montag , de»l »0 . Februar er., vormitags

10 Uhr, werden in dem Hause Schachtstrage6 (Hof, fol¬
gende Gegenstände öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung versteigert. t , , , , ,

1 Bett, 1 Kleiderschrank, 1 Kommode(nußb.), 1
Küchenschrank, 1 Tisch, 3 Stühle, verschiedene Kleidungs¬
stückeu. dergl. m.

Wiesbaden, 5. Februar 1908.
6712 Ter Magistrat, — Armen-Verwaltung.

Lieferung von « ciktt , Soda , Stärke tt. Stearin¬
kerzen fü? das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife, geschnittener
Kernseife. Harzseife, Schmierseife, Mandelseife, Krystallsoda,
Amoniakioda, Reisstärke, Hoffmannsstärke und Stearlnkerzen
für das städtische Krankenhaus sur die Zeit vom l . April
1908 bis 31. März 1909, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen sind vor Einreichung des
Angebotes auf unserem Büro einzusehen.

Postmäßig versiegelte Angebote mit der Aufschrift.
„Offerte für Seifen re." versehen sind bis

3. März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, den. 1. Februar 1908. „ ®344

Städt . Krankenhaus.

" Das Rasiere « und Haarschneiden
der Patienten dss städtischen Krankenhauses

ür die Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 soll
m einen hier wohnhaften Barbier vergeben werden.

Die Bedingungen sind vor Einreichung des Angebots
uf unserem Bureau einzusehcrt. _ __ „

Angebote mit der Aufschrift: Offerte für 9iaiteren
,nd Hoarschneiden" sind postmäßlg versiegelt bis

2. März 1908 , vormittags 11 Uhr,
ei uns einzureichen. „ v34o

Sparer eingehende Angebote sinden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden,' den 1. Februar 1908.

Städt . Krankenhaus.

sieferuiig von Backwaren und Mehl für das städtische Kranken¬
haus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in der
Beit vom1. April 1908b's 31. März 1909 erforderlich wer-
benben Bedarfs an Schwarzbrot, Weißbrot, Brötchen, Horn°
che«, Zwieback und Weizenmehl, soll nach Maßgabe der auf
miserem Bureau offen liegenden Bedingungen>m Wege der
össentlichen Ausschreibung an 3 Lieferanten zu gleichen Teilen
vergeben werden. . , ...

Angebote, postmäßig versiegelt und mit der Auf,chr>st:
.Offerte für Backwaren und Mehl" versehen, sind bis

5. März 1908, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen. . 0347

Später eingehende Offerten werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden,  1 . Februar 1906-Städt. Krankenhaus.

Lieferung von Armensärgen für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 erforder¬
lichen Armensärgen soll im Wege der bsfentl.chcn Au--
fchrcibung vergeben̂werden. _ . . ,

Die Lieferungsbedingungen sind vor Einreichung dc^
Angebotes auf unserem Büro einzusehen.

Angebote unter Angabe des Preises:
‘ a) für Personen bis zu 5 Jahren,

b) für Personen über 5 Jahren,
sind postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift: „^ sfcite
für Armensärge" versehen bis

3 . März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen. , ~ ,

Später eingehende Angebote finden keine Berück-
sichtigUng-

Wiesbaden, den 1. Februar 1908.
(5343  Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Eisen- und Einaillewarcn für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

•Die Lieferung des Bedarfs an Eisen- und Emaillewar.cn für
b°s städtische.Krankenhaus in der Zeit vom 1. April 1908 bis
Zb März 1909 soll nach Maßgabe der auf nnierem Bureau
affcn liegenden Bedingungen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden. ‘

Angebote, postmäßig versiegelt und mit der Aupchrift.
«Offerte für Eisen- und Emaillewaren" versehen, sind bis

3. Mörz 1908, vormittags 11 Uhr,
«ei uns einzureichen. . „
f- .' Später eingehende Angebote werden nicht beruckstchtigl.
» 'Wiesbaden,  1 . Februar 1908.Städt. Krankenhaus.

Lieferung von Butter, Eiern und Käse für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

i | Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus Wiesba¬
den>u per Zeit vom1. April 1908 bis 31. März 1909 notwen¬
dig. werdenden Bedarfs an Tafel- un Kochbutter, Eiern und
verschiedener Sorten Käse soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung nach Maßgabe der auf unserem Bureau offen liegen-
den Bedingungen vergeben werden. , -

.Angebote, mit der Aufschrift: „Offerte für Butter, Eier
dnd Käse" sind, postmäßjg versiegelt, bis

W.  2 . März. 1908, vormittags 11 Uhr,
dn uns einzureichen. ^ „.,. , .. 0849

Später eingehende Offerten sinden keine Berücksichtigung.
. 'Wiesbaden, 1. Februar 1908./ Städt. Krankenhaus.

«iesernnz von Bier und Eis sür das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1908 bis 31. Mürz 1909 erforder¬
lichen Lagerbieres (hell u. dunkel) für das P -rfonal und
selbst zahlende Patienten, ca. 50000 Flafchcn̂ und Kulm¬
bacher Bieres (Petzbrän) ca. 4500 Flaschen soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Flaschen müssen 0,5 Ltr. enthalten. ,
Mit dieser Offerte ist gleichzeitig ein Angebot auf

Natur- und Kunsteis(12- 15 Zentner täglich) .einzpreichen.
Die Eislieferung wird vorläufig nur sur 4 Monate

vergeben. (1. April bis 31. Juli ). Von dein lctzaenanNtcn
Termin ab wird das Eis durch eine eigene Eismafchme
herqestcllt. ... .

Angebote sind in vorgeschriebener̂ orm postmaßig ver¬
siegelt und mit der Aufschrift: „Offerten sür Bier und
Eis, versehen,

bis 6. März , vormittags N Uhr,
bei uns einzureichen. .

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, den 1. Februar 1908.

6342  Städt . Krankenhaus.

Lieferung vou Milch
sür das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus ut
bei- Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 notwen¬
dig werdenden Bedarfs an Milch soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung nach Maßgabe der aus unserem Bureau
offen liegenden Bedingungen vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift: „Offerte sur Milch" ver¬
sehen sind postmäßig versiegelt bis _

2 März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen. . . m

Später eingehende Offerten finden kerne Beruck>rchtlgung.
Wiesbaden, den 1. Februar 1908.

6348 Städt - Krankenhaus.

23. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Liesermig von ca:

2000 Seitenscheiben,
1000 Tnrschciben,
1000 Bodenscheibe « n

für Straßenlaternen iott für das Rechnungsjahr 1908
(1. April 1908 bis 31 März 1909 öffentlich vergeben
N)erden

Die maßgebenden Bedingungen können vormittags von
9—12 Uhr aus Zimmer 14 des Verwaltungsgebäudes,
Marktstraße 16, eingesehen werden, wosrlb't auch dw An.
geböte in versiegeltem Umschlag mit der Auf,chnft: ..Sub¬
mission aus Laternenschciben" bis zum 1b. Februar d. ^
mittags 12 Uhr, einzureichen sind.

Aus Wunsch werden.auch die Bedingungen gegen Ein.
sendung von Mk. 0.50 übersandt werden.

Wiesbaden, den 5. Februar 1908.
Die Verwaltung "81«

der städt . Wasser - und Lichtwerke.
Bekanntmachung. ,, . ««n

Die Lieferung von: 1 Mantel,
10 Dienströcken,
30 Dienstmützen,

für die Unlcrbkamte» der städt. Schlachthof-Verwaltung pro
Etatsjahr 1908, soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin ans
Montag , de» 9 . März 1908,

nachmittags3.30 Uhr, i» dem Bureau der Schlachth°l-B" -
waltung anberaumt, wo die Bedingungen zur Einsicht offen
liegen und Offerten, rechtzeitig zum Termin, abzugeben
sind.

Wiesbaden, den 3. Februar 1908.
6828 Städt . Schlachthof- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Koru-

»rofl Tür die städtische Schlachthof- .u. Viehhof-Anlage hier,
für die Zelt vom 1 April bis 30. September 1908. fall
öffentlich vergeben werden. _

Hierfür ist Termin aus MoUtag , de» 9 . Marz
1908 » nachmittags4 Uhr, in dem Bureau. der Schlacht»
hof-Berwaltung anberaumt, woselbst die Bedingungen offen
liegen und die Offerten rechtzeitig bis zum Termine ab-
zugcbcn sind.

Wiesbaden, den 3. Februar 1908.
6827 Städt . Schlachthof -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Auf mehrfach ergangene Anfragen bringen wir zur Kennt¬

nis, daß in diesem Jahre nicht beabsichtigt wird, Super-
nuwerare bei der städtischen Verwaltung einzustellen.

Wiesbaden, den 4. Februar 1908.
6083 Der Magistrat.

Bekauntmachung.
Eine unter den Gebäuden der Gewerbeschule an der

Wellribstraße belegcne KeüerabtcilttNg von 3 a 43 qm
Flächengehalt soll' alsbald als Weinkeller verpachtet werden.

Angebote sind bis spätestens den 15. Februar d. J -.
im Rathaus, Zimmer Nr. 44 - woselbst auch nähere
Auskunft erteilt wird — abzuzebcn.

Wiesbaden, den 14. Januar 1908.
505  D er Magistrat.

Bekanntmachung.
Lleferung vou Treustkleidern.

Die Lieferung von 20 Diensiröckcn, 19 Westen, 40
5gosen und 19 Joppen sür Bedienstete der Kurverwaltung
soll vergeben werden. LiefernngStcrmin: 30 . April
1908 . ' Angebote mit der Aufschrift: , Submission aus
Dirnstklcider" sind bis Tonucrstag , den 13. Februar,
vornrittags IO Uhr , verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern bei der Unterzeichneten Verwaltung ein.

Die näheren Bedingiingen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltuvg zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 3. Februar 1908.
8789 Städtische Kur Verwaltung.

Bekanntmachung.
Ans unserem Arinen-Arbeitshaus, M-iuz-rlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Ltiefern -Anziindeholz.

geschnitten Und sein gespalten, per Centner Mk- 2.60,
Gemischtes Anziittdeholz,

zeschnitten und gespalten, per Centner M . 2.20.
Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer 13, Vor

inittaas »wischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6UH^
>utgegen genommen. ^ 8220

Wiesbaden, den 13. Jan . 1905.
Der Dlagistrat.
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Dolluuytzsualhwejs-Sureau LionL Oie.«
Friedrichstraß « II.

Kostenfreie Beschaffung von Mietb.
Telefon 708 663

und Kamobsekten all r Art ]
Illiefhgeiuche

Herr sucht für dauernd ungen.
möbliertes Zimmer in ordcntl.
Hause. 6819

Off. mit Preisangabe erbittet
Emil Heinz, Marktstr. 3, 1,

Jg . Mann sucht gut möbl.
Zimmer z. 1. März, im Preise
von 18—20 M . monatl. m. Kaffee.

Off. u. A. A. 10 bitte zu richt.
an d. Exp, d. Bl. 6590

Geräumiges helles Lokal mit
oder ohne Wohnung im Zentr.
der Stadt vom pünktl. Miet¬
zahler zu mieten gesucht.

Off. u. E . G. 6387 an die
Exped. d. Bl . 6388

il '-l

st
5 IKinimer.

Friedrichftr . 46 , 2., 5 Zim.,
Küche, Speisekammer, Klosett,
1 Kammer, 2 Keller u. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
verm. Näh . bei Hausvcrw.
Kandier, Nr . 18, H. 2. 6652

LorelehRing 3 , im Eckhaus.
Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn, herrlicbe freie Lage, groß¬
artige Aussicht a. d. Taunus¬
sind herrschaftlichausgcstattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim.-
Wohnungen per 1. April zu
Bin. Näh . Lorelev -Ring 10 , od.

_Totzheimcrstr . 56, P . 5197

4 Kiinmer.

Albrechtstr. 86 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Röder¬
straße 35._ 5011

Bertramstr . 4, 4-Zim.-Wohn.
zu vermieten. 6601

Blücherstr 29 , Vdh. sind 3
mal 4 Zimmer mit Zubehör,
sowie 3 mal 3 Zimmer mit
Zubehör sofort zu vermieten.
Näh. Hinterh. b. Frau Wag-
ncr, pari. ,_ 5972

ÄjeUutunDfn *. 58 (Ecke Emscr-
straße) 4 - Zimmer - Wohnung
per 1. April zu verm. Näh.
Emscrstraße 22, Part . 5025

Kapellenstr . 4, 1, neu cingcr.
möbl. Wohn, von 4—5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten._ 5772

Im Hause Loreley -Ring Itt,
sind Herrschaft!, ausgestattete 3-
u. 4-Zim.-Wohn. per sofort od.
1. April zu verm.
Näh, das, pari._ 4954

Nikolasste . 10 , sch. gr. Front¬
spitzwohn. v. 4 Zimmern m.

f Zubehör sofort zu verm. 6748
Näh. 2 Tr . b. Grellmann.

Rheingauerstr . 8 , 4 Zimmer
und Küche mit Zubeh. re. zu
verm. Näh . Part. _ 6674

Rnvesyennerpraije au , i . « t
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten r??>7

3 Zimmer. a
Dotzheimerstr . 82 , versctznngS-

halbcr 3 Zimmer-Wohnung. 2
El. per sofort oder ipäter ui
vermieten. Näb.Bdb i.Et 6712

Dotzheimerslr . 107 , Vdh., 3-
Zim.-Wohn. per 1. April zu
verm. 9käh. 4. r. 5547

EltviUerstr . 8, schoneÜ-Ziw -
Wohn, für Apr. zu verm. Näh
dort, r._ 5859

Gneise,laustr . 12 , Vorder- u.
Hmierh., sind schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit reicht. Zubeh.
her sofort zu verm. 1844

Näh. daselbst Part, links.

Neubau Hallgarterstr . 8,
sch. 3-Zim.-Wvhn. m. allem Zu¬
behör, der Neuz. entspr. einger.,
preisw. zu vm. bläh das 6717

Hermanustr . 21, bei Wiegand,
3-Zim.-Wohn. auf 1. April zu
vermiet en. 4795

Kiedricherstr. 6, 1. u. 3. E..,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad. Erker u. Balkon nebst Zub.
eventl. mit . Lagerraum per 1.
Nov, zn verm. Näh, p. !. 1753

Kiedricherstr 0 , Eckncubau, 3-
und 2-Zimmer-Wohnungcn m.
Balkon u. Erker, Frontspitzw.
von 2 p. 1 Zimmer, sowie
Läden m. Wohn, zu verm..
Näheres im Hause._ 5709

Lorelex Ring 7, schöne3- und
4-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
das. Part . Kein Hth. Schöne
Aussicht nach d. Taunus . 5971

Ecke Lothringer ; u . Westend¬
straße 5 3-Zimmer-Wohnung.
sofort zu verm. 6747
Näh. 1 Tr . b. Zehner._

Lothringer, >r. 4 u . 6, Neubau
3-Zimmer-Wohnung m. Bad,
Gas von 500 M. an zu verm.
Näheres pari . 6372

Marktstr. 11 , bei Schönfeld,
eine Wohn. (2 St .), 3 Zimmer,
Küche, Hth., beste Geschäfts¬
lage, an zahlungsfähigeMeter
per sofort oder später zu ver¬
mieten. 5581

Moritzstratze 7, Vdh. Frtsp. 3
3 Zimmer und Küche sofort
(neu renoviert) zu verm. 5877
Näh. 1. St . b. Kraft._

Plattcrstr . 4 , schöne 3-Zim.-
Wohnung mit Küche, 2 Keller,
Alkofcn und Mans., ringsum
Garteit, per 1. März zu vm.
Näh. 1. Stock._6699

Rheinganerstr 17. sch. 3-Zim.-
Wohn. der Neuzeit entsprechend
zu vermieten. 2954
Näh. Vdh. 1. St . I.

Rheingauerstr . 26 , sch. 3-Ztm.-
Wohn., der Neuz. entsprechend
ausgest. zu verm._ 2326

Scharnhorststr . 12 , schone 3-
Zimmcr-Wohnung billig zu
vermieten. 6696
Näh. Butter - u. Eicrladen.

Scharnhorststraße 18 , in un¬
mittelbarer Nähe' der Halte¬
stelle der elektrischen Bahn , ist
die sehr sch. im Hochpart gcleg.
3-Zimmer-Wohnung für 560
M. zu vermieten. Kein Hinterh.,
kein Geschäft, absolut ruhige
luftige Wohnung. 6137
Nah, daselbst.__

Schwalbacherstr . 79, 1. 3 Zim,
Kücheu. Mans. zu verm.
Näh, im Laden._ 5887

Walluserstratze 7, Di., -j b,Z..
Wohn., pari. u. Dachst, zu vm,
Näh. Vdd. vorn_ 1752

Westendstr . 26 , 3., sind per
1. April 1908 2 sch. 3-Zim.-
Wohn. zu vm. Näh, das. 6792

Weitend,tr . 40 , herrl. 3-Zim.-
Wohnung sofort zu vermieten.
Preis 480 M . Näh. Bismarck-
ring 37, 3. l._B503

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn., neu bergerichtet, Preis
403 Mk., fofocr oder per sofort
zu verm. Näh Rheinstr. 43,
Bliimenl.. Wi-s-aden. 8668

& Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh, Rhcinstr. 43, Wiesbaden.

Dotzheim 3-Zimmer-Wohnung,
Balkon m. Zubehör u. Mans.-
Wohnung, nahe der elcktr.Bahn,
zu verm. 4935
Näh. Wicsbadenerstr. 34.

2 Zimmer.

Aarstraße 10 , 2 Zim. und
Küche(Frontsp.), 2 Zim. und
Küche(1. St .), per gleich od.
später zu verm. 6504

Vlücherstraße 29 . Hth., 3 mal
2 Zimmer u. Küche zu vcr-
mieten Pr . 300 Bk. . 6849
Näh. Sent . 6 Frau Wagner.

Blücherstr . 44 sind 2 Zimmer
und Küche mit Balkon zu ver¬
mieten. Näh. Hth. 1. St . 3191

Dotzheimerstr . 14 ist im Stb.
die Part .-Wohn. von 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. Vdh. 6101

Dotzheimerstr. 69 , 2-Zimmcr-
wohn. (Dachwohn.) mit Küche
und Keller per sof. od. später
zu verm. Näh. part . r . 5792

Dotzheimerstr. 107 , Hth., 2-
Zim.-Wvhn. per sof. zu verm.
Näh. Vdh.,- 1. r. 5548

Dotzheimerstr 109 , 2- u. 3-
Zim.-Wöhn. der Neuz. enffpr.,
sofort oder spät, billig zu verm.
Näh. Neubau Hassel. 5111

Hermanustr . 17 , 1. l., 2 Zim.,,
Kücheu. Zubeh., auf Verlang,
auch mit Bierkcllerraum auf
1. April zu verm. 6029

Hirfchgraben 18 , b. Walter.
2 Zim., K. u. K. p. 1. Apr. zu
verm. Preis 280 M . 6632

Kapellenstr . 18 , 2., 2 freundl.
Frontsp.-Zim. m. Kochherd p.
1. April zu verm. Anzusehen
von 2—4 Uhr nachm. 6552

Karlstr . 6 , 2-Zimmcr-Wohn.
im Abschi. im. Dachstock zu
vermieten. 6761

Kellcrstr. 10 , Mans.-Wohnung,
2 Zim., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. daselbst
1. l. 3244

Lorelei -Illing 7, Frtspw. vm: 2
bis 3 Zimmern zu verm.
Näheres parterre. 6562

Loreley -Ring 8 , Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr., sch.
2-Zim.-Wohn. mBalk .u. reich!.
Zub. im Hth., zu verm. 4952
Näheres daselbst.

Loreley -Ring 10 , Hth., schöne
2-Zimmer-Wohnungen für sof.
oder später preiswert zu ver¬
mieten. 5196

- •• Näh. daselbst.
Ecke Lothringer - n . Westend-

straßc, 3 2-Zimmer-Wohnung.
für sofort zu vermieten. 6746
Näh. 1 Tr. b. Zehner.

Lothringerstr . 5 n . 6 , Neub.,
im Mtlb., 2-Z.-W. im Abschl.
von 300 M. an zu vm. Näh.
im Vdh., pari . 6535

Ällauritiusstratze 1 (Ecke Kirch¬
gasse 44), Frontspitzwohnung,
2 Zim. n. Küche, per 1. April
zu verm. Näh. Ledcrhandlung
Marx . 5024

Dachwohnung , 2 od. 3 Zim.
und Uüche, per 1. Nov. zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Zigarren-Laden. 9473

llietlelbcckstraße 14 , sch. 2-Zim.-
Wohn. billig zu verm. Hinlerb.

9760
Platterstr . 8 , 2 sch. Zimmer

Küche u. Keller per 1. April
zu verm. Näh. Part . 4843

Rheinganerstr . 17, Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh. Vdh., 1. links. 6324

Neubau Ecke Rönkerberg u.
Schachtstraße 26 2 Zimmer u.
Küche per 1. Februar 1908 zu
vermieten. 5481
Näheres bei G . Koch.

Rüdesheimerstr . 30 , Neubau
Gth. schöne 2-Zimmer-Wohn.
sofort oder später' zu verm«
Näh. daselbst oder Göbenstr. 16
bei Berghäuser. 1875

Scharnhorststr , l :i , schöne 2-
Zimmer-Wohnung zu ver¬
mieten (Vdh). 3349

Schcffelstr . 8 . Stb., 2-Zim.-
Wohn. (1. u. 3. Et .) per sof.
an ruhige Leute zu oerM. Näh.
Scheffelstraßeg, 3. Etage, bei
Schwank. 6505

Schcffelstr . 10 , sch. 2-Zimmer-
Wohnungcn, Balk., Gas rc. zu
verm. Näh. daselbst. 5919

Steingaffe 28 , n-Ziin.-Wohn.
(neues Himerb.) mit Küche
im Giasabschluß per sofort zu
vermieten, ‘. 008

Winklerstr . 4 , Neubau Hauser,
sch. 2-Zimmer-Wohnungen per
1. April billig zu verm. 4628

Dotzheim . Im Dachst. 2 Zim.
und Küche, im 2. St . 3 Zim.
event. 2 Zim. und Küche mit
allem Zubeh. sof. oder später
preisw. zu verm. Näh. b. Jul.
Beisicgel, Ncugasse 36. 253

Dotzheim , Biebricherstraße,
in der Nähe d. Straßenmühle,
zwei 2-Zim.-Wohn. nebst Küche
und Zubeh. sofort zu verm.
Peter Kappes . 6244

Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kann auch Stallung
m. Futterraum daz.gegeb. wcrd.
Näheres Rüdesheimerstr. 17,
part._ **670

Dotzheim, Wie- vaocnerur 41, n.
Bahnhoi, schöne 2«Zimmer-
Wohniing, berrliche Aussichi im
3. St . zu verm. 4025
Näheres part. links.

1 Zimmer.

Helenenstr . 12 , helleDachwohn.,
1 Zim., Küche u. Keller auf
1. März oder 1. April zu
vermieten. 6684

Hermannftr . 17 , 1. l., 1 Zim.
und Küche im Vorderhaus auf
1. April zu verm._ 6030

Hirschgraben 4,1 Zim., Küche
u. Keller zu  verm . 1892

ttellerstr . 6 , ein Zim. u. Küche
mit Zubeh. (1. Stock) per
1. März zu  verm. 6551

Rheingauerstr . 8 , schöne 1-
Zimmer-Wohnung per sofort
zu .vermieten. 6675
Näheres part. r.

Sedanstr . 4 , Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät.
ztl vermieten.  255

Schierfteinerstr . 6 , gr. heizb.
Mans. zu verm. 2258

Wörthftr . 16 » eine heizbare
Mansarde sof. zu verm. mit
oder ohne Möbel. 6714
Näh. Laden.

I.71iiblirtlẐiimmT^
Adolfsallce 6 , 2.

Zimmer zu verm.
gut möbl.

5937
Albrechtstr. 8 , Hth., 1. links,

schönes möbliertes Zimmer zu
vermieten. 6737

Blücherstr . 7, 2. St . r., möbl.
Zim. mit Kaffe für 3 M. per
Woche zu verm._ 6519

Emscrstraße 25 , fr. Zimmer,
auch mit mehr. Betten zu ver¬
mieten. 6-779

Emserstr . 35 , möbl. Zimmer
zu vermieten._ 6783

Frankenstr . 15 , 6. i. möol.
Zimmer mit 2 Buten an 2
anständioe Arbeiter m vm. 7075

Gcrichtsstr . 5 , 3., gut möbl.
Zimmer mit od. ohne Pension
zu verm.  6868

Hallgarterstr . 8 , Hth., 1. l.,
sch. möhl. Schläfst, f. 2.50 M.
per Woche zu verm. 6598

Karlstr . 38 , 1., erhält junger
Mann Kost und Logis. 6836

Kirchgasse 49 , 3. r., möbl.
Zimmer zn verm._ 6696

Knansstr . 1, 2. l. schön möbl.
Zimmer sof. zu verm. 6602

Roonstraße 8 , 3. l. einfach-
freundlich möbl. Zimmer zn
vermieten. 6682

Sedanstr . 10 , sieundl. möbl.
Zim. zum 15. Februar zu
vermieten. Näh. H, 2. 6645

Schwalvacherstr . 4r>, inübt.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part. _ 9955

Kl. Schwalbacherstr . 5 , 2., k.
reinl. Arb. Schlafstelle erh. b.
C. Bund._6443

Westendstr. 13 , 3. l. schön
möbl. Balk.-Zim. f. 16 M.,
monatl. zuvcrmietcn.  6678

Zietenring 12, 2. Schäfer, sch.
möbl. Zimmer, gesunde Lage,
zu verm. 6466

Läden.

Laden mit 2-Zimmer-Wohnung
sofort od. spät, zu verm. 6636
Näh. Adlcrstr. 28,,1. St . r.

pieuvau Betz , Totzhcirncr-
stratzc 28 , schöner Laden mir
Ladenzmr. od. L.-R. v. A. soi.
oder später zu vermieten. Näb.
daieibst._ 8782

Dreiweidenstr . 4 , Laden ein
schönes ungen., möbl. Zimmer
zu verm._ 6838

Schöner Laden
sofort od. später zu verm. Näh.

Drogerie Roos . Metzger-
gasicb.  5352

Ter >eii 15 Jahren von .peirn
Krell innegehabte Eckladeu
Ecke Taunnsstr . u Geis-
bergstr., v:s-a vis dem Koch¬
brunne,>, ist auf 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden bar achi
Schaufenster, ca. 300 Ouadrat-
me'er Fläche, sow. entsprechende
Nebenräume. Näheres Taunus-
strane 13, 1. § i. 6457

Wellritzstratzc 27 , 1. l. ein
Laden auf 1. April zu vm. 6715

Westendstr 1, ist der Schuh¬
laden (Schnellsohlerei) per 1.
April zu vermieten.
Näh. 2. Etg. I._ 5463

Dotzheim.
Mühlgaffe 0 (neu erbaut), Eck-

ladcnm. Ladcnz.cv. auch Wohn.,
sow. schöne3-Zim.-Wohnung.,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim.-
Wohn. sofort od. spät. bill. zu
verm. Reflektanten b. schriftl.
Anstagcn nach Mühlgasse 8
od. Wiesbad. Schwalbacherstr.
79 b. Weitnau zu richten. 3382

Dotzheim raven villg zu verm.
Näh. Wiesbadenerstr. 30. 740

Wörthftr . 6 » Ecke Rheinstraße.
zwei Läden per sofort zu verm,
Näheres 1. Etage. ■5462

Rüdesheimerstr . 25 , Bäckerei
billig zu verm._4612

Kolonialwarcngeschäst mit
Einrichtung, hübsch. 2-Zünmcr-
wohnung u. Zubeh. z. Preise
von. 800 Mk. zu verm. Näh.
F. Wenzel, Aorkstr. 19. 5841

Hallgarterstr . 7, Stallung für
1 Pferd mit Remiseu. Futter¬
raum auf 1. April zu vermieten.
Näh. Part. _ 5935

Klarentyalerstr . 5 , Lagerraum
tu permieten._ 9115

Loreley -Ring IO, 2 Werkst.,
Lagerräume, Bicrkcller . per

Nettelbeckstr. 14 , b. Kords,
schöne Werkstatt u. Burcau-
sofort billig zu verm. 6899

Für Wäscherei . Separ. ™
küche nebst Bügelraum n-v,
zu verm. Bleiche ßans i„ H
Nähe. Näheres '

LotbringerstreS»
Trockene helle Läg^ ZiTZ.

Werkstättenund«no Werrnancn big!»^
vermieien. Näh. Philipps, «»
liraße 16, pari, links. aÄW

Rheingauerstr. 8, pF7- >E
Werkstatt nebst Lagerraum' n,"Ü
a'.S Bureau zn verm.

Neubau Ecke RomerböTT—
Schachtstraßc 26 1 f* ?.5
Werkstatt für jedes GeÄ
passend, sofort zu verm
Näh. bei G. Koch. '

Romerverg 23 , kleî Ux.statt per sofort zu verm
Näh bei Addis Tröster, Keller-straße 18, p. mL

Scharnhorststr. 24, 1(^ 77
70 gm groß. Keller, ev.
raum m Gas , Wasser.
ung und Torfahrt event w
Wohnung, 3 od. 4 Zinimm,
zu verm. Näh. 3. St . r. 8

Scharnhorststr. 34, Stalls?
gleich zu verm.  gM

Sofort zu verpachten:
608 Ruten, 50 Sch., Gew. 4 Frankfurterstraße, 100 Ruten, 96 S*
Gewann 1 Ober dem Pflaster, 116 Ruten, 41 Sch., Gew. 1 93ffnft7('
43 Ruten, 30 Sch., Gew. 4 Weinreb, 159 Ruten, 55 Sch Gew 5
Hinterüberhoben, 51 Ruten, 96 Sch , Gew. 2 Blücherstr., Bleist,»
Ziß, als Lagerplatz per 1. April. Näh.

Gustav Erkel, Seifenfabrik, Langgasse 19. -

Grundstück-Verkehr
;i

□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □
——»Ui.
n a

Weinwirtschaft
wegen Todesfalls zu vcrk. 5469

Offert, unt. B . 5460 an die
Exp, d. Bl._ 5469
Schankwirtschaft!
Unabhängiges gut bürgerl.

Haus für Mk. 150000, mit 15
Mille Anzahlung weg. Krankheit
des Besitzers sofort zu verkaufen.
Es gehen über 5000 Mark für
Wohnungsmietc ein. Gefl. Off.
sub I . 6728 an die Expedition
dieses Blattes._6731
Schone Billa

an der Adolfshöhe, Verhältnisse¬
halber sofort billig zu verkaufen
eventl. per i.  Avril 1908 zu vm.,
6 Zim., 1 Fcmdenzim., 2 Mans.,
Küche, Badczim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartenhäuschcn, prachtv. Auss.
a. d. Rhein, direkte Haltest, der
Elektr. Anzahlung M. 4000, Rest
zu 4 Proz. bleibt stehen. Näh.
zu erfr. in der Exp. d. Bl. 6554

30 Ruten Obstgarten
zu verkaufen. 5712

Näh. in der Exp. d. BI.

sind die neuerbauienVillen
Schützenstr 16 u. Walkmühl-
straße 55 , gesimde Lage. am
Walde (elekir. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wimergarlen rc. mit
vielen Nebenräumen, eine davon
m t Auto-Garage. Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wilhelm-
straße 26. Tel. ü726. 9427

hübsche Villa.
Nassauerstraße 11 (Adolsshöhe)
belegen, mit allem Komfort aus-
gcstattet, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Menrer , Luisen¬
straße 31,1. St . 9398

Die Villa Eheruskerweg
Nr . 8 , Ecke Römcrweoj, Adolfs,
höhe (Haltest. Schillerstr.), cnth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche
Veranda, 2 Erker, Balk.,Zentral-,
Heizung, kompl. Badceinricht. re.,
für 39 009 Mark zu ver¬
kaufe» . Näh. daselbst. 5498

Vas lmmoi)Hi6ii-6e8chäft J . Chr . Glücklich
2186 Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Hietlie und Vermietlmnj ; von
Liadenlokalen . Herrscuafts -Wolinungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
Lloyd “ , füllet * zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikeniiandlnng . — Tel. -'388

Hypotheken-Verkehr
□ ci □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ o □ 0

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M. sof.
gesucht. Off. u. I . 4544 an die
Exped. d. Bl . 4544

hypotheüenbapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank»
kapital per sofort an B reinsmit-
glieder zu vergebn durch die Ge-
schäsrsstelle des Hans - UNS

Grund bcsttzervereins,
Luisenstratze 19 . 6680

Geld
disk... direkt v. Kapitalist, bequ.
Rückz. beschafft nachweislich

A. Blühcr , Wiesbaden ! n
Dotzheimerstr. 32, p. 6176

Zu spr. 8—8 u. Sonnt , vorm.

M Darlehen,Ratenrückzahlg.' Sclbstgeber Gattel , Ber¬
lin 60, Blücherstr. 29, Rückporto.

77/156

Oie Ardeiissteiie des
iss.Getiwiss-Vereins,

Schierstelnerstratzc links
unter der Zimmermannstiftung

empfiehlt 929
Kiefcrn-Anz ündeholzk Sack M. 1
Buchen-Holz b Ztr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbacher¬
straße 2, 1. r., seither Hauswart
des Männerasyls. Telefon!

So lange Vorrat:

Zwetschen,
per Pfd. 15 Pfg.,

Ringäpfel , per Psd. 50 Pfg.
empfiehlt 6753

Chr. Keiper,
Webergafse 34.

Zur bevorstehenden
Konfirmation und

Kommunion
empfiehlt sich im Anferügen von
Damen , Mädchen-
Kinderkleidern unter Garantie
für tadellosen Sitz bei mäßig.
Preisen 6c>55

Frau E . Heimberger,
Dotzheimerstr. 83, 2. 1. _

ünzünöeholz
sein gestatten per Ztr . Mk. 2,20

Brennholz
p» Ztr. Mk. 1.30

liefert frei Haus '

Hch. Bremer
Dampfschreinerek»
Dotzheimeriiraße 96.

Tel. 766. T-l. 766



Sonntag. 9. Februar 1908. SieSdadcner General-Anzetger. 23. Jahrgang.

9 er flrbcitsrnarht
de?

Wiesbadener General-Anzeiger
rutrb täglich mittags 8 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraßc8, angeschlagen. Don 4*/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt.

Tüchtiges Alleinmädchen in
ruhigen Haushalt gcs. 6781

Bicbricherstraße Ist.
Sauberes oiöcutl. Niädrhen f.

leichte Arbeit tagsüber gesucht'
(»697 Räderst,. 19, Luhe»._

K Suche mittags2 Std .Bcschäs-
i;„tma  oder Bureau vutzeu
M , FMstr. 16, 1. 1.
- ^ hrl. Hcifi- Frau s. abends
vaden od. Bureau zu putzen, auch
^ dies leichte Räharb. ins Hans.
ÜhgU . 6, 1. lts. 6722
—gliie Frau s. tut avcnos i
Pnficn od. Bureau zu putzen. Nah.
-lolnmnisbcrgstr. 6, H. v. l. 6748
*Mäub. jg. Frau s. für * toto.
Monatsjt. Zu « fr. in der Exp.
d. Bl. um

Männliche Personen.

Ich suche zum Eintritt per
Osternd. I . einen

mit guter Schulbildung, aus acht¬
barer Familie und erbitte schrisll.
Offerten an L. D. Jung Kirch-
gasse 47. 6789

sucht bei lohn. Bezügen tüchtige
Vertreter an allen Orten . Off.
erbitte u. H. 160 au die Exp.
d. Bl. _ 6846

gesucht. 6922
Fr. Wagner, Schneidermeister.

Bismarckring 12.__
" Buchbindergehülfe gesucht. Näh.
Aüolsst raße5, Buchbinderei. 6744
" Nn junger Bursche
vom Lande findet dauernde
Stellung. V. Merten , Dotz-
beimerstraße 117._ 6774

Zu Ostern finden in unserer
Druckerei zweiLehrlinge
Ausnahme,welche sich zumSchrist-
setzer od. Maschinenmeister
msbildeu wollen. Eine wöchent¬
liche Vergütung wird sof.gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Ein Schriftsetzer- und ein

Drucker Letz eltng finden zu
Ostern Ausnahme bei sofortiger
Vergütung 6237
Druckerei Plaum , Goethestr.  4.

| Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Schildes
Zentral - Drogerie.

Friedrichstraße 16. 5366
Wehrlinge zu Osternf. Büro

imd Werkstätte gesucht von
Hch. Brodt Söhne, 5115

Jnstallations-Gesch. für Gas-,
Wasser- u. clcktr. Anlagen,

Wiesbaden, Orarrienstraße 24.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch. Adolf Wehgandt.
W Eisenwarenhandlung,

Ecke Weber- n. Saalgasfe.

Lehrling
Miucfit 6424
©• Diehl, Eisenwarenhandlung

■» :. Bleichste. 2.

Lehrling
ltkiuch! ' 6290
Jul. Kleinort. Malermeister
Tüncher- u. Anstreichelgeschäft,

Herrngartenstr. 13._
Ein Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
Er größeres Bureau ges. Ge-
nßknheü für gründliche kauf¬
männische Ausbildung ist ge¬
geben. Off. u. F. B. 6146 an

tz. Bl. 6146
. Änstallateurlchrling zu Ostern
mchie Lehre gesucht 6762

■L, ._ Karlstr. 6.
Tpntctliflcntcr Junger Mann

Mädchen aus guter Familie,
W Ausbildung gesucht gegen kl.
Mßüt. Schreibmaschinenhaus
Mtter. Stellennachw., Wicsbad.
ü?bcrallee 14u. Kirchg. 33. 5257

i, Lehrling
’nein Kolonialw.- und Dcli-

Wnengeschäft gesucht. 6754
Chr. Keiper,
Webcrgasse 34.

mit guter Schutbilduug für
kausm. Bnrean gesucht. 5097

H .Hohlwein.
Schwalbncherstiastc 41.

Braver

r-Lenrii

gesucht

nesucku vir 15. Februar 6866
Moeitzstratze 43. 2._

Ein jung, braves Mädchen,
am liebsten vom Lande gesucht
6661 Philip psbcrgstr. 25, 2,

Mädchen
gesucht 6641

Goelh eslrastc 14, Part.
'Dienstmädchen für kleinen

Haushult geiucht. 6810
Näh. Lauggasse 47, 1.

gcsuck>l. 5098
H Hohlwet»

Schrvalbacheistraße 41.

Ein ülosserlelirligg
gesucht. Schmidt «S: Else.
6856_ Göbcustiatzc 15.

Schlosscrlehrling gesucht
6509r Lothrstrgerstr. 8.

Schlosscrlehrling gcs. 0017
_ __ Schachtstraße 9.

Schlosscrlehrling
gesucht. W Boeckinö. Adlcr-
straße 61. 6477

Ei» krüftigci Bäcker-Lehr¬
ling zur Ostern gegen sofortige
Vergütung gesucht. 5912

Karl Fritz, Michclsbcrg3
Sattlerlcyrling

gesucht. 5942
L Arndt, Blücherstr. 7.

Ein Schrcinerlehrling
gejucht 5946

_ Schachtstraße 25.

Schreinerlehrling
ges. Jacob Keller jr ., 5531
Schreinermeister, Walramstr. 32.

Malerlehrling
gesucht. 5264

H. Moos . Drciweidcnstr. 6.
Malerlehrling

sucht G. Loschenkoyl. Nettcl-
beckstraßc 5._ 6441
^talerlehrling zu Ostcru ge¬

sucht 6843
’_ Bertramstr. 13.
Photographie!

Lehrling gesucht. 6850
Gebr. Pfusch. Rhcinstr. 2i.

tür Baumschule, Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W Bopel , Dreiwcidcnstr. 6.

Suche sofort ein tüchtiges
Mädchen sü> Zigarrcngcjchäst
Dierwerücnstrutze4, Laden, Iran
Hetz._ 6837lisliice
sosort gesucht 5239

_Dotzhcimcrstraßc 22_
Lehrmädchen fin Damen-

schneidciei gesucht. M. Kuögcl,
Borkst,atze3. 6608

'Jg . Frau od. Mädchen, durch-
aus ehrlich, saubern. anständig,
»uf einige Std. vro Tag dauernd
ges. Waterl oostl. 3, P. I. 6133

Monatssran sofort gesucht
Adlersfi. 63, P _ 6128

6818
Joh . Koppe,

Plattcrstraße 134.

tCririltlidies leim,
Hcrderstr. 31 Part . I.,

SleUeu Nachweis.
Anllandige Madch. jed. KoMejsion
finden fidcrzrit Kostu. Logis für
1 Mk. lägUch, sowie stcls gute
tzrelltn nachgewrejen. lLotorkoder
späie, gesuchl: Stützen, Kinocr-
gärliierrnnen, Köchinnen. Haus- ti.
Allcmmöüchen 4010

Et» Zughund
zu lausen gesucht. 6813

Georg Erkcl, Wcllritzlal.
Wirrhaare

werden angekaust 6812
Schwalbachcrstraßc25.

zu kaufe» gesucht.
Oft. mit Matzangabcu. W. 9i.

a. d. Exp d. BI. clivünscht. 5979

w. gelaustu. gut bezahlt. 6625
Müller , Friseur,

Plattcrstr. 28.

I.
Helcuenstr. 21. Telephon 4033.

Zahle für 1 Kilogr. Lumpen
10 Psg., für 1 Kilogr. Wolle
60 Psg., fiir 1 Kilogl. Rcutuch-
abfällc 45 Psg., für 1 Kilogr.
Eisen4 Pf. (Für Metalle die äuß.
höchsten Preise). Bei 20 Pfund
Lumpen 1 Tasse oder Teller
gratis. Bestellungen werden
prompt besorgt._ 6064

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis,

T-l. 574. Rathaus . T-l. 574
Stellen jeder Berussart für

Männer und Frauen.
Handwerker. Fabrikarbeiter. Tag-

töbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen,
Bureau- u. BerkausSPersonal.
Köchinnen.
Alle>n». Haus». Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lausmädchcn. Büglerinnenu. Tag-

Ivhnerinnen 4006
Zentralstelle der Vereine-.

Wiesbadener Gastyos- und
Badehaus -Jnhaber"

.Genfer-Berband', »Verband
deutscher Hoteldiener'. Orts»

Verwaltung Wiesbaden.
Weil)liehe Personen.

Perfekte

Rode
Arbeiterinnen

gesucht. 6847
J. Bacharach.
4 Webergasse 4

Slnfaui von Herren-Kteioern uno
Schnhtverk SS'

Sohlen und ßleck
sür Domenüificl2 — u4 2.20
lüt Hcrrenslieiel2.70 bis 3,—

Reparaturen schnellu. gut.
t> MichclSberg 26
I, Laden. 35a2

Verkante* i
Fuchsftute

4’/j I -, m. Karren und Geschirr
Krankheitshalber zu verkaufen

Karlstraßc, 29, Stb . p.
2 Schlachtschweine

zu verk. Hevgen & Eckhardt
Feldweg unter dem Vcrsorgungs
haus (Schrcrstemcrstr.) 68 29

Dobermannpinscher
Rüde, 6 Monate alt. mit pr.
Stammbaum, zu verk. 6798

Erbachcrstr. 1, l . r.
Raster. Rehpinscher

(50 M. gekostet) setzt sür 20 M.
zu verkaufen 6673

Blüchcrstratze 44, 2. links.
Ei» 7 Monai alter schöner

deutscher Schäserhund, reine
Raste, sehr wachsam, platzhalber
xrciswürdig zu verkaufen. Näh.
Biebrich. Gaugusse 13.  3036

eSelegenheitstauf.
Kanaricnbäbnku. Wcibch.
Scii.) sind umständcd. zu
annebmb. Preise abzng.
Hellmundstr. 51, 3. St,

(St.
jedem
3122

n
(St . Seiserl) bill. z» »erknusc»
Hartingstratzc8- 5630

Kanarien , x. St . Seifert , zu
nk. Ernst, Hellmundstl. 34, 2. 6482

Ein schönet, gut sprechendkl
Papagei

vicistveitz» verknusen 6830
La nagassk 54, Sib . pari.

Frack fast neu u. »rohe Flug¬
hecke billig zu nerk. 6786

Wee bci, Hermanust’. 12, 2.
Mehlwürnirr zu verlause»

Mauklgnssc 21. 3._ 6060
ifllp.- und leiles Iwel-

r-mrr
(gebe.) zu verk. b303

« . Schmidt, Goldgasse 12.

Gulurh.dnppellp.Wegen.
1 Schueppkanen. 1 Palentpstug
u. 1 neue Leiter zu verk. 6010

Aarsti. 14.
Gebrauchter Schneppkarren

zu vcikuusen 5648
Orauicnslr. 34.

Ein fast neues
Break und Eoupe.

billig zu verkauscu 6735
_ Herrnmühlgassc 5.  _

Neue Federrolle
zu verkaufen 100

_O ranicnftr. 34.

(inlebrogffles Hiverdedi
sür 200 Di. zu verk. 6814

Wiescnstr.  4 , I>. d. Waldstr.
2 gebt. Landauer, 4 Jagdivag.,

Halbvcidcck»sw. billig zu verk.,
Orauicnstratzc 34. 2064

(Sine tust neue

r-
ca. 100 Ztr. Tragkraft mit nus-
unö abstellbarem Kasten ist bill.
zu verkaufen, aus Wunsch unter
s. günstig. Zahluugsbediuguiigcn.

Off. uut. I . 5208 an die Exp.
dieses Blattes erb.  5208

stteue und gebrauchte Feder¬
rollen. 6 gebrauchte Kohlcn-
rollen. gebe. Milchwagen, gebr.
Geschästskarren zu verk. 1354

Dotzheimcrstr. 85.
Nöhal-Vörkauk.

" 1- u. 2-tür. Kleider- u. Küchcn-
schränkc, Vertiko, Brandkiste, Bett¬
stellen, Tische, ?lnrichte, Küchen-
brctt und Stühle, zu verk. bei

Schreinerei Thurn,
6918 Schachtstr. 25.

Sofa Mit 2 Seffcln
zu verkaufen 6924
_ Gnciscnaustr. 5, 3.

1 guter Herd, 1 Badc-Ein-
richtung mit Oseu, 6 gute Ocscu.
2 Gasöfen, Krippen u. Raufen
u. verschied., bill. zu verk. 66073.

Ul  3930.

...ir Dlilig in ventauien:
Vollst. Betten 30 n. 40, 1- u.
2-tür. Klciderschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Küchenschr. 22u. 28, Tische
6 u. 8. 4-schubl. Kommode 18,
Galeriefchrank 25, ov. Tisch 8,
Sprunge. 20, Matratze 15, Dcckb.
12 M. Aus Wunsch Teilz.
7507 Frankenstr . IS , p

Ein gebrauchtes eisern.Kinder¬
bett mit allem Zubehör billig
zu verkaufen 6831

Dotzhcimerstr. 55, M. 2. r.
Wegen Ausgabe des Haush.

Möbeln bill. zu verk. 6621
Bismarckring 37, 3.

Sprungrahmen, 3-tcil. Woll-
u. Sccgrasmatratzeu. Kopfkeile,
einzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
n. Stühle sehr billig zu verk.
6450 Hcrmannstr. 15, 1. r

Gr. Tischm. gedreht. Fützen
6 M„ 3 mal gctr. Turnjacke6M.,
zu verkaufen 6667

Jahnstr. 17, Gth. 2.
2 Salon-Polstertüren, kleiner

Ofen, alter Burcauschreibtisch
clcktr. Lüster. Zahltisch. Bett
versch. Roßhaarmatratzen, Deck
best, groß, antiker Kleiderschrank.
Konzcrizither,Ausziehtisch,Herren-
Paletots billig zu verk. 4417
_ Riehlstr. 22, p. l.

Ncberzieher nnd Gehrock
hillig zu verkaufen 2858

Rcrostraßc 30, Part.
Ein hellbrauner gebr. lieber;

zicher sür 3 M., ein schwarzer
Jackett für 4 M. zu verk. 6802

Oranicnstr. 42, Hth., p. >

für Dampfkessel billig zu verk.
Näh. in der Expedition dieses

Blattes.
Ein satt neuer Kinderwagen

und ein« alte Geige billig zu
verkaufen 6858

Dotzhcimerstr. Li, Hth. 3.

Gut crh. Herren -Rad (Ncu-
»iau») ganz bill. zu »erk. 6702

Römcrberg3, 1. r.
Eine Grube gulcr Pferde¬

mist. gute Abfahrt, sehr billig
zu nerkauscn Hochstraße 10, bei
Schlosser, Milchhaudlung. 6671

(tzartenzaun,
ast neu, 2 m hoch, 60 in lang,

bill. zu ok. Bleichste. 9, P. 6720
5 Vorfenster,

90 cm breit 1,65 iu Hohe billig zu
verlausen 5480

Elconmenslr. 3.
~ Holztreppen «nd fertige
Spalier - Gartrnhäuschen.

prima Ausführung, sehr billig
bei Gg. Becker. Bretzenheim b.
Mainz. 188

Am Abbruil)
Kirchgasse 23,

sind Fenster, Türen, Treppen,
Fußböden, Ofen, Herde, Pflastcr-
fieine, Backsteine, Krippen und
Raufen, Bau- u. Brennholz bill.
abzugebeu 6451

Adolf u. Adam Tröster.
Kellerstr. 18. Tel. 3672

Ein gutgch. Flaschenbierge-
schäst mit Pferd und Wagen so¬
fort zu verkaufen. 5832

Näh. irr der Exp. d. Bl.
2 Zigciincriuncn-Kostüiue bill.

zu verl. od. zu verk. 6734
Helcuenstr. 2, I. >.

Maskenanzüge (Lrrstjchisfcriu
10 M.. Königin Luise 8 M..
Prcismaske, Kirsche 4.50 M.,
Tirolcriu 4.— M.. Zigcuncriir
3.5„ M. 6678

BIcichstras;e 43. Part . r.
Masken-Kostüme(Hollüudcr.

ir. Algaucriu, billig zu verleihen
oder zu verkaufen 6520

Frankcnstraße4, 2. St . I.
Elcg. Maskenkostüm zu vl.

oder zu verlausen 6903
Bleichste. 14, 1.

total!! (IM
für schlanke Figur zu vcrl. 6853

Dotzheimcrstr. 124, 4. l.

Maskcn-
Perücke»

billig zu verleihen bei 5479
k.  Löbig, Inster.

Bleichstraße, Ecke Hclcncnstraßc.
Elcg. Piastenkostüme bill. z.

vcrl. Adlerstr. 59, 2. r. 6273
Schick.

Maskcnkostüni „LustigeWitwe"
zu verleiben, noch nicht ge¬
tragen. 6644

Grabeustraßc9, 2. I..
Masken-Anzüge

(Fantasie und Tirolerin) billig
zu verleihen 6274

Hcleuenstraßc 16, Lade».
Eleg. Maskeuauz. (Zigarettem

stcucr) zu vcrl. 6375
Näh. Bleichste. 43, Zigarrcirl.
Neue Maskciranzügeb. zu ol.

Schachtstr. 23, 2. r. 6833
Herren- u. DamenmaSkcn bill.

zu verleihen 6785
Hcrmannstr. 12, 2. Wccbcr.
Schickes Maskenkostüm billig

zu verl. Helcuenstr. 12, 2. 6765
2 Damenmasken zu verleihen.
97äh. Drudenstr. 8, Vdh. 1. St.
8(ur neueste Preis- u. Landes¬

trachten, V-Zug,Fahrkartcnsteucr,
Im Namen des Königs, Stern,
Tänzerin, Zigeunerin, Tirolcriu

i. >v., sowie Dominos und
Klownuuzügev. 2 M. an zu vl.
Blücherstr. 36, 3. Frau May.6857
Masken (Schnitterin, Bernerin,

Spreewälderin)
zu verleihen 6592

Friedrichstr. 19, Slb ., 1. St.
Damen-Maske

(Sonnenblume) billig zu verl.
Aiarktstraßc 12, Hth. 4..

bei Diehl.
Herren-Maske,

Alt-Deutsckcr Soldat, noch neu
billig zu verleihen 6901
Maktstr. 12, Hth. 4. b. Diehl.

Maskenkostüm(Tracht) billig
zu verleiben 6915

Näh. Bleichste. 4, b. Preis.
Frische helle Fantafie -Maske

;u verleihen 6618
Hellmundstr. 23, 2. Et. r.

Zigeunerin-Kostüm zu verl.
6914 Sedanstr. 6, Bdh. p.

fiel. IsHllül
für Herren rxnd Damen billig zu
verleiben 6919

Hcrmannstr. 28, Bdh. 2.  r.
Herrcn-Maskc (Spanier) b.

zu verleihen 6741
Hellmundstr. 7, l.

zu vcrl. Göbcnstr. 18, Frontiv
früher Blücherstr. 11. 6703

Zwei sch. seid. Masken billig
zu verl. eimnal getragen 6692

Herdcrstr. 3, 3 Tr.
Maskenanzüge werd. verl.

no» 50 Ps. an. Hüte 20 Pf.,
hübsche Prcismaske zu verk. u.
zu verl., Kindcrröckchen, Schürz-
chen. Käppch iverd. bill. angeferl.,
euch vorrätig-Handarbestsgeschäft
Goldgaffe2._ 6670

Einige schöne Damcn-Masken-
Aoz., sow I s Herren(Matrose),
billig zu verleihe» vder zu ver¬
kaufen 6:382

Scharnhorsislr. 20, II, r.
PrersmaSkc(Jägerin) u. and

Maskenanz. s. bill. zu verleihen
Drudenstr. 5, 1. r._ 6006

Neue Maskenanzüge preiswert
zu verleihen 6152

Drciweidcnstr. 4, 3. r.

z» verleihe» 6232
Wcbergasse 38, 1.

Eleganter Damendvmtno m.
Hut zu verleihen 6227

Albrechlstraße 20. Pari.

Verlckieclenes fi

nnc gold . Herren -Uhr (Nr.
33233) am Karser-Friedr.-Ring.
Abzugcbc» gegen Belohnung
6923 Ecerobcirstr. 30, 1,

Goldener JHing mit Alamantin
verloren. Abzug. Friedrichstr. 3,
Gar lcuh. p. r. 6877

Wäsche wird ungcuommeu
zum Waschen 6536

Riehlstr. 6, Bdh., 2. r.
Für eins, stiäharb. suche noch

Kunden 6393
Schiersteiucrstr. !>, Hsh. 2.  1.
Nachhütsc, hauptsächl. Aiathc-

matik erteilt billigst Sekundaner.
Offerten unter K. L. 138 an

die Expedition dieses Blattes.6679

Lehm,
stein- u. kalkfrei wird gegen Ver¬
gütung angenommen.

Näheres Ziegelei, Dotzheimcr-
straße 104._ 6664
Frag Han,ÄS«
Sprechst. 10—lit.5—10 Uhr. 5519

t

Stau Nerger Ww.
Berebmle Kortendeuterin.

Sich.Einrrcficnjcd.Augeieginl!. 771
Marktstr.21.*Ä !i

Bei

»Störungen,
Stockungen

der Blutzirkulation von un¬
übertroffener tauscndf. bewährter'
Wirksamkeit für Frauen ist und
bleibt nur echtes 1783
MensMignsgulv.„lleD!fl9“-
Generalvcrtricb für Wiesbaden

ßritz Bernstein,
Wellritzstratze 39.

Büste, schöne vollei
Körperformcn d. '
unser Rährpulvcr
„Thilossia", ärzt¬
lich empfohlen.
Preisgekrönt
Berlin 1904
In 3 bis 4s
Wochen bis
18 Pfd. Zunahme. Gar.mrschädl.
Biele Anerk. Kart. 2 Mk., bei
Postvcrsand Porto-u. Nachnahmc-
fpesen extra. H. Hause, Berlin.
Depot ri. Versand: Wiesbaden,
Taunus -Apotheke, Taunusstr.
20, Viktoria -Apoeheke, Rhcin-
struße 41.  2473

wenden sich bei
vlilllvll Ausblechen be¬
stimmter Vorgänge vcrstauens-
voll an Franst . Mnscynski«
Zürich I (Schweiz), Löwen-
straßc 55. (Biele Dmrkschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

Neu eingetroffen!
Ein großer Posten echte

Wiener BnIsÄIit
in allen Größen und Farben in
denkbar elegantester Ausführung.
Verkauf enorm billig nur: 6578
22  Marktstrasse 22,
Tel. 1894. 1, Stock. Tel. 1894.



IN-. U. !Sonntag» 9, Februar 1908. Wiesbadener General-Anzetger. 23. Jahrgang.

— r— _ Erstes Spezial -CÄeschätt am Platte für

FfllCAnehAlflflll^ sH !ll 7l!n Grammophon©LPhonographen
IL . l Uj8 tzH 1J UAA MM UI MHI W | | kH &§ ® MM UHMMü KA Grösste Auswahl in Platten und Walzen. "̂ 0 Tolephon 3425

» w— - ft Heb. Matthos Wwe., JHSJ. Ki”hl"r J?jper Stück Mk. I —.

Sonntag . Den8. Februar , abends
8 Uhr 11 Minuten:

18 . n  a n re'

mit darauffolgendem
in dem aufs närrischste dekorierten Theatersaal der Walhalla.
JBntree 1 51k,, Sperrsitz I 23 51k ., Logen 2 51k.

Karten im Vorverkauf: Entree 88 Pf -, Sperrsitz
1 Mk. sind zu haben bei den Herren: I . Chr- Glücklich,
Wilhelmstr. 50, Otto Unkelbach, Schwalbacherstr. 71
Chr . Knapp , Jahnstr. 42 und Wellritzstr. 16, Friseur
Conrad Jordan , Wellritzstraße 29, Zigarrenhandluug
Cassel, Kirchgasseu. Marktstr. 10; Logenplätze sind nur
bei Herrn Glücklich zu bestellen.

Vorverkauf an der Walhalla -Kasse : Sonntag, den
9. Februar, vormittags 11—1 Uhr.
Saalöffnung7 Uhr. Einzug des Komitees8 UhrI I Minuten.

Balleitung: Herr Tanzlehrer Jung . 6700

DilisnWri „hi “.
Sonntag , deu 9. Februar , von

4 Uhr ab:

Großer Närrischer
Nappenkränzchen

»nt Tanz
im dekorierten Saale zur Turngesellschaft , Stiststraße 1.

Es ladetg'reundlichst ein
Der Vorstand.

Eintritt pro Person 28 Pf . 6883

Marken
Leih-llnstalt

Srohte Marken-'LLL,LL7'L
Dominos , komplett mit
allem Zubehör, billig zu

verkaufen. Näheres 6669
Ncrrgaffe 17 (Muskcngcschäst).

Masken Anzüge,
_  Lauggaffe 13 , 2. H. Korb, Langgaffe 13 , 2
PWfgk  Gegründet 1862.
^P » Für Damen u. Herren, in schöner Auswahl, billigst
sj; zu allen Preisen, 5811

C'leg. schw Dominos mit schikcn Hüten
sowie französische Fautasie -Kostüiue -zu
verleihen 5401

Lina Leisse, Palast-Hotel,
Kranzplatz3 i»nd 6.

befindet sich Goldgaffe Nr . 16, nahe der Langgasic
Kostüme in größter Auswahl von den feinsten

bis zun de ciufachstcn in verschied. Preislagen. 5219
Pauiine iaup.tzer,

Frchr's Nachfolger.

r
Filiale Wiesbaden.

Sonntag , den 9. Februar , nachmittags 4 Uhr,
findet im Saale des .Katholischen Gesettenhauscs,
Dotzheimerstraße 24, unser

IV. Stiftungsfest,
oerbunden mit humoristischer Unterhaltung und
Ball statt.

Freunde und Gönner des Vereins sind herzlich ein¬
geladen. 6710

Der Vorstand.
(Der Saal ist mit reichhaltiger Pelz-Dekoration ausgefchmiickt.)

Sänfte spanische

(Drangen
12 5tück 30 pfg.

empfiehlt
Eier Großhandlung P . Lehr,
_ 4 Ellenbogenqasse 4 _ 6769

kommt ein großer Posten Wichsledcrstiesel
f sowie Kindcrschulstiesel billig zum Verkauf

Woche Marktstraße 22. I, Ä ..§

UurnDereia Wiesbaden D. Z,
Sonntag , den 9. Februar ds. Js. nach-

mittags 3 Uhr, in unserem Vereinslokal,
Helimundstrasse 25

Jahres-Haupt-Versammlung.
Tages -Ordnung:

1. Jahresbericht u. Rechnungsablage des Vorstandes
über das abgelaufene Geschäftsjahr.

2. Bericht der Rechnungsprüfer, Entlastung des
Vorstandes.

3. Wahl der Rechnungsprüfer für 1908.
4. Neuwahl von 5 nach § 17, 3 der Satzungen aus¬

scheidenden Vorstandsmitgliedern.
5. Wahl der Ausschüsse und der Fahnenträger.
6. Beratung und Festsetzung des Rechnungsvoran¬

schlages für 1908.
7. Vereinsangelegenheiten, ,

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen, wird
um pünktliches und zahlreiches Erscheinen gebeten.
62 29 Der Vorstand.

—  Gelegenhritskanf ™
Für Kenner ! Die bekannten iyö f Kenner!

Goodyear weltftiejel
für Herren und Damen

in echt Borcalf und echt Chevreaux nur 9 .- -,
9.35, 9.9 « Mk.

Dieselben sind nicht zum Verschleudern augefertigt.
Garantie mehrmaliges Besohlen.

J B ITl d © ^ g 6570
Spezialgeschäft fiic Gelcgenheitskänf --,

nur Marktttr . ÄS , 1 . Telephon 1804.

Handels - Sprach- Schreiblebranstalt

«

TSfr 19 Ni kolasstras se 19. TlVS“
Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufin.Beruf.

Abschlusspvüfnngund Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15, jeden Efflonats.

Tag - und Abendkurse.
Eiuzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellelne, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
1 Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekt. u
jn 6cm Möbechaur Äeichstraße 18

von Jakob Fuhr kaust man reell und billig.
Grösstes Lager dieser Branche hier am Platze

in allen Sorten recht solid̂, gearbeiteten
£3T neuen Möbel in jeder Preislage

Kompl. Brantarrsstattungen
nach' jedem Annsch und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegenhertskättfen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will, besuche das Möbe

haus Bleichstratze «8 . Tel. 2737. in

Betten , gz. Ausstattungen»
Polstermöbel , eig. Anfert.
A. Leicher, Orameirstr. 6.
Nur beste Qualitäten billige' Prei'e.

Teilzahlung. 7s

Normal-Unterzeuge
Hemden, Jacken Hosen,

sowie Strümpfe uiw Socken
empfielt zu bill. Preisen 5814

\ nfy  SpIlAt ’f Bismarckring 23,
Allg . ötllül 1, Ecke Bleichstraße.

Lokal-Lterbe-VersickMilgskalse.
Staatlich genehmigt., — Reservefonds 130,00 » Mir»
Betriebskapital 10,000 Mark. — Bisher gezahlte Stert»,

gelder 420,538 Mark. - Eintritt zu jed:r Zeit.
Eintrittsgeld im « Iler von 18—25 Jabrenl Pik., von 76- ")3

2 Ulf., von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk.. im 41. Sebtnjh&r
7 Mk., im 42. 10 Mk., im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk. im 45. -5 mij,

MonatSbeitrag im Alter von 1s—20 Jahrenl Mk.. 21—o-
Jahren 1.20 Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 1.60 M
36- 40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren-

Berges , Blücherstr. 22, Ehrhardt , Westeudstr. 24, Frust'
Philippsbergstr37, Groll , Eisenbahn-Hotel. Halm . Herniannstr. Ig'
Beil , Hellinundstr. 38, Kunz , Feldstr. 10, Feil ins,
strage 22, 2., Keusing , Bleichste. 24, Kies , Friedrichstraße 12
Schieider , Moritzstr. 15. 8 toll , Zinunerinannstr. 1, Sprunkei
Zingel Nacht.), Kl. Burgstraße 2. Walther , Nerostr. 10. Zipp,
Heiderstraste 31, sowie 0. KafsenbolenH . Spies , Lchierstein erste.

I

Lehr-InslilDt1 Daien-StaiOere!.
Unterricht im Majznehinen, Mutlerzeichnen. Ziischneideu und

Anterligen von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiejen werden. 4519Schnittmuster-Verkauf.

Nähere Auskunft von 9 —12 und von 3 —6 Uhr.
üf Prospekte gratis und franko, 'i&jg

Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Mehrbein. Zriedrichstr. 36,
Gartenhaus i . Stock, im Haus- des Herrn Kölsch.

Großer Plölid-Jlusueriiaiif,
Wegen Aufgabe meines großen Lagers verkaufe zirka 12 kompl.

Schlafzimmer von 240 Mk. an, hocheleg. Salons in .Mahagoni,
6 kompl. Speisezimmer, sowie alle Arten Vertikos, Schränke
und Luxusmöbel, auch einzelne Betten, Stühle. 5853

$£sT 10—20 Prozent Rabatt.
J. SfSefvafer, Bismarckring 19.

Bücher u. Bilderzu allenPreiseu

Drahtnachricht: 'Ld-»»,--,
,,aEaDHB””E!™ ßriedrichstr. 12.

Großes. Lager in Geschenk-, Reste- und RomanliteraNir,
Jugendschri'ten, Bilderbüchern u. gerahmten Bildern, in Brief?
papieren, Glnckwunschkarteii Theatertexten.

Vorrätig : Das goldene Frauenbuch usw.
Vertrieb aller Zeitschriften für Kunst, Literatur,

Mode lind Musik.
Gartenlaube 25 Pf . wöchentlich mit „Welt der

Frau ", frei ins Haus . '

i?

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 — bis Mk. 11.—.

Tculcrs Correctio-Leibbinde
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Geburt Als.
Fnistandsbindc , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Kcduction des Feibuin-
fanges , zur Verbesserung nnd Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. i 'la an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber, 8041
Artikel zui * Krankenpflege,

Kirchgasse 6 Telephon 717.

E. fl. lll. I H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauischen laudw .Genossenschaften
und

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg .-Bez.
Wiesbaden.

Moritzstr. 29. F”Ä ‘"
Eä werden von Jedermann 6687

Spareinlagen
zu «fc,/t °/0 Zinsen in täglicher Berechnung angenommen nnd

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit st/ ."/, verzinst.

Kasseustunden von 9 bis 13 1/, Uhr-
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